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Zeitung. 
Walen e Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


f 
alten Beſtellungen auf bie Beitu ig na Sonntag einmal, Montaa 
wveimal, an den übrigen Tagen dreimal ericheint. 


Mittwoch, den 24. October 1888. 


Ceſare Correnti, 
Rom, im October. 


Nach ſchweren Leiden iſt Anfang dieſes Monats Ceſare Correnti, 


der italieniſche Staatsmann, deſſen Name mit der Befreiung Ober⸗ 
italiens von der Fremdherrſchaft und mit fo vielen italieniſchen Ein: 
richtungen und Ereigniſſen verknüpft, im 74. Lebensjahre in ſeiner 
Ville zu Meina am Lago Maggiore dahingeſchieden. Der Greis, den 
man noch während der letzten Winterſaiſon in Rom den Senats⸗ 
ſitzungen im Palazzo Madama und den feſtlichen Empfängen bei Hofe 
und in der officiellen Welt beiwohnen ſehen fonnte, it nicht mehr. 
Wer ſollte ſo leicht das kleine Männchen mit dem grauen klugen 
Kopfe vergeſſen, das es verſtand, in der Converſation ſo treffende, 
geiſtreiche, von bald klaſſiſcher, bald derber, an das alltägliche Leben 
anknüpfender Ironie gewürzte Bemerkungen zu machen? Noch ſehen 
wir ihn vor uns, wie er, in allen Salons heimiſch, als feiner 
Beobachter ſich in eine trauliche Ecke ſetzt, die große Welt, über 
welcher der feſtliche Lichterglanz einer heiteren römiſchen Carneval- 
nacht liegt, an ſich vorüberziehen läßt und wartet, bis ihn irgend 
ein Veteran, der mit ihm parlamentariſche oder andere patriotiſche 
Schlachten geſchlagen, in dem ſtillen Winkel entdeckt und ſich zu ihm 
geſelft. Er braucht nicht lange zu warten .. . ſchon ſehen wir feinen 
alten Freund Francesco Crispi ſich ihm nähern, und nun disputiren die 
beiden Männer lebhaft mit einander. Der Sicilianer wußte es, daß 
Italien dem Lombarden nicht wenig verdankt, und ſo eilte er noch zu 
dem Bette des ſterbenden Freundes nach Meina, und aus dem 
brechenden Auge deſſelben ſtrahlte dem Patrioten, der nunmehr mit 
ſo viel Erfolg die Geſchicke Italiens leitet, das Bild einer Vergangen⸗ 
heit entgegen, in der ſie, beide verbannt, beide unglücklich, beide im 
Conflict mit der beſtehenden Ordnung, gemeinſam für ein großes 
Vaterland der Zukunft als Verſchwörer arbeiteten. Es hat eine Zeit 
gegeben, wo jie um die Wette die Feder im Intereſſe der einigen 
Sache Italiens führten: der klaſſiſch gebildete Lombarde ſchrieb mit 
feiner Pointe, mit rhetoriſchem Schwunge, mit einer Leidenſchaft, die 
fih befreit und entfeſſelt, indem fie fih in einen begeiſterten Strom 
von Empfindungen ergießt, ſegnet und flucht, hofft und wünſcht, den 
vermeintlichen Erlöſer mit Paradieſesfreuden lohnt und den Unterdrücker 
zu Höllengualen verdammt, — der Sieilianer, indem er mit kühler, 
trockener, geſchäftsmäßiger Regiſtrirung der Thatſachen den Feind 
durchbohrt und Ziffern oder halb zurückgehaltene, abgebrochene Worte 
als die Sendboten des jüngſten Gerichts gegen ihn aufmarſchiren 
läßt. In Correnti und Crispi hatte die Natur zwei charakteriſtiſche 
Spielarten des republikaniſchen Genius geſchaffen. 

Wer ſchildert, welch eine reiche Vergangenheit der Mann, der vor 
Kurzem die müden Augen ſchloß, mit ſich ins Grab nimmt? Er 
citirte ſo gern lateiniſche Autoren, mit dem antiken Römer darf man 
von ihm ſagen, daß er ein grande mortalis aevi spatium durchlebt 
hat. Die Vielfältigkeit des Schaffens der Generation, der er ange⸗ 
hörte, hat er ſelber — es find gerade zwei Jahre her — 
bei Enthüllung einer ſeinem dahingeſchiedenen Mitkämpfer und 
Freunde Anſelmo Guerrieri-Gonzaga, dem bekannten italieniſchen 
Politiker und Ueberſetzer von Goethe's Dichtungen gewidmeten Büſte 
beſchrieben. Es war im September 1886, als er in der Acca- 
demia Virgiliana zu Mantua vor einer zablreichen Zuhörerſchaft 
ſagte: „Hinter jenem zu mir ſprechenden Bilde glaube ich die 
wohlbekannten Züge der Freunde zu erblicken, die ſich allabendlich zu 
vertraulichen Unterredungen zuſammenfanden — oft genug wachten ſie 
in geheimen Conferenzen die Nacht durch: ſie ſtanden auf der Lauer, 
fie ſchrieben, fie copirten, fie dictirten, und dann, als der frohe Morgen 
hereinbrach, an dem es uns vergönnt war, offen und frei dem Tode 
im Kampfe entgegenzugehen, da liefen ſie zu den Waffen, ſtolz 
lächelnd und ſtrahlend von majeſtätiſch männlicher Schönheit. O warum 
darf ich nicht Namen nennen? Wie viele Freunde ſind dahingeſtorben, 
wie viele gefallen, ehe es ihnen gegönnt war zu ſchauen, was zu 
ſchauen ſie ſich ſo innig ſehnten! — — O wir dürfen ſterben mit 
unſeren unbefleckten Erinnerungen. Ich habe Mameli und Dall Ongaro, 
Sirtori und Mauri, Giulini und Carcano, Bertani und Binda die 
Augen zugedrückt, ich komme mir im Angeſichte dieſer Dahingeſchiedenen 
wie ein Todtengräber vor.“ 

Eeſare Correnti war als Sohn mäßig bemittelter Eltern am Zten 
Januar 1815 in Mailand geboren. Nachdem er am Collegio Longone 
das Gumnaſium abjolvirt hatte, kam er im Jahre 1833 an das 
Collegio Ghislieri zu Pavia und widmete fih dortſelbſt akademischen 
Studien. In jener politiſch erregten Zeit zog die Carbonaria und 
die „Giovine Italia“ die ſtudirende Jugend in ihr Netz patriotiſcher 
Geheimbündelei, und auch der junge Ceſare mit ſeinem warmen, feu⸗ 
rigen, edlen Patriotenherzen ließ ſich bald von älteren Genoſſen in 
die Zauberwelt der Mazzini'ſchen Ideen einführen. Mazzini war 
noch jung, als er in Sardinien in contumaciam zum Tode verur⸗ 
theilt wurde. Wo immer er ſich aufhielt, ob in irgend einer franzoͤ⸗ 
ſiſchen Hafenſtadt oder einem weltverlorenen Winkel der Schweiz, er 
ſchweble, ein auf Wolken durch eine Sphäre von Idealen dahin: 
ziehender Halbgott, unſichtbar über den Häuptern der Jugend Ita⸗ 
liens. Ceſare Correnti hatte einmal die neue Botſchaft des Propheten 
von Genua gehoͤrt, und ſo hielt er treu zu dem neuen Glauben. 
Die maßgebenden Factoren erfuhren nichts von feinem Bekenntniſſe, 
und fo verließ er denn die Univerſität, an der er juriſtiſchen und 
litterariſchen Studien obgelegen, mit beſtem Erfolge. Er trat in den 
Dienſt der öſterreichiſchen Regierung ein, und im Jahre 1842 wurde 
er Viceſecretär der Regierungs⸗Commiſſion für die Liquidation der 
lon bardiſch⸗venetianiſchen Staatsſchuld. 

Schon ift er ununterbrochen literariſch thätig, er ſchreibt über 
Allerlei mit einiger formaler Vollendung, wenn auch nicht immer mit 
wiſſenſchaftlicher Tiefe. Er bildet fih heran an dem Schriftthum 
Mazzini's, und fo äußert ſich denn ein pädagogiſch⸗prophetiſcher Ton 
in ſeinen Arbeiten. Wie dem älteren Cavour und dem jüngeren 
Minghetti, fo geht auch ihm das neue Licht der von England zunächſt 
in Piemont importirten politiſchen Oekonomie auf und er lernt be⸗ 
greifen, daß ein wirthſchaftlich entwickeltes Volksthum ſich auch national 
conſolibiren werde. Wir ſehen ihn als Mitarbeiter an einer großen 
Anzahl von Zeitſchriften, wie der „Riviſta Europea“, dem „Archivio 
Triennale“, der „Concordia“ u. ſ. w. thätig; und bald ſteht er im 
Vordertreſfen der Publiziſtik, indem er die Leitung des von feinem 


man, es ſei ohne Einverſtändniß mit einer hohen Stelle geſchehen, 
daß in Dutzenden von Wahlkreiſen die nationalliberale Partei den 
Schild gegen die conſervative erhebt und in etwelchen Kreiſen die 
freiſinnigen Candidaten unterſtützt. Es giebt Zeiten, in denen man 
dictatoriſch, und Zeiten, in denen man liberal regieren muß, hat Fürſt 
Bismarck geſagt, und hält er die Zeit, liberal zu regieren, vielleicht 
noch nicht für gekommen, ſo iſt ihm doch ſicherlich gegenwärtig nichts 
unlieber als eine große conſervative Partei. Auch die Gründe dieſer 
Abneigung find ſehr durchſichtig. Die heutige Haltung der national- 
liberalen Partei iſt daher ſchon bei Beginn des Wahlkampfes von uns 
vorausgeſagt worden. Welche Motive nun auch dieſe Haltung habe, ſie iſt 
nur freudig zu begrüßen, und es wäre nur zu wünſchen, daß die logiſchen 
Conſequenzen überall wie in Oſtpreußen gezogen würden. Dort ſcheint die 
Zeit des Cartells glücklich vorüber. Die nationalliberalen Wähler ſaſſen 
fih nicht überall mehr für reactionäre Pläne in das Schlepptau nehmen. 
In einer ganzen Reihe von Wahlkreiſen haben die Nationalliberalen 
bereits offen die freiſinnigen Candidaturen angenommen, in anderen 
werden ſie ebenſo offen von den Freiſinnigen unterſtützt. Man entſinnt 
ſich endlich, daß man einſt in dem erſten nationalliberalen Programme 
ſagte, man wiſſe ſich mit der entſchiedeneren Linken nach wie vor eins 
im Geiſte der Freiheit. Jetzt hat ſich in Oſtpreußen gar ein national⸗ 
liberaler Parteiausſchuß gebildet, welcher in kräftigen Tönen zur 
Sammlung und zum Kampfe auffordert, man redet dort von dem 
„altpreußiſchen Liberalismus“, deſſen Abweſenheit von der Partei- 
leitung dieſelbe zu manchem Schritte verleitet habe, den man in Oſt⸗ 
preußen nicht verſtehe. Dieſe Bewegung wird ihre Conſequenzen 
haben. Die Parleigruppirung wird zweifelsohne eine weſentliche 
Verſchiebung erleiden. Die liberalen Gruppen werden vermuthlich 
ſich wieder nähern — ſogar vor den Thoren Berlins, 
in Charlottenburg⸗Teltow, iſt ein nationalliberal⸗freiſinniger Com⸗ 
promiß geſchloſſen worden —, das nationalliberal⸗conſervative Cartell 
wird vollends und dauernd in die Brüche gehen und die pietiſtiſch⸗ 
regctionäre Partei wird ſich ihren Zielen ferner ſehen, als zu der 
Zeit, da ſie ſich denſelben am nächſten wähnte. 

[Der Immediatbericht des Fürſten Bismarck.] Der 
„Hannov. Cour.“ behauptet, „man“ wolle in Berlin wiſſen, daß der 
Kaiſer an der Veröffentlichung des Immediatberichts des Kanzlers 
über das Tagebuch Kaiſer Friedrichs noch einen ſehr beſtimmten An⸗ 
theil dahin genommen, daß der Satz über die von Kaiſer Wilhelm J. 
„befürchteten Indiscretionen an den von franzöflihen Sympathien 
erfüllten engliſchen Hof“ auf allerhöchſten ausdrücklichen Befehl mit 
in die Publication aufgenommen worden ſei. Die „Voſſ. Ztg.“ be⸗ 
merkt dazu: „Wir glauben gute Gründe zu haben, die Mittheilung 


Freunde Depretis begründeten „Progreſſo“ in Turin übernimmt. 
Er hatte einen hohen Reſpect vor dem Worte „progresso“, und als 
er in ſpäteren Jahren das Portefeuille des Unterrichts in Florenz 
inne hatte, bemerkte er einmal, der Unterrichtsminiſter ſollte beſſer 
Fortſchrittsminiſter heißen. Er verſah die Poeſien Giuſtis' mit einer 
anonymen Vorrede, die Viele Mazzini zuſchrieben, und ſo verbreitete 
er die Werke des Dichters von Monſummano unter dem Volke und 
lehrte die „Dies irae“, „Lo stivale“ und andere koͤſtliche Schöpfungen 
des großen toskaniſchen Humoriſten Manchen kennen, dem der Dichter 
bisher noch immer der „Anonimo Toscano“ war. 

Er hat mit dazu beigetragen, jene in der Geſchichte der 1848er 
Revolution berühmten „Cinque giornate“ (5 Tage), die Märztage 
von Mailand, vorzubereiten, die man nicht mit Unrecht „die lom⸗ 
bardiſche Vesper“ nannte. „Das ſind unſere Thermopylen“, rief 
Correnti aus, und dieſes Wort des Patrioten vergaß man nimmer⸗ 
mehr. Als die Oeſterreicher Mailand für einen Augenblick räumten, 
da wurde Correnti Generalſecretär der proviſoriſchen Regierung von 
Mailand. In Gemeinſchaft mit ſeinem Freunde Guerrieri⸗Gonzaga 
unterhandelte er mit den maßgebenden Factoren in Piemont, und in 
der Stadt und in der Provinz agitirte er immerfort gegen Oeſter⸗ 
reich. Er gab das Loſungswort aus: „Ordine, concordia, corragio“. 
Aber Mailand blieb trotz aller Anſtrengungen Correntis und ſeiner 
Freunde, und trotz aller Sympathien Sardiniens nicht lange frei, 
denn Radetzkys Genie eroberte es für Oeſterreich wieder. 

Correnti weilte nun abwechſelnd in Piemont und Venedig, und 
ſo populär war ſein Name bereits in ganz Piemont, daß ihn Stra⸗ 
della, Depretis' Vaterſtadt, als Deputirten in das ſubalpine Parla- 
ment wählte. Seither ſaß er — von einer kurzen Unterbrechung 
abgeſehen — dreizehn Legislaturperioden hindurch immer in der Kammer, 
wohin ihn ſpäter, als die Lombardei in Sardinien einverleibt war, 
zuerſt der kleine Flecken Abbiategraſſo und dann die Stadt Mailand 
entſendete. 

Correnti hatte wie Agoſtino Depretis, der etwas ältere Geſinnungs⸗ 
genoſſe, ſeinen Sitz auf den Bänken der Linken genommen, und wollte 
den Krieg mit Oeſterreich um jeden Preis. Er wie viele Andere 
hatten längſt Cuſtozza und Novara vergeſſen und meinten, Gott Mars 
werde ſich denn doch eines Tages der Sache Italiens günſtig zeigen. 
Er lernte in der Schule des Lebens den Opportunismus als eine 
ſtaatsmänniſche Tugend ſchätzen und ſtimmte im Gegenſatze zu manchen 
ſeiner Geſinnungsgenoſſen von der Linken für die Politik Cavours, 
als dieſer für Unterſtützung der Weſtmächte im Krimkriege ſeitens 
Sardiniens eintrat. Correnti griff entſcheidend in die parlamentariſche 
Debatte ein und trug dazu bei, daß die Reiſigen Piemonts dem 
Banner Savoyend nach den Ufern der Tſchernaſa folgten. des „Hann. Cour.“ einfach als erfunden zu betrachten. Dafür ſpricht 

Das Jahr 1859 ſollte Correntis lombardiſcher Heimath die längſt ſſchon die Thatſache, daß ſich die „Nordd. Allg. Zig.“ nachträglich 
erſehnte Unabhängigkeit bringen. Er war im Angeſichte des bevor⸗ gemüßigt geſehen hat, eine weitſchweifige Entſchuldigung jenes Ber- 
ſtehenden Krieges nach Mailand gereit, um unter den Bewohnern dachte der „Indiscretion“ zu liefern. Die Verantwortung für den 
dieſer Stadt zu Gunſten Sardiniens zu agitiren. Noch war nicht Inhalt des Immediatberichts wie für deſſen Veröffentlichung trifft 
die Schlacht bei Magenta geſchlagen, als ihn feine Mitbürger mit einzig und allein den Kanzler, und es ift durchaus ungerechtfertigt, 
5 cher ſe den Be nde en 45 Victor Emanuel abſchickten, den Kaiſer ſelbſt zu engagiren.“ 

n welcher fie den König einluden, ſeinen Einzug in Mailand zu halten. Der preußiſche Miniſter des Innern] hat u den 
Correnti kam in das Feldlager bei Magenta und wurde vor die u 1 55 å l =l Saiten, 
beiden verbündeten Monarchen geführt; der König wies ihn aus als Anleitung zur praktischen Arbeit, gefellt. Auf eine ſchon feinem 
Galanterie gegen den kaiſerlichen Obercommandanten an dieſen. Vorgänger, und zwar im Anfang Januar, überfendete Eingabe ift 
/ ergangen, de I feinem Sinne na mit ber Gel 
ihren Lebenswunſch erfüllt und die Lombardei war frei bis zum bewilligung deckt, welche der Reichskanzler auf eine ebenfalls im 
: 8 zum Januar ihm übergebene Bitte des Vereinsvorſtandes bald nachher ge⸗ 


* hmigt und angeordnet hat: 

Der Revolutionär in Correnti hatte ausgetobt, und er kam nun SY vine 8 ; Berlin, den 25. September 1888. 
zu Amt und Würden. Cavour bediente fih feiner Erfahrung bei] Der Deutſche Verein für Knaben⸗Handarbeit hat meine Unterſtützung 
Einrichtung der neuen lombardiſchen Verwaltung und ernannte ihn zur Förderung feiner Beſtrebungen erbeten. Ich komme feinem Wunſche 
im Jahre 1860 ſogar zum Staatsrath. 55 nach, da die auf dieſem Gebiete bereits gemachten Erfahrungen den 


x ' „Beweis geliefert haben, daß der Handfertigkeitsunterricht durch die An- 
Aweimal war es ibm unter der Herrſchaft Victor Emanuel s ver leitung zur praktiſchen Arbeit ein ſehr wirkſames Hilfsmittel der Erziehung, 


goͤnnt, im Rathe der Krone zu ſitzen. Zum erſten Male während insbeſondere in öffentlichen Erzi $ 
7 x à = x ziehungs⸗ und Beſſerungsanſtalten werden 
nur weniger Tage in dem zweiten Cabinet Ricaſoli im Frühling des kann. Es find bereits an vielen Orlen Vereine zu ſeiner allgemeinen 
Jahres 1867, zum zweiten Male im Cabinet Lanza vom December Einführung zuſammengetreten, Schüler⸗Werkſtätten errichtet und 
1869 bis zum Mai 1872. Sr a neuen S . —.— 
1117 Au erachte den Handfertigkeits⸗Unterri ür einen Gegen⸗ 
Noch auf dem Sterbelager verfolgte Correnti die politiſchen Vor- ſtand, der in Anbetracht feiner b die Unterſtützung der Behörden 
gänge in feinem Vaterlande mit regem Intereſſe, und ein Lichtſchimmerſ verdient, und ich habe deshalb feine Einführung in die neuerdings ge- 
von dem in dieſen Tagen in Rom ſtattgehabten Verbrüderungsfeſte] gründete ſtaatliche Erziehungs: und Beſſerungsanſtakt zu 
zwiſchen dem italieniſchen und dem deutſchen Volke fiel noch auf das | Wabern angeordnet. Es ift mir wünſchenswerth, daß er nicht nur in 


Krankenbett zu Meina. Eine brave Gattin, Donna Maria, eine gute und anderen ähnlichen Anftalten, Waiſenhäuſern, Blinden An⸗ 
1 f K 5 A z talten 2c, ſondern auch in Privatkreiſen gleichfalls Ginga fe, 
feingebildete Tochter, Signorina Adelaida, wachten Tag und Nacht an fal ich hr zu dieſem Behuf Eurer en rege E un 
demſelben. Ein milder, weltmänniſcher Prieſter, Monſignore Anzino, ergebenſt in Anſpruch, indem ich die en ausſpreche, daß der Er⸗ 
der Hofcanonicus des Quirinals — derſelbe Geiſtliche, der Victor] folg der in erfreulichem Fortſchritte begriffenen Beſtrebungen des Vereins, 


i r die, wie die im September und im Auguft d. J. veranſtalteten Congreſſe 
Emanuel und Minghetti; dieſen vom Papſte in den Bann gethanen n Magdeburg und München ergeben haben, in weiten Kreiſen Anerkennung 


Männern, die letzte Oelung ertheilte, reichte auch dem ſterbenden À S S ir i s 
Correnti die Sacramente. Als der italieniſche ee i am en Lene eſen in W 
Donnerstag, 4. October, um 10 Uhr Morgens in Meina eintraf, da] Es wird mir erfreulich fein, í 3. von den weiteren Erfolgen auf 
rang der Freund bereits mit dem Tode. Als aber Crispi zu dem dieſem Gebiete * 8 

Krankenlager herantrat, da öffnete der Sterbende noch einmal ſeine á . 

Augen und liebevoll richtete er ſie auf den Freund. i i 


Bewegt um: | An ſämmtliche Regierungs- er i i ier 

. gs⸗Präſidenten beziehungsweiſe Regierungen. 
armte Crispi den mit dem Tode Kämpfenden und küßte ihn mehr⸗ [Die nationalliberale Partei in Oſtpreußen! erläßt folgenden 
mals unter Thränen. Zwei Stunden ſpäter hauchte Ceſare Correnti] Aufruf: An die liberalen Oſtpreußen! Keine Provinz des preußiſchen 
einen Geiſt aus. S. M. aates hat während des letzten Jahrzehnts in dem Ergebniß der Wahlen 

Gei 8 Staates hat während des I Jahrzehnts in dem Ergebniß der Wahl 

zum Abgeordnetenhauſe einen ſolchen jähen Umſchwung zu verzeichnen, wie 
= Oſtpreußen, welches einſt einig und ſtandhaft befunden wurde, als es 
Deut f ch land. 2 0 * ee N gunane a ew S 5 
x archie. on den andaten, welche die Provin reußen, abgeſehen 
Berlin, 22. Oct. [Die Haltung der nationallibe⸗ von dem Wahlkreiſe Königsberg⸗Fiſchhauſen und im zwei ermländiſchen 
ralen Partei.] Die Rede, welche Herr Hobrecht in Königsberg | Wahlkreiſen, zu vertheilen hat, gehörte im Jahre 1878 kein einziges den 
gehalten, hat gute Früchte getragen. Nicht nur, daß dort ein Com- Conſervativen, 1886 kein einziges den Liberalen. Liegt ſolche Unbeſtändig⸗ 


romiß zwiſchen der freiſinnigen und der nat i f keit wirklich in der inneren Natur des Oſtpreußen, oder hat nur die 
p „ oil We t nationalliberalen Partei zu materielle Bedrängniß einiger Berufsſtände es den Kämpen des alten 


Stande gekommen iſt; auch in anderen Orten von Oſtpreußen und Regi i 1 i Á 
f : \ 8 und d bern verantwortlicher Staatsämter erleichtert, d 

Weſtpreußen nähern ſich die Liberalen der beiden Fractionen wieder Vertreter nen Sose von a mus der 

zu gemeinſamem Kampfe gegen die Rechte. In der „Nordd. Allg. Landesvertretung wie aus den Ehrenämtern der Kreis- und Provinzial: 


„u zuter“ - [verwaltung zu verdrängen? mehr die Erbitterung von hüben und 
30 Ropt mar Wa 25 Sales en e Br drüben gefleigert ift, um fo ernſter ift die Pflicht der des perſönlichen 
rüſtungsſchrei aus, daß im Wahlkreiſe Graudenz⸗Roſenberg = | Sabers müden, der Bevormundung aber ſich entwachſen wiſſenden Freunde 
vativen Abgeordneten durch freiſinnige Männer bekämpft werden einer fortſchreitenden, den Bedürfniſſen der Gegenwart gerecht werdenden, 
unter Zuſtimmung der nationalliberalen Wähler, und er verlangt, die die wirthſchaftlichen und religiöſen Gegenſätze mildernden Geſetzgebung, auch 
nationalliberale Parteileitung folle fih doch darüber äußern, ob „einige in unſerer Donn fih zuſammen zu ſcaaren, um die Grundſätze des conſti⸗ 
Winkelpolitiker“ fo friſchweg gegen das Cartell pactiren dürfen. In- utionellen Preußens, wie ſolche der Landes ausſchuß der nationalliberalen 


artei in ſeinem Wahlau kündet: ei „di 
deſſen die Parteileitung wird ſich Hiten, derart die Wöhler zu be. Klaſſen des Volles ara au öden Kaese: ben c 


vormunden, zumal fie weiß, woher der Wind weht. Oder meint verantwortliche Th nahme des Volkes an der Geſetzgebung und 
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waltung des Staates und der Gemeinden; Freiheit und Förderung der 
wiſſenſchaftlichen Forſchung, wie der allgemeinen Volksbildung; Gleichheit 
und Unantaſtbarkeit der ſtaatsbürgerlichen Rechte aller Confeſſionen. — 
Der ausreichenden Vertretung des altpreußiſchen Liberalismus ſeit Jahren 
beraubt, hat die Parteileitung ge Schritt gethan, deſſen Nothwendig⸗ 
keit hier zu Lande nicht überall einleuchtete; um fo bedeutungsvoller wird 
es für die Geſammtintereſſen ſein, wenn auch die Stimme der oſtpreußiſchen 
Liberalen im Rathe der nationalliberalen Partei gehört wird. Aus dieſen 
Gründen ſind die Unterzeichneten geſonnen, einen nationalliberalen Aus⸗ 
ſchuß für die Provinz Oſtpreußen zu bilden, und ſtellen ihre Kräfte den 
gemäßigt Liberalen der deutſchen Oſtmark für alle politiſchen Beſtrebungen 
ur Verfügung. Fern liegt die Abſicht, den Entſchließungen der Freunde 
n den einzelnen Wahlkreiſen vorzugreifen, nur das Wiedereintreten der 
emäßigt Liberalen in das politiſche Leben unſerer Provinz und der Zu⸗ 
ammenhang der Gleichgeſinnten ſollen geſichert werden. An alle Partei⸗ 
genoſſen Oſtpreußens ergeht die Bitte, unfer Bemühen durch Beitritts⸗ 


erklärungen für einen zu bildenden Verein durch Mittheilungen und Rath: fi 


ſchläge zu fördern. 
[Ueber die Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung, ] 

in welcher am Mittwoch unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit über die 
Magiſtratsvorlage, betreffend die Begrüßung des Kaiſers- bei feiner Rück⸗ 
kehr von der Reiſe und die Darbringung eines Huldigungsgeſchenkes ver⸗ 
handelt wurde, berichtet das „Gemeindeblatt“: Zu dieſer Vorlage ſind 
zwei Schriftſtücke eingegangen, und zwar: a. von dem Geheimen Medi⸗ 
einalrath Dr. Schultz, früherem langjährigen Mitgliede der Verſamm⸗ 
lung, welcher der Erwägung anheimgiebt, ob es nicht mehr dem Sinne 
Seiner Majeſtät entſprechen würde, die Germania von 1871 mit dem 
Siemering'ſchen Frieſe als Brunnen aufzuſtellen, — b. von dem 
Steuerkaſſenbuchhalter (Hilfsarbeiter) in der Steuerkaſſe XIII, Malitz, 
welcher zu beſchließen bittet, von der Darbringung des von dem Magiſtrat 
in Ausſicht genommenen Huldigungsgeſchenkes in der Erwägung abzu⸗ 
ſehen, daß am Schluſſe des Vorjahres in der Staatskaſſe ein ſo 
roßer Baarbeſtand verblieben ift, welcher die Mittel für die Aus⸗ 
ührung des Begas'ſchen Brunnens ſehr leicht herzugeben vermag; 
agegen den Magiſtrat zu erſuchen, dafür Seiner Majeſtät in der 
Be rüßungsadreſſe die Mittheilung zu unterbreiten, daß die ſtädtiſchen 
Behörden in der Freude über die geſunde Rückkehr Sr. Majeſtät beſchloſſen 
haben, die geringen Gehälter der Bureau⸗Hilfsarbeiter der Stadt ange: 
meſſen zu erhöhen und zu dieſem Zwecke bereits den Betrag — die 
Summe, welche zur Erbauung des Brunnens bewilligt werden ſollte — 
bewilligt haben. Nach der Berathung hat die 5 wie folgt, 
beſchloſſen: Die Verſammlung iſt damit einverſtanden, Se. ajeſtät den 
Kaiſer und 2 nach der Rückkehr durch eine Deputation zu begrüßen 
und in der zu überreichenden Adreſſe die Bereitwilligkeit der Stadt aus⸗ 
pga einen monumentalen Brunnen nach dem von dem Profeſſor 
einhold Begas entworfenen Modell zu errichten und zu unterhalten. 
gu bfaſſung und zur Ueberreichung der Adreſſe an Se. Majeſtät den 
aiſer und König wird eine gemiſchte Deputation en anp zu welcher die 
Verſammlung aus ihrer Mitte 15, nach Schluß der heuti en Sitzung von 
den Abtheilungen zu wählende Mitglieder abordnet. Durch dieſe Beſchluß⸗ 
faſſung werden die vorbezeichneten beiden Schriftſtücke für erledigt erachtet. 


Der Bau einer ſtädtiſchen Anſtalt für Bruſtkranke in 


Be) beſchäftigt die Deputation für öffentliche Geſundheitspflege ſchon 
ſeit dem Jahre 1885. Nachdem durch Verfügungen in verſchiedenen Teſta⸗ 
menten der Stadtgemeinde bedeutende Mittel für Krankenhauszwecke ohne 
Beſchränkung in Bezug auf Einrichtung und Beſtimmung der Anſtalt aus⸗ 
eſetzt worden und weitere derartige Vermächtniſſe zu erwarten find, hat 
Kr Z. eingeſetzte Subcommiſſion aufs Neue die Frage erörtert, ob die 
Errichtung eines beſonderen ſtädtiſchen Hoſpitals für Bruſtkranke e 
Als Sachverſtändige wurden die Herren Prof. Dr. Senator, Prof. 
. Fürbringer und Sanitätsrath Dr. Guttmann (Moabit) zugezogen. 
Als Ergebniß ie eingehenden Erörterungen iſt folgende Erklärung von 
der Subcommiſſion einſtimmig an enommen worden: „Die Commiſſion 
hält mit Rückſicht auf die große und vorausſichtlich zunehmende Zahl von 
chroniſchen Bruſtkranken, welche in die ſtädtiſchen Kranken⸗ und Siechen⸗ 
anſtalten aufgenommen werden muß, die Errichtung einer beſonderen 
eil- und Pflegeanſtalt für ſolche Kranken in der Umgegend der Stadt 
12 dringend wünſchenswerth. Zunächſt würde nach dem vorliegenden 
ſtatiſtiſchen Material für etwa 400 Kranke Fürſorge zu treffen ſein.“ Dieſe 
Erklärung wird demnächſt in der Geſammtheit der Geſundheitspflegedepu⸗ 
tation zur Berathung gelangen. iiia 
Die fünfundzwanzigjährige Stiftungsfeier der Berliner 
Eu die auf die Dauer von drei Tagen berechnet iſt, nahm 
am Sonnabend Abend mit einem Schauturnen der . 
in der ſtädtiſchen Turnhalle in der Prinzenſtraße ihren — Der 
weite Raum war auf das reichſte geſchmückt: Guirlanden zogen fid rings 
um die Galleriebrüſtung und ſtiegen an den Säulen empor; ar in 
den Farben des Deutihen Reichs, Preußens und aller Bundesſtaaten 
waren rings gruppirt, und Wappen und Embleme vervollſtändigten den 
reichen turneriſchen Schmuck. Zahlreiche Ehrengäſte wohnten dem Schau⸗ 
turnen bei. Der Cultusminiſter von Goßler war gleich zu Anfang er⸗ 
ſchienen und nahm im Turnſaal ſeinen Platz ein. Vertreter auswärtiger 
Vereine waren aus Königsberg, Danzig, Stettin, Bremen, aus Dresden, 
Braunſchweig und auch aus Prag und — in Böhmen erſchienen. 
Das Schauturnen begann mit dem Aufmarſch der aus 400 Knaben be⸗ 
ſtehenden Schüler⸗Abtheilungen unter Leitung des Oberturnwarts Koſſag. 


Londoner Brief. 
London, Mitte October 1888. 


Der Schrecken und die Aufregung, welche die entſetzlichen Morde 
im Eaſtend hervorgerufen, beginnen allmälig ſich zu legen. Tagelang 
hoͤrte man auf den Straßen, in Reſtaurants, Eiſenbahnen oder 
Omnibuſſen von nichts Anderem, als dieſen furchtbaren Ereigniſſen 
ſprechen, aber eine große Stadt vergißt leicht, und unſer raſchlebiges 
Zeitalter kann ſich bei keinem Vorkommniſſe, und ſei es das wichtigſte 
oder entſetzlichſte, lange aufhalten. Das Gefühl der Unſicherheit aber, 
das fih der Bevoͤlkerung der Metropole bemächtigt hat, iſt nicht ge⸗ 
ſchwunden, denn nicht nur hat die beſtehende Polizei bewieſen, daß 
ſie, ſo wie etwas Außergewöhnliches an ſie herantritt, rathlos daſteht, 
ſondern aus den Ausſagen ihres Präſidenten, Sir Charles Warren, 
geht auch klar hervor, daß dieſelbe ſich nicht im gleichen Verhältniß 
wie die Einwohnerſchaft Londons vergrößerte und in Wahrheit zur 
Bewachung von nahezu fünf Millionen Menſchen lächerlich wenig 
Mannſchaften beſitzt. Dieſe Thatſachen, die bisher den näher Ein⸗ 
geweihten wohl bekannt geweſen ſind, von denen das große Publikum 
aber nichts wußte, ſind nun durch die vielen Discuffionen über 
die jüngften Verbrechen, durch die fpaltenlangen Berichte, die die 
Zeitungen darüber brachten und noch immer bringen, zur 1 
aller Kreiſe gelangt. Wenn die Beſprechungen auch . 
inſofern nützen werden, als wohl eine Reorganifatton der Polizei 
die Folge ſein wird, ſo kann man ſich doch andererſeits der Befürch⸗ 
tung nicht verſchließen, daß, bis dies geſchieht, das Bewußtſein einer 
ungenügenden Ueberwachung die Uebelthäter gefährlicher und kühner 
macht. Doch iſt es unrecht, für all die ſchrecklichen Vorkommniſſe, 
die in den letzten Monaten ſo ſchnell aufeinander folgten, die Polizei 
allein verantwortlich zu machen, und gerade Diejenigen, die am lauteſten 
gegen Sir Charles Warren zu Felde ziehen, vergeſſen, wie groß die 


Schuld it, die ihnen ſelbſt zufällt. Jedesmal, wenn irgend eine h 


Unzuträglichkeit erausſtellt, kommt es zur Sprache, wie ſehr 
83 —— habe, daß es keine einheitliche Verwaltung 
befige, aber dank der Zähigkeit, die die Briten charakteriſirt, ändern 
fe trotz der Erkenntniß deſſelben dieſen Uebelſtand nicht, und erft 
einer fpäteren Generation wird wohl der langſam und allmälig ge⸗ 
ſchaffene Wandel zu gute kommen. Welches waren die Scenen all 
dieſer Morde? Dunkle Winkel, dunkel, weil die betreffende Verwal: 
tung Gas zu ſparen wünſcht. Jedes Eckchen, jeder Durchgang, all 
die vielen Sackgaſſen, die auch im Weſtend überall zu finden, find 
gepflaſtert, gekehrt und vor Allem erleuchtet. Im Gaftend iſt es um⸗ 
gekehrt. In Whitechapel und ähnlichen Theilen der Stadt giebt es 


Dutzende 


von engen Winkeln. wo feit Jahren ſich Unrath! zu wenig giebt, ruft die schrecklichen Zuſtände hervor, 


Der ſtädtiſche Oberturnwart Dr. Eduard Angerſtein nahm darauf das 
Wort zu einer Anſprache, in welcher er auf die Enutſtehung und Entwick⸗ 
umg der „Berliner Turnerſchaft“, des größten deutſchen Turnvereins, einen 
Rückblick warf. Aus kleinen Anfängen iſt die Berliner Turnerſchaft auf die 
Stärke von 27 Abtheilungen mit ca. 4000 Angehörigen angewachſen; möge 
ſie, ſo ſchloß der Redner, weiter ſo blühen und gedeihen. Dann begannen 
die Freiübungen, denen das Riegenturnen und Tauziehen folgte. 
Unter Ace erfolgte dann wieder der Abzug. In derſelben Weiſe 
legten auch die Lehrlin a i Proben ihres Könnens ab. — 
Den Mittelpunkt der Feier bildete der große Feſteommers, der am 
Sonnabend Abend in den prächtigen Räumen der Philharmonie ſtatt⸗ 
fand. Wohl an 4000 Perſonen wohnten im Saal und in den Logen der 
Feier bei. Am Orcheſter, deſſen Brüſtung mit ſchwarz⸗weiß⸗rothem Tuch 
bekleidet war, hingen die Bilder von Friedrich Frieſen und dem vor 
Jahresfriſt verſtorbenen Vereins⸗Vorſitzenden Karl Schmidt; in der Mitte 
ein kleineres Bild von Fritz Siegemund. Geradeüber in den Logen 
tanden, von Blattpflanzen umgeben, die Koloſſalbüſten von Jahn und 
Arndt. An den Ehrentafeln nahmen alle bekannten Förderer des Turn⸗ 
weſens, die ſchon dem Schauturnen beigewohnt hatten, Platz, und mit 
ihnen vereinten ſich die zahlreichen Vertreter auswärtiger Turnvereine. 
Concert von der verſtärkten Capelle des 3. Garde⸗Grenadier⸗Regiments 
(Königin Eliſabeth) unter ö Dirigenten Brinkmann eröffnete 
die Feier. Der Vorſitzende der Berliner Turnerſchaft, Herr Hoppe, be⸗ 
grüßte zunächſt die Gäſte und Gönner des Vereins und widmete ihnen 
ein dreifaches Hoch. Der ſtellvertretende Vorſitzende der Turnerſchaft 
hielt die Feſtrede. Nach anderen Reden folgten e ante des 
Sängerchors der Berliner Turnerſchaft, ſowie ein Feſtſpiel in ſieben 
Bildern „Die Turnerſchaft in Freud und Leid“. — Am Sonntag Mittag 
12 Uhr begann in der feſtlich geſchmückten Turnhalle in der Prinzenſtraße 
das Schauturnen der Männer⸗Abtheilungen. — Nachmittags um 2 Uhr 
fand in der Berliner Reſſource ein Feſtmahl ſtatt, eine umfangreiche Feſt⸗ 
ſchrift und zahlreiche Feſtlieder wurden den Gäſten hierbei als bleibende 
Erinnerung überreicht. 


[Die Stettiner Kaufmannſchaft] hat nunmehr auf das Reſcript 
des Handelsminiſters in Betreff der Anforderungen an die Producten⸗ 
börſe geantwortet. Die Stettiner Kaufmannſchaft erklärt, daß ſie über⸗ 
haupt keine Schlußzettelbedingungen zu dictiren habe, ſondern nur ſolche 
Vereinbarungen unter den betheiligten Corporationsmitgliedern zu ver⸗ 
mitteln im Stande ſei. Nach erhobener Umfrage ſei aber nur Ausſicht 
vorhanden in einem einzigen Punkt für eine Conceſſion an die Anforde⸗ 
rung des Handelsminiſters. Bekanntlich hat der Letztere verlangt, daß 
im Terminhandel das Lieferungsgewicht des Weizens von jetzt 74 Pfund 
auf 75,2 und für Roggen von jetzt 69,5 auf 71 Pfd. erhöht werde. 
Die Berliner haben ſich darin gefügt. Die Stettiner erklären, der Er⸗ 
höhung nur zuſtimmen zu können bei Weizen von 74 auf 75, 
bei Roggen von 69,5 auf 70 Pfund. Alle übrigen Anforderungen des 
Handelsminiſters in Bezug auf die Schlußſcheinbedingungen über Rauh⸗ 
weizen, in Bezug auf Aenderungen über das ſchiedsrichterliche Verfahren 
und die Wahl der Schiedsrichter werden rundweg abgelehnt. Die Vor⸗ 
ſteher erklären auch, daß ihnen weder gegenüber den vereidigten noch 
egenüber den unvereidigten Maklern irgend ein Disciplinarreht im 
ne des Handels miniſters zuſtehe. Auch zum Aus ſchluß einer amt- 
lichen Notirung über Geſchäfte, welche nicht den Anforderungen des 
Handelsminiſters entſprechen, ſeien die Vorſteher der Kaufmannſchaft in 
keiner Weiſe befugt. Noch weniger könne ein Ausſchluß vom Börſenbefuch 
Platz greifen. 


geaten Rufes erfreuende praktiſche Arzt Dr. 


teht unter der Anklage: „1888 zu Lübeck zu oft wiederholten Malen die ( 


ſeiner Beru 
vor zwei J 


gehund, 


Fragen keine Antworten. Kurz vor Weihnachten wurde wieder der An⸗N 


eklagte hinzugezogen, welcher zunächſt Salben und Mediein verſchrieb. 
Als dieſes nichts half, verordnete er wieder warme Bäder und kalte 
Douchen. Im Januar d. J. wurde mit den Bädern begonnen und wurden 
dieſelben täglich mit Ausnahme des Freitags und jeden zweiten Dinstag 
verabreicht. Auf Wunſch der Eltern war der Angeklagte bei dem Baden 
zugegen. Derſelbe hatte aber immer nicht viel Zeit und es ſollte raſch 
ehen. Die Kranke wurde in der Stube ausgezogen, dann in ein auf der 

ausdiele befindliches warmes Bad gebracht, hierauf abgerieben und 


anhaͤuft, kleine Stücke Landes, die Niemandem gehören, und 
um die fih Niemand kümmert. Durchgangshoͤfe, und enge Gaſſen, 
die wenig oder gar nicht erleuchtet ſind, Bauplätze, deren 
Beſitzer ſie weder einzäunen noch überhaupt in irgend einer Weiſe in 
Ordnung halten, und alle bieten der Sünde und dem Verbrechen ge⸗ 
legenen Unterſchlupf. Und im Caſtend wird geduldet, was im Weft- 
end unerlaubt iſt. Würde in letzterem fih Jemand geſtatten, fein 
Haus Allen zu Öffnen, Frauen und Männern, Gute oder Schlechte 
bei ſich aufzunehmen, ſo würde daſſelbe als ein unordentliches Haus 
zur Anzeige gebracht und unterdrückt werden, im Eaftend aber, in 
den entſetzlichen Lodginghouſes werden für fo und fo viel e — 
Nacht Betten vermiethet an Jeden, der den geforderten Pre 90 en 
kann, und jedes Alter und Geſchlecht findet ſich hier in einem Raum 
zuſammen. Es würde wahrlich gegen die geheiligten Freiheiten des 
britiſchen Unterthanen nicht zu ſehr verſtoßen, wenn derartige Häufer 
unter ſtrenger Bewachung ſtünden, wenn genau darauf gehalten 
würde, daß die Geſchlechter getrennt bleiben und daß Licht und Luft 
in dieſe Höhlen eindringt und — daß man ſie reinigt. 

Es iſt den Londonern oft zum Vorwurf gemacht worden, daß ſie 
blind gegen all die Noth und all das Elend ſind, das ſich in ihrer 
unmittelbaren Nähe findet, daß ihr Fuß nie die ſchrecklichen dere 
betritt, in denen nicht nur das Laſter, ſondern oft auch die e 
Armuth ihre Zufluchtsſtätten finden. Letzteres iſt theilweiſe 1 Á i 
wohl viele Bewohner des Weſtend, die die halbe Welt rn ft, die in 
Bombay und Peking Beſcheid wiſſen und nicht aus eigener m 
berichten können, wie der Often der Stadt ausſieht, jr er fie den 
größten Theil ihres Lebens verbringen. Dies it aber durchaus nicht 
der Gleichgiltigteit gegen das Geſchick ihrer unglücklicheren Mitbürger 
zuzuschreiben — nicht Jeder it im Stande, ſelbſt wenn ihn das 
Schickſal reichlich mit feinen Gaben bedacht, perſönlich helfend einzu: 
greifen —, dagegen giebt es aber ſolche, die ſich dazu berufen fühlen, 
ier wohl mehr als irgend wo anders. Nirgends findet man ſo viel 
Wohlthätigkeitsanſtalten, fo viel Frauen und Männer der höheren 
und mittleren Klaſſen, die ihre Zeit dem Dienſte der Armen widmen, 
und nirgends wird ſo oft und mit ſo vollen Händen gegeben wie 
hier. Volkspaläſte entſtehen in den elenden Theilen der Stadt, die 
den Bewohnern derſelben Belehrung und Zerſtreuung bieten — der 
eine, vor einem Jahre eroͤffnete, hat bereits ſehr ſegensreich in dieſer 
Hinſicht gewirkt — und alle werden aus Privatmitteln erbaut und 
erhalten, hat doch jetzt erſt die Gilde der Goldſchmiede zur N 
tung eines ſolchen Palaſtes im Südend die Summe von 85 000 
Pfd. St. (1 700 000 Mark) geſpendet. 


Kindern der Metropole 
glücklichere London den weniger begünſtigten Kin das Umgekehrte 


Nicht der Umſtand, daß das | fih 
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ſchließlich vom Angeklagten mit 3 bis 4 Eimern kalten Waſſers über den 
Kopf gegoſſen. Die Kranke ſträubte fich gegen das Ausziehen und hielt 
ihre Kleider feſt, ſo daß ſie mit Gewalt ausgezogen werden mußte. Zu 
dieſem . nahm der Angeklagte ein von ihm mit einem Beile zuge⸗ 
ſpitztes Stück Brennholz, ſteckte daſſelbe in die Hand der Kranken und 
verſuchte dann die Hand aufzubrechen und ſo die Kranke zum Loslaſſen 
der Kleider zu bewegen. Im Falle dies nichts half, ſoll der Angeklagte 
die Kranke oft mit dem kantigen Stück Holz auf die Hände ge chlagen 
haben. Als die Eltern das Mädchen einer Anſtalt übergeben wollten, habe 
der Angeklagte gejagt, das dürften fie nicht, dann machten fie ſich Alle unglück⸗ 
lich. Im Frühjahr d. J. ift dann Dr. Binder krank geworden und Dr. Hofſtädter 
zugezogen. Dr. Hofſtädter hat die Aufnahme der Kranken in das Krankenhaus 
veranlaßt, hier aber bald herausgefunden, daß dieſelbe ins Irrenhaus ge⸗ 
höre. Die Eltern haben die Kranke dann wieder zu ſich genommen. In 
der Wohnung der Eltern hat der Phyſicus Dr. Türk bald darauf die 
Kranke geſehen und auf deſſen ue wurde ſie dem Irrenhauſe 
zugeführt, woſelbſt ſie mehrere Monate geblieben iſt. Sämmtliche ge⸗ 
nannten Aerzte haben Verletzungen der Hände der Utermark conſtatirt 
und dicke Schwellungen, Verletzungen, die nur von Schlägen mit Inſtru⸗ 
menten herrühren konnten. Von dem weiblichen Perſonal im Kranken⸗ 
hauſe und im Irrenhauſe ſind auch Striemen an den übrigen Körper⸗ 
theilen conſtatirt worden. Im Irrenhauſe iſt die Kranke ſpäter auch ge⸗ 
badet worden, aber ohne Bugabe der falten Douchen. Durch freundliches 
Zureden und entiprechende Behandlung durch weibliches Perſonal iſt es 
ſehr wohl gelungen, die Kranke ohne Anwendung von Prügel in das Bad 
zu bringen. Die Verhandlungen wurden vor überfülltem Auditorium ge⸗ 
führt. Die Aerzte des Hamburger Irrenhauſes gaben ein ſchwer belaſten⸗ 
des Gutachten. Der Staatsanwalt beantragte, den Angeklagten zu einer 
Gefängnißſtrafe von ein Jahr ſechs Monaten zu verurtheilen. Der Ge: 
richtshof verkündete nach längerer Berathung eine Gefängnißſtrafe von 
neun Monaten. Binder iſt einer unſerer meifibeichäftigten Aerzte und ein 
Orakel bei allen kleinen Leuten. 


Italien. 


ueber den Jubeltag in Neapel] entnehmen wir dem 
„Peſt. Ll.“ folgende anſchaulich geſchriebene Schilderung: 

War ſchon die Völkerwanderung nach Rom eine ungeheure — welch 
ein Beiwort gebührt dieſem unabſehbaren, $ ug um Zug nach Neapel ſich 
wälzenden Menſchenſtrom, der feit geſtern Abend aus ganz Italien, aber 
porzugsweiſe aus Rom, an dieſem einzigen Ort zuſammenlief! Der Zug, 
in welchem das Miniſterium die Preſſe beförderte, zählte 32 Waggons — 
natürlich befanden ſich darunter auch einige andere Gäſte. Ohne zwei 

ein Bug in Neapel an. Zu 


as iſt die Stimmung vor dem Einzug des Kaiſers. 
i Nam her, der officie en Hauptſtadt, 
ufgebot von Polizei und Militär ww. als — wäre man 


inem Fleck zu perſammeln, ohne daß ein Gedränge oder gar ein Unglück 
aueh obne daß e die Nachborn f EK ſtoßen oder g belagert das 

erdaren 
Volke des Südens lernen können. Der Kaifer und der König fuhren 
iſt eher der Fall. Man giebt zu viel, aber nicht in der rechten 
Weiſe. Aus allen Theilen des Landes drängen die Unbemittelten 
nach der Hauptſtadt hin, wo ſie in den furchtbarſten Höhlen leben 
müſſen, wo Licht und Luft ihnen verſagt ift, aber nicht allein, weil fie 
dort eher ihr Brot zu finden hoffen, denn immer und immer wieder 
wird darauf hingewieſen, daß in London, welches einſt für das Cali⸗ 
fornien Europas galt, durch die jahrhundertelange Einwanderung der 
Kampf ums Dafein ſchwerer geworden ift, als irgendwo anders. Die 
Armen ſtrömen herbei, weil außerhalb der Metropole ihnen viel 
weniger Aufmerksamkeit geſchenkt wird, als hier. Königliche Com- 
miſſionen werden ernannt, um ihre Lage zu unterſuchen und Hilfe 
zu bringen, Novelliſten ſtreifen durch ihre Quartiere und ſchreiben 
pittoreske und ergreifende Erzählungen darüber, die Stimme des 
Lordmayors erſchallt durch das Reich, um Geld für die Elenden der 
Hauptſtadt zu erbitten, mit dem Reſultat, daß die Faullenzer und 
Bettler die Ohren ſpitzen und dahin ziehen, wo Lords und Ladies 
ſich für ſie intereſſiren und ſich dem, der unverſchämt iſt und zu lügen 
weiß, die beſten Chancen bieten. Geiſtliche und Armenärzte haben 
ſchon oft darauf hingewieſen, daß nach jeder größeren Sammlung zur 
Unterſtützung der Armen das Elend in dem betreffenden Diſtrict fich 
vergrößert hat, denn Alle, die etwas zu erhaſchen hoffen, ſtrömen 
dahin und die Schänken ſind ſchließlich die einzigen, die davon profi 
tiren, Was der Welten dem Often geben ſollte, find frictere Geſetze 
und Regulationen, die mit eiſerner Hand durchgeführt werden müßten, 
anftändige Häufer ſtatt der elenden Höhlen, in die ſich ein Police⸗ 
man nicht allein hineinwagt, ſaubere Straßen, Licht und Luft und 
Inſtitutionen, wie der Volkspalaſt, der keine Almoſen ertheilt, "rer 
den armen verdüſterten Seelen Belehrung und Jerk aed 1 
die ihre ſchreckliche Umgebung — tiefer abwärts und ſchlleßlich zu 

tbarſten Verbrechen führt. i 

82 ohi 5 der Gesche Londons hat ein Rieſenunternehmer 
fo in aller Stille begonnen und fo wenig die öſſentliche Aufmerkſam; 
feit erregt, wie der „City and Southwark Subway“, der feit einem 
Jahre gebaut wird und deſſen einer Theil nun ſeiner e ze 
entgegen ſchreitet. Es gab eine Zeit, da man den Themſe⸗Tunne 
als ein wahres Weltwunder anſtaunte, und Keiner, der nach der 
engliſchen Metropole kam, verfehlte, fih dieſes erſtaunliche Werk zu 
betrachten. Jetzt hört der Fremde wohl kaum von ihm, denn unfer 
an Erfindungen und rieſigen Unternehmungen reiches Jahrhundert 
hat ſeine Kinder verwöhnt, das nil admirari it ein Zeichen 
unſerer Zeit. Und doch verdient dieſes großartige Werk, daß man 
eingehender damit beſchäftigt, und man wird dann beſonders die 
ingeniöſe Einfachheit bewundern, mit welcher dabei vorgegangen wird. 
Mr. Greathead, der auch den neuen Tower Subway gebaut, läßt 
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mitten durch die toſende, ſich dicht an den Wagen dr e tb} Sieg der Cartellparteien auf das öffentliche Leben Breslaus] baren Ergebniſſen führte die Verhandlung nicht. Nur die Zuweiſung 
r 


än 
hindurch und die nachfolgenden Küraſſiere waren eben ich nur eine Ehren⸗ 
wache und nicht Platzräumer. Alles hatte einen ganz und gar urwüchſigen, volts- 
thümlichen Charakter! Die Behörden hatten ſich weder um die Aus⸗ 
chmückung, noch ſonſt um den Empfang 5 Sie mochten wohl 
re Neapolitaner gekannt haben. Um ſo intenſiver, unwiderſtehlicher 
war der Drang des Volkes, dem Kaiſer unzweideutig zu zeigen, mit welchen 
Gefühlen man ihn neben dem König des Landes empfängt. Neapel 
hatte die Erwartung ſeiner Ankunft geradezu einen ſchwärmeriſchen Cha⸗ 
rakter angenommen. Wie ein Gottgeſandter erſchien er dem Volke und 
die neapolitaniſche Preſſe hatte ſchon ſeit Wochen die Gluth geſchürt. 
eute am Morgen der Ankunft brachte das geleſenſte Blatt Neapels einen 
ymnus auf Kaifer Wilhelm in Form eines Leitartikels, der bis zu den 
en zurückgriff, Conradins — Geſchick beklagt, an die 
iciliſche Vesper erinnert und dann den „jungen, ſchönen, blonden Kaiſer“ 
mit überſchwänglichem Gruß willkommen heißt in der Stadt am Fuße 
des Veſuvs. Die Betheiligung des echten Volkskerns ift in Neapel eine 
noch tiefergreifende als in Rom. In der officiellen Hauptſtadt hatte das 
Volk ſich offenbar ſcheu a 5 vor dem Uebermaß an Officialität. 
Da gab es eine Menge von Behörden, welche Machtworte ſprachen und 
den Bürgern, welche ſich an Kundgebungen für den Kaiſer betheiligen 
we Aten, die Form dafür vorſchrieben. In Neapel hatte das Volk die 
Sache ganz allein in die Hand genommen, und wenn die Ausſchmückun 
auch vielle 17 an koſtſpieligem Prunk nicht an die von Rom reicht, ſo iſt 
fie darum dennoch viel maleriſcher, ſüdlicher, noch italieniſcher. Die 
Häuſer an der Piazza del Palazzo Reale tragen grünen Schmuck bis zum 
Dachfirſt hinauf, und einige Häuſer haben ſich von oben bis unten in 
mächtige Palmenwedel gehüllt. Transparente, bunte Lampions, Gasbeleuch⸗ 
* aller Art bis in die kleinſten Straßen hinein zeigen, daß es ſich 
wirklich um eine aus dem Volke herauskommende Kundgebung handelt. 
Und dann Etwas, was in Rom bis jetzt noch nicht zur Erſcheinung ge⸗ 
kommen iſt: die ſämmtlichen Gewerke Neapels haben ſich freiwillig, ohne 
die geringſte Einmiſchung der Stadtvertretung, zuſammengethan und haben 
heute dem Kaiſer eine Huldigung dargebracht, ſo großartig, wie nichts, 
was bis jetzt in Rom geleiſtet worden iſt. Als der Kaiſer mit dem König 
und dem kleinen Prinzen in das Palais eingezogen war, begann der 
Vorüberzug der Gewerkſchaften, deren jede mit 11 8 5 Bannern und 
ſchmetternder Muſik voraus zwiſchen den dichten Menſchenhaufen langſam 
ſich durchdrängte. Und jeder der Tauſende von Theilnehmern an dieſer 
ungemein wirkſamen Huldigung trug die jetzt durch ganz Italien um wenige 
Soldi käufliche Denkmünze, welche Kaiſer Wilhelms und König Umbertos 
pia Porträtkopf zeigt mit der Umſchrift „sempre uniti“. Und dann 
am der Kaiſer auf den Balcon! Ein e Ah! und dann ein noch 
ungeheureres Bravoklatſchen über den weiten Platz. Der Kaiſer ſah aber 
auch ganz außerordentlich eindrucksvoll aus: wieder die weiße Küraſſier⸗ 
Uniform mit dem Helm und dem ſilbernen Adler, in welchen die Italiener 
wie vernarrt ſind. Man ſpricht jetzt von nichts als von dem „blonden 
Kaiſer mit dem ſchneeweißen Kleid“. So wird er in der Legende des 
neapolitaniſchen Volkes fortleben. Mit Einbruch der Dunkelheit begann 
die Beleuchtung. Ach was, Beleuchtung: ein Flammenmeer über ganz 
Neapel ausgegoſſen, darüber der heute ſich rundende Vollmond, und aus 
ſchreckhafter Nähe herüber flammt der ſchwarze Veſup lodernd zum Himmel 
auf. Die ganze Façade der Annunziaten⸗Kirche, welche dem Königspalaſt 
goe gegenüberliegt, ift ein einziges blinkendes Gasflammenmeer, augen- 
lendend, aber hinreißend. Taghell iſt der weite Platz erleuchtet, und das 
Volk ſteht ſeit Stunden ſchon da und wartet, ob ſich der Kaiſer noch ein⸗ 
mal zeige auf dem Balcon, auf dem man ihn heute zum letzten Mal in 
den Nachmittagsſtunden geſehen. 
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Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 23. October. 


Den geſtern an dieſer Stelle gekennzeichneten Aufruf der 
vereinigten Parteien haben im Ganzen 75 Perſonen unter⸗ 
ſchrieben, darunter beſteht beinahe die Hälfte aus Beamten reſp. in 
mittelbarem Beamtenverhältniß ſtehenden Perſonen. Ebenſo inter- 
eſſant und charakteriſtiſch iſt es, daß unter den 75 Unterzeichnern ſich 
nur ein Einziger befindet, der einmal zum Vorſtand der alten 
nationalliberalen Partei gehört hat; im Uebrigen iſt die nationalliberale 
Partei Breslaus in ihrer jetzigen verkümmerten Verfaſſung als An⸗ 
haängſel der antiliberalen Parteien nur durch verſchwindend wenige 
Namen vertreten. Dagegen finden ſich Männer unter dem Aufruf 
wie die beiden Profeſſoren Schmidt, Senior Meyer, Dr. Kelch, 
Schneidermeiſter Weiß, Fabrikbeſitzer Hermann Seidel. Danach 
ſcheinen in dem Breslauer antiliberalen Parteimiſchmaſch die extremen 
Elemente allmälig die Vorherrſchaft erlangt zu haben und diejenigen 
Perſonen, die wenigſtens noch eine blaſſe Erinnerung an das einſtige 
Vorhandenſein einer national-„liberalen“ Partei wacherhalten 
könnten, endgiltig in das Hintertreffen gedrängt worden zu ſein. 
Man kann ſich danach einen Begriff machen, welchen Einfluß ein 


dieſen nach derſelben Methode errichten, macht ſich aber natürlich all 
die Verbeſſerungen zu Nutze, die ihn dieſe frühere Erfahrung gelehrt. 
Nicht weit von London Bridge kann man in beſtimmten Zwiſchen⸗ 
räumen ungeheuer große eiſerne Eimer aus der Tiefe herauffteigen 
ſehen, mit Erde beladen, die ſofort in eine Barke ausgeſchüttet wird, 
welche zu dieſem Zwecke bereit liegt. 56 Fuß unter dem Bette der Themſe 
wird dieſe Erde, weicher Lehmboden, heraufgeholt, und ſowie dieſelbe 
entfernt iſt, legt man ſofort die eiſernen Röhren, die den Tunnel 
ausfüllen, befeſtigt ſie aneinander und cementirt ſie, ſo daß der Weg 
Fuß bei Fuß vollſtändig fertig geſtellt und waſſerdicht gemacht wird. 
Wenn das ganze Werk vollendet iſt, wird es eine Ausdehnung von 
mehr als 6 Kilometern haben. Vorläufig beendigt man nur ungefähr 
die Hälfte bis zu dem Vororte Newington, um dann Verſuchs fahrten 
anſtellen zu können; gegen Ende dieſes Jahres ſoll jedoch der ganze 
Tunnel dem Verkehr übergeben werden. Derſelbe wird, wo er unter 
dem Fluſſe hervortritt, 60 Fuß tiefer als die Straße gelegen fein, 
und da er nach den Vororten hingeht, wo die Wege weit und offen 
find, fo iſt das koſtſpielige Stützen von Gebäuden in Wegfall ge- 
kommen, was bei der unterirdiſchen Eiſenbahn ſo ungeheure Summen 
derſchlungen hat. Eigentlich beſteht die Anlage nicht aus einem, fon: 
dern aus zwei Tunneln, einer tiefer als der andere gelegen und nur 
mit je einem Schienenſtrange verſehen ſo daß auf dem einen die 
Wagen nach, auf dem anderen von der City laufen; jede Eollifton 
ift alfo ausgeſchloſſen. Sowohl bei der Beleuchtung der Waggons als 
der des Subways wird Elektricität zur Verwendung kommen, und dieſe 
ſoll auch die Kraft ſein, die die Züge in Bewegung ſetzt. Anfangs beab⸗ 
ſichtigte man die Beförderung durch Drahtſeile zu bewerkſtelligen, man hat 
aber dieſe Idee wieder fallen laſſen. Die Elektricltät wird hier zum erſten 
Male als bewegende Kraft in größerem Maßſtabe zur Anwendung 
gebracht werden. Auch für Ventilation des Tunnels ſoll in aus⸗ 
reichender Weiſe Sorge getragen ſein, ſodaß man nicht beim Fahren 
die verpeſtete Luft wird einzuathmen brauchen, die das Benutzen der 
„Underground“ ſo läſtig macht. An jedem Endpunkt befindet ſich 
eine Station, mittels hydrauliſcher Fahrſtühle werden die Reiſenden 
herauf und hinunter befördert werden, doch führen außerdem auch 
Treppen in die Tiefe für Dieſenigen, welche den erſteren Weg ſcheuen 
und fih lieber der Mühe des Himuntergehens unterziehen. Die Ent: 
fernung von ſechs Kilometern ſoll in etwa 20 Minuten zurückgelegt 
werden und der Preis für die Fahrt 2 Pence, d. h. ungefähr 15 Pf. 
betragen. Man meint, daß gegen 100 000 Perſonen täglich auf 


dieſer Bahn verkehren und London Bridge dadurch außerordentlich 


entlaſtet werden wird, was ſehr wünſchenswerth wäre, da nach einer 
durchſchnittlichen Schätzung 21 Millionen Perſonen zu Wagen und 
35 Millionen zu Fuß jährlich diefe Brücke paſſiren. Das großartige 


ausüben würde. Möge dies, abgeſehen von allen anderen verhängniß⸗ der genau abgegrenzten Agitationsbezirke an die einzelnen Vertrauens⸗ 
vollen Folgen, die ſich aus einer Verminderung der liberalen Ab⸗ männer iſt erfolgt. Nebſtdem iſt angedeutet worden, daß voraus⸗ 
geordneten für die Sache des Volkes ergeben würden, für alle Wähler,] ſichtlich ein Compromiß mit der freiſinnigen Partei geſchloſſen 
denen an der freiheitlichen und friedlichen Entwicklung des Staats⸗ wird. (9) 
lebens und an dem friedlichen Zuſammenleben der Bevölkerung unſrer — Aus Sagan, 21. October, wird uns von unſerem Correſpon⸗ 
Stadt gelegen ift, ein Sporn fein, Mann für Mann am 30. Octbr.] denten geſchrieben: Die bereits von mir mitgetheilten Verhandlungen 
für die liberalen Wahlmänner zu ſtimmen. über das Zuſammengehen der Deutſchfreiſinnigen und 
— Herr Landesrath Dr. Kelch, mit dem wir uns in früheren] Nationalliberalen bei der bevorſtehenden Landtagswahl find da- 
Wahlkämpfen bereits mehrfach zu beſchäftigen hatten, candidirt, wie] durch wieder in ein anderes Stadium getreten, daß Amtsrath Reinecke⸗ 
bereits gemeldet, in Potsdam als angeblich frei conſervativer Ge⸗JMednitz die ihm angetragene Candidatur definitiv abgelehnt hat. 
finnungögenoffe, während dieſer Herr bekanntlich bisher eine Leuchte] Die Nationalliberalen hatten daher den Rittergutsbeſitzer Dr. Schlief 
der hieſigen Extrem⸗Conſervativen war, die im deutſch⸗conſervativen aus Groß⸗Nippern bei Neumarkt in Ausſicht genommen, welcher heute im 
Localverein den Herd ihrer Wahlagitation haben. Herr Kelch] Saale des Gaſthofs zum goldnen Frieden in Sprottau die Ziele der National- 
iſt derſelbe Herr, der früher einmal in einer zu Potsdam liberalen klarlegte, das Zuſammengehen mit den Deutſchfrei⸗ 
gehaltenen Rede der Anſicht Ausdruck gab, es fet für Breslau ſinnigen rechtfertigte und die Bekämpfung der Deutſcheonſervativen 
ſchlimmer, wenn es durch zwei Deutſchfreiſinnige, als wenn befürwortete. Trotzdem ſcheint das Zuſammengehen an dem Widerſtande 
es durch zwei Soclaldemokraten im Reichstage vertreten wäre.] der unbegreiflich kurzſichtigen Sprottauer Nationalliberalen, welche von 
Bei dieſer Idioſynkraſie gegen die Deutſchfreiſinnigen if uns das dem fih freiconſervativ nennenden Landrath Strutz nicht laffen 
Bekenntniß begreiflich, das Herr Kelch in dieſen Tagen in einer möchten, zu ſcheitern. Doch folen die Deutſchfreiſinnigen ihnen helfen, 
Potsdamer Rede abgelegt hat: „In innerſter Seele zuwider — folihren Candidaten durchzubringen. Da die Saganer Nationalliberalen 
fügte Herr Kelch — ift mir die freifinnige Partei als ſolche, ein an das Compromiß wünſchen, fo it eine Spaltung in den Vorſtänden 
Ekel grenzender Widerwille erfüllt mich über manche ihrer Preß⸗ dieſer Partei in den beiden Kreiſen eingetreten. Da Dr. Schlief er: 
erzeugniſſe.“ Wenn das nicht auf die Potsdamer Eindruck macht, klärt hat, er werde nur die Candidatur annehmen, wenn feine Partei 
dann mag der Teufel Wahlreden halten. und zwar einſtimmig ein Compromiß mit den Freiſinnigen ſchließen 
— Aus unfrer Provinz kommt ſchon wieder die Meldung, daß würde, denn nur dann wäre ein Erfolg moglich, fo müſſen die 
den Deutſchfreiſinnigen von den Gaſtwirthen die Säle zur Ab: Vereinsmitglieder eine Entſcheidung herbeiführen. Die Deutſch⸗ 
haltung von Verſammlungen verweigert werden. Immer wieder die alten | freifinnigen nehmen eine bei der Unſchlüſſigkeit der Nationalliberalen 
Vergewaltigungen! Was für ein jämmerliches Licht wirft das gerechtfertigte abwartende Stellung ein, werden aber in erſter Linie 
auf die geheimen Einflüſſe, die in allen ſolchen Fällen geltend gemacht den Mühlenbeſitzer Grätz⸗Sprottau aufſtellen und nur dann für 
werden müſſen! einen nationalliberalen Candidaten eintreten, wenn die Wahlmänner 
— In Liegnitz fand am Sonnabend eine glänzend verlaufene der genannten Partei im erſten Wahlgange die Candidatur Grätz 
liberale Wählerverſammlung unter Leitung des Stadtraths] unterſtützen. 
Mattheus ſtatt, in welcher die beiden Candidaten der freiſinnigen 
Partei, Stadtrath Lange und Brauerei⸗Director Goldſchmidt, An⸗ „ Alle liberalen Wähler werden erſucht, morgen, Mittwoch, die 
ſprachen hielten. Beide Reden, in welchen die beiden Candidaten in Wählerliſten einzusehen, bezüglich welcher der Magiſtrat Folgendes 
leidenſchaftsloſer, ſachlicher, von wärmſtem Patriotismus durchwehter bekannt gemacht hat: „Gemäß § 16 der Verordnung vom 30. Mai 1849 
Sprache ihr Programm entwickelten, wurden mit rauſchendem Beifall! und $ 10 des dazu erlaſſenen Reglements vom 4. September 1882 
aufgenommen. Zum Schluß ermahnte Stadtrath Mattheus die aus werden die allgemeine Abtheilungsliſte und die Bezirks⸗Abtheilungsliſten 
der Stadt und dem Landkreiſe erſchienenen Wähler, am Wahltage| für die im Wahlkreiſe der Stadt Breslau zu vollziehende Wahlmänner⸗ 
ihre Schuldigkeit zu thun. „Die Abbrödelung unſerer Partei it”, jo] wahl behufs Neuwahl des Abgeordnetenhauſes am 22., 23. und 26ſften 
führte Herr Mattheus aus, „nicht entſtanden dadurch, daß man anderer] October d. J., von Vormittags 9 bis Mittags 1 Uhr, und von Nach⸗ 
Meinung geworden ift, ſondern fie ift entſtanden durch die Alles be⸗ mittags 3 bis Abends 6 Uhr in unſerem Amtslocal Eliſabethſtraße 10, 
herrſchende Furcht, Feigheit und Rückſicht. Wir erleben das alle Tage parterre, Zimmer Nr. 6, zur Einſicht der Urwähler öffentlich ausliegen. 
bei der Aufſtellung der Wahlmänner. Sie fürchten ſich, geſellſchaft⸗[ Einwendungen gegen die Richtigkeit oder Vollſtändigkeit der erfolgten 
liche, wirthſchaftliche, geſchäftliche Rückſichten zu verletzen; das iſt der Eintragung in die Abtheilungen find innerhalb derſelben drei Tage bei 
große Schaden unſerer Zeit, der, wenn es ſo weiter geht, zur uns ſchriftlich anzubringen oder bei den mit der Vorlegung der Liſten 
Corruption führt. (Lebhafter Beifall.) Wenn wir heute auf dem beauftragten Beamten im vorbezeichneten Locale zu Protocol zu geben.“ 
Standpunkt ſtehen, daß Keiner feine Ueberzeugung mehr zum Ausf Der morgige Tag (Mittwoch) iſt alſo der letzte Termin, bis zu welchem 
druck bringen kann, dann find wir überhaupt verloren. Unſere die Einſichtnahme in die Liften möglich ift! 


politiſche Ueberzeugung können wir ja nur an der Wahlurne zum 


„ Als Aerzte in Schleſien haben fih niedergelaſſen: die Herren 


Ausdruck bringen, da documentirt es ſich, was in uns wohnt. Und Ratrzek in Gutkentag, Dr. Proske in Myslowitz, Dr. Moeſer in Neiſſe 
wenn das nun gar alle fünf Jahre nur geſchieht, um fo größer] Dr. Frank in Tillowitz und Dr. Tiralla in Karlsruhe OS. 


iſt die Pflicht, um ſo größer iſt aber auch die Schande, 


wenn es nicht geſchieht.“ Dieſe Worte find nicht nur in Operette 


Liegnitz beherzigenswerth! 

— Aus Löwenberg, 22. October, wird uns geſchrieben: In 
der geſtern, Nachmittag 5 Uhr, in Beiers Saale abgehaltenen Wahl- 
verſammlung der vereinigten ſogenannten „nationalen“ und conſer⸗ 


Vom Lobetheater. Neu einſtudirt wird die hier fo beliebte 
„Gasparone“. Die morgen, Mittwoch, ſtattfindende Vorſtellung 
der „7 Schwaben“ wird das k. k. öſterreichiſche Marine⸗Commando 
i daſſelbe für die Dinstag⸗Vorſtellung zu ſpät hier einge⸗ 
troffen iſt. 

B. Der Verein für Geſchichte der bildenden Künſte eröffnet ſeint 
Sitzungen Donnerstag, den W. October, Abends 8 Uhr, in der alten 


vativen Partei des Loͤwenberg⸗ Bunzlauer Wahlbezirkes, welche der] Börſe. Der Vereinsvorſitzende, Baurath Lüdecke, wird über die dies⸗ 
bisherige Abgeordnete des diesſeitigen Wahlkreiſes, Graf Noftiz, leitete, jährigen Münchener Austellungen ſprechen. 


wurden v. Köllichen⸗Kittlitztreben, Kreis Bunzlau, und Amtsrichter 


Avenarius⸗Greiffenberg, als Candidaten der Cartellpartei des dies⸗ hielt kürzlich feine Hauptverſammlung in Breslau ab. 


ſeitigen Wahlkreiſes aufgeſtellt, nachdem beide Herren in längeren 
Reden ihr politiſches Glaubensbekenntniß abgelegt hatten. 


» Der ſchleſiſche Zweigverein für das höh. e e 

n feiner Be 
grüßungsanſprache bekannte der Vorſitzende, Director Dr. Linn⸗Görlitz, 
er habe * ohne Beſorgniß für das Fortbeſtehen des Vereins der gegen⸗ 
wärtigen Verſammlung entgegen geſehen, da die Bildung des neuen 


— Aus Königshütte, 22. October, wird uns geſchrieben: Unter „Preußiſchen Vereins“ theilweiſe die Auflöſung von Provinzial⸗Vereinen 
r 


Vorſitz des Amtsrichters Grötſchel iſt am vergangenen Sonnabend, 
den 20. d., in Wandels Saale eine Wähler ⸗-Verſammlung von 


zur Folge gehabt habe. Er freue ſich darum, bezeugen zu können, 
tglieder dieſes Vereins 3 und feſt zu fernerer Thätig⸗ 


daß die 
orſtandswahl ergab als Vor⸗ 


keit entſchloſſen ſeien. Die nun folgende 


„regierungs freundlichen“ Vertrauensmännern abgehalten worden, ſitzenden Director Dr. Linn⸗Görlitz, deffen Stellvertreter Director Bohne⸗ 


an welcher etwa 50 Perſonen theilnahmen. 


Werk verdankt ſeine Entſtehung nicht dem Staate oder der Stadt, 
ſondern wie alle derartigen Einrichtungen hierſelbſt dem Unternehmungs⸗ 
geiſt von Privatleuten, der wohl diesmal durch Gelderfolge belohnt 
werden wird. Otto Waldau. 


Lobe ⸗Theater. 


„Fräulein Reineke.“ ; 

Die Stücke, die Rudolf Kneiſel in den letzten drei Jahren auf die 
Bühne gebracht hat, und von denen wir der Reihe nach in Breslau 
„Papageno“, „Wo iſt die Frau“, „Sie weiß etwas“ und „Desdemona's 
Taſchentuch“ kennen gelernt haben, lieferten den Beweis, daß Kneiſel über 
die bequeme Mache der Verwechslungscomödie nicht mehr hinauszukommen 
vermag; und auf die Möglichkeit einer litterariſchen Wandlung iſt wohl 
bei einem Autor, der bereits auf ein fünfundzwanzigjähriges Bühnen⸗ 
ſchriftſteller⸗Jubiläum zurückblickt, nicht zu rechnen. Dies bekräftigt das 
neueſte Werk des Dichters, das mit dem ſtolzen Namen „Original⸗Luſt⸗ 
ſpiel“ die Kritik herausfordernde vieractige Opus „Fräulein Reineke“. Wir 
denken, es iſt beſſer, die Kritik nimmt dieſe Herausforderung nicht ernſt. Soll 
immer wieder dargethan werden, was man von einem „Luſtſpiel“ verlangen 
darf, und daß nimmermehr ein aus den gebräuchlichen Ingredienzien des 
Schwanks gebrautes Product nur deswegen ein Luſtſpiel iſt, weil es etwa in 
einigen Scenen recht luftig zugeht? Denn ein andrer Rechtstitel ſteht unſrem 
Autor nicht zur Seite, wenn er „Fräulein Reineke“ unter dem anſpruchs⸗ 
vollſten Aushängeſchilde über die Bretter gehen läßt. Iſt es doch nur 
ein harmloſes Verwechslungsmotiv, das die Koſten des Schwanks be⸗ 
ſtreitet. Freilich hat der Verfaſſer verſucht, dieſem Motiv dadurch eine neue 
Seite abzugewinnen, daß er die Figur des Stückes, die als Ur⸗ 
heberin und Mittelpunkt der Comödie der Irrungen wirkt, gar nicht 
exiſtiren läßt. Fräulein Reineke ift lediglich eine fingirte Perſön⸗ 
lichkeit, deren der Autor ſich bedient, um in der Familie des Muſik⸗ 
directors Kramer allerlei Verwirrung anzurichten und auf dieſem 
nicht mehr ungewöhnlichem Wege die Verlobung der Tochter des Hauſes 
mit dem Manne ihrer Wahl durchzuſetzen. Eine Analyſe der Handlung 
würde ergeben, daß von einer ſonderlich überraſchenden Schürzung und 
Löſung des Knotens in dieſem Schwank, der für eine eingehendere 
Beſprechung zu unbedeutend nicht die Rede ſein kann. Denn daß Fräulein 
Reineke eigentlich der mit dem Muſikdirector Kramer als Librettiſt für 
beffen Operette liirte junge lyriſche Dichter Julius Heinwald ift, durch 
ſchaut der kundige Hörer ſchon am Schluß des erſten, ſpäteſtens aber am 
Anfang des zweiten Actes. Die Antheilnahme an der weiteren Entwick⸗ 
lung der Dinge macht daher ſehr bald dem geringeren Intereſſe Platz, 
das man an den einzelnen Scenen als ſolchen nimmt. Sie ſind ſo loſe 
wie möglich aneinandergereiht; die Perſonen ſchneien herein, wie 


Zu irgend welchen greif: | mann-Breslau. 


Wiedergewählt wurden Rector Lipſius als Kaſſirer“ 


es dem Autor beliebt, ohne innere Nothwendigkeit, ohne plauvoll 
vorgeſehenen Zweck. Der Ton, in welchem ſich die Comödie ab⸗ 
ſpielt, iſt der einer hausbackenen Spießbürgerlichkeit, die das Ganze in 
dem Maße überfluthet, daß die paar gelungeneren Einfälle, die man für 
witzig halten könnte, in der Hochwelle der Langeweile ſpurlos untergehen. 
Nichtsdeſtoweniger brachte es das brave und tüchtige Spiel der Mit⸗ 
wirkenden dahin, daß man nicht eigentlich von einem Fiasco der Novität 
ſprechen kann. Der Autor mag ſich bei den Darſtellern dafür bedanken. 
Das Stück ging unter der Regie des Herrn Heinrich Kadelburg im ge⸗ 
hörigen Luſtſpieltempo in Scene; die Mitwirkenden ſpielten einander gut 
in die Hände; die Einzelleiſtungen waren aller Anerkennung werth. So 
war der Muſikdirector Kramer des Herrn Müller⸗Fabric ius eine von 
jeder Schablone freie und deshalb um ſo lebendiger charakteriſirte intereſſante 
komiſche Figur, der jedoch jedwede Uebertreibung fern lag. Die würdige Gattin 
des Muſikdirectors, Frau L. Monhaupt, repräſentirte die hausbackene 
Proſa des Lebens in überzeugender Weiſe. Die Tochter beider, die heimlich 
intriguirend ihre Verlobung vorbereitende Molly wurde von Fräulein 
M. Friedland gewandt genug dargeſtellt. Mehr war bei der im Grunde 
recht farbloſen Charakterzeichnung, die der Verfaſſer allen Figuren des 
Stückes mehr oder minder hat angedeihen laſſen, nicht zu beanſpruchen. 
Recht ſchlecht war in dieſer Hinſicht der Darſteller des Rentiers Edgar 
Malberg, Herr Oscar Teuſcher, daran, der ſich der unlösbaren Aufgabe 
zu unterziehen hatte, einen linkiſch⸗ſchüchternen Mann, dem der Autor nur 
zu viele Merkmale eines knabenhaften Weſens angeheftet hat, genießbar 
zu machen. Was aus dieſer Rolle überhaupt zu machen iſt, hat Herr 
Teuſcher geleiſtet. Ungefähr derſelben Art, nur ins Weibliche überſetzt, 
iſt die junge Wittwe Eva Wahrſtedt, von der der Verfaffer gleichfalls 
verlangt, daß ſie ſich wie ein halbes Kind benimmt. Wir beneideten 
Frl. E. Kühling keineswegs, daß ſie ſich mit einer ſolchen 
Rolle abfinden mußte. Fräulein Friedland möchten wir den Rath 
geben, nicht ohne Noth ins Publikum hineinzuſprechen. Die im 
Converſationsſtück herrſchende Natürlichkeitsrichtung verlangt ſolche Ge⸗ 
pflogenheiten, die nur dem Eindruck der Ungezwungenheit entgegenarbeiten, 
nicht. Herr Teuſcher möge ſich hüten, jedesmal, wenn er von einer nicht 
auf der Bühne befindlichen Perſon ſpricht, nach der Thür zu ſehen, durch 
die fie abgegangen, eine Art Geberdenmalerei, für die ſich Niemand er. 
wärmen wird. Einen überaus angenehmen Eindruck machte die abge⸗ 
rundete, von feinem Humor getragene Darſtellung des Julius Heinwald 
durch Herrn H. Kadelburg. Unter den übrigen Darſtellern erwähnen 
wir Herrn L. Brahms, der aus dem Inhaber eines Vermiethungs 
bureaus eine durchaus individuell gefärbte Chargenfigur von ſtarker 
komiſcher Wirkung zu machen wußte. Das Haus zollte allen Mit⸗ 
wirkenden viel Beifall. K. V. 


Err 


3 


or 


Director Ragoczy⸗Liegnitz, Frl. Hauſſer und Frl. von Ebertz⸗Breslau. + Verhaftung. Am Sonntag, 21. October er., wurde ein hieſiger 
Darauf ſprach Director Bohnemann über: „Die Behandlung des deutſchen] Kaufmann wegen Betruges — y Derſelbe ſteht im Denen 
eg auf ser Dan der 725 3 Pk re Seh, Verdacht, einen Mühlenpächter zur Brandſtiftung verleitet zu haben. 
nd intereſſanten Discuſſion, welche der anregende Vortrag hervorrief, Vermißt wird feit dem 22. 2 i z 
betheiligten fih außer dem Vorſitzenden und dem Referenten, Herren ne Franz en ph 3 bei o Big ers Gnade f 
Profeſſor Roſeck, Director Ragoczy, Rector Lipfius, Dr. Kynaſt, Fräulein] 48 Jahre alt, von mittelgroßer Statur; er hat braune Haare, melirten 
Hauſſer und Frau M. Hecht⸗Tilſit, ſowie in beſonders eingehender Weie | Vollbart. Bekleidet war er mit einem braunen Ratins⸗Ueberzieher, einem 
Regierungs⸗, Schule und Conſiſtorialrath Eismann. Aus dem braun und ſchwarz geſtreiften Anzug und ſchwarzem Hut. Der Vermißte, 
Berichte des Delegirten über die 11. Hauptverſammlung des allgemeinen | welcher eine goldene Uhr und goldene Kette trug, hat ſich heimlich von 
deutſchen Vereins für das höh. Mädchenſchulweſen in Eiſenach am ſeinem Bruder, bei dem er wohnte, entfernt. — Vermißt wird ferner der 
1.—4. Octbr. d. ift hervorzuheben, daß auch diesmal faſt alle deutſchen] 14 Jahre alte Knabe Heinrich Gabriel, Friedrichſtraße Nr. 76 wohnhaft. 
Regierungen ihre Vertreter dazu entſandt hatten. In den Vorftand | Derſelbe ift von kleiner ſchwächlicher Figur, hat dunkelbraune Haare; be: 
wurde als Vertreterin des Schleſ. Zweigvereins Frl. Hauſſer⸗Breslau ges kleidet war er mit einem braunen Jaquet und hellen Hoſen. í 
wählt. Die nächſte allgemeine Verſammlung des deutſchen Vereins ſoll + Polizeiliche Meldungen. Geſtohlen wurde: einem Butter: 
beiten Wicht Einen Theil nt ig eg e ein gänpfer von der Friedrich Wülbelmſtraße aus verſchloſſenem Keller 11 Milo 
a 5 8 Part: Butter, einem Gerichtsbeamten von der Matthiasſtraße ein graubrauner 
—d. Bezirksverein sa Ohlauer Vorſtadt. In der Verſammlung Sommerüberzieher, einer Kellnerin von der Holteiſtraße ein ſchwarz⸗ 
vom 22. d. M. hielt Herr Dr. Kuniſch einen Vortrag über unterirdiſcheſeidener Regenſchirm mit Elfenbeingriff, einem Fuhrwerksbefitzer von der 
Wäſſer unter beſonderer Berückſichtigung von Breslau.“ Redner kenn⸗ Friedrich⸗Wilhelmſtraße ein ſchwarzes Jaquet und eine Damen⸗Remontoir⸗ 
Fuck zunächſt das unwiſſenſchaftliche Treiben der fog. Waſſerfinder, er⸗[Uhr, einem Böttchermeiſter aus Neumarkt eine eiſerne Kette und ein Paar 
FCC uu eff Flle einigen Zimmergeſellen von der Matthiasſtraße eine Menge 
förmigem, aber auch in ebenem Terrain, wie in Breslau, Waſſer zu för⸗ A 10 Man Inhalt. 0 NAGE OR Witten 


aH ei. = zeigte in Bob ch Proben 3 ungen: 1 a pae a iA 
rial vor, wie es in Bohrlöchern von Breslau und Umgegend gefunden A Lüben, 21. Oct. [Kirchliche Wahlen.] Bei den am 21. d. M. 
en ben ber a in Gr dechbeng auf Brae rone aes — 5 5 Neuwahlen für Gemeinbetirhenrutt und Gemeindevertretung 
Nr. 3 und auf dem neuen Bauplatze für das Eliſabetinerinnenkloſter zu⸗ r biefigen evangeliſchen Gemeinde erſchienen 78 Wähler. 
ſammengeſtellt, welche ein intereſſantes Bild von dem Untergrunde Bres⸗ 
laus und der Umgegend gewähren. Nachdem der Vortragende im Weitern 
die Bedingungen beſprochen, die an ein gutes Trinkwaſſer geftellt werden 
müßten, bemerkte er, daß die Stadt Breslau ſich nach neuen Waſſerquellen 
umſehen müſſe, da die Grenze der Leiſtungsfähigkeit unſeres Waſſerhebe⸗ 
werks in wenigen Jahren erreicht ſein würde; könne doch auch 
unſer Leitungswaſſer nicht in dem Maße durch Filtration ohne Bei⸗ 
miſchungen hergeſtellt werden, als es wünſchenswerth ſei, ganz ab⸗ 
geſehen von den großen Schwankungen ſeiner Temperatur. In den ter⸗ 
tiären Schichten in einer Tiefe von 90—120 Meter hätten wir mächtige 
Wäſſer mit gleichmäßiger Temperatur, frei von Salzen und von Mikro⸗ 
organismen. In einer Tiefe von 170—210 Meter würden wir wahr: 
ſcheinlich wiederum Waſſer finden. Wie daſſelbe beſchaffen fein werde, 
könne man noch nicht ſagen; es werde dies von dem Geſteinsmaterial 
abhängen. Für die Nothwendigkeit, dieſe Wäſſer, auf deren Vorhanden⸗ 
ſein der geologiſche Bau unſeres Untergrundes hinweiſe, nutzbar zu machen, 
ſpreche auch der Umſtand, daß namentlich bei Epidemien Waſſer ohne 
Verunreinigung geliefert werden müſſe. Die Wäſſer müßten aber Te 
Meter tief liegen, wenn fie eine Garantie für ihre Reinheit bieten 
ſollten. Zu ihrer Gewinnung bediene man fi der Senkbrunnen mit maſchi⸗ 
neller Hebevorrichtung, ſowie der arteſiſchen Brunnen. Es ſei der Stadt das 
Anerbieten gemacht worden, für 10 000 M. ein Probe⸗Bohrloch von 300 
bis 4000 Meter Tiefe herzuſtellen. Er (Redner) halte die Forderung für 
eine ſehr geringe. Uebrigens könnten Tiefbohrungen gerade dort gemacht 
werden, wo der Waſſerbedarf vorliege, ſo z. B. bei großen Etabliſſements, 
und zwar müßte das Waſſer vorher geſucht werden, ehe das Etabliſſement 
errichtet werde. Mit einem Wort, die Ausſichten auf unterirdiſche Wäſſer 
feien bei uns keineswegs ſchlechte. (Beifall.) Der Vorſitzende, Kaufmann 
und Stadtverordneter Weinhold, berichtete ſodann über die wichtigeren 
Beſchlüſſe in den letzten Sitzungen der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
und theilte mit, daß von einer Anzahl Bewohnern der Ohlauer Vorſtadt 
an den Magiſtrat die Bitte gerichtet werden ſolle, dahingehend, daß die 
kurze Straßenſtrecke, welche vom Dominikanerplatz längs des Dominikaner⸗ 
gartens nach der Promenade führt, in dem Maße verbreitert werden möge, 
als das der Stadt gehörende Terrain dieſe Verbreiterung zulaſſe. Es 
wurde darauf hingewieſen, daß gerade an dieſer Stelle, wo noch dazu eine 
Halteſtelle der Straßenbahn ſei, eine Verbreiterung bei dem ſich ſteigern⸗ 
den Verkehr daſelbſt 5 ſei. Mit der Verbreiterung würde auch 
der unſchöne Zaun am Dominikanergarten fallen. Die Petition fand auch 
aus der Verſammlung zahlreiche Unterſchriften. Nachdem Lehrer Stache 
noch über den Stand der Vorbereitungen zu den Stadtverordneten⸗ 
Wahlen berichtet hatte, wurde das vorliegende Fragenmaterial dem Vor⸗ 
ſtande zur Vorberathung überwieſen. a 
2 3 Am 22. Octbr. fand in den Räumen der alten 
Börje die Feier des füntzigjährigen Kaufmanns⸗Jubiläums des Fabrik⸗ 
deſihers Herrn Aurel Andersſohn sen. ſtatt, mit der zugleich die Feier 
des hundertjährigen Beſtehens der Firma, deren Inhaber Herr Andersſohn 
iſt, E. F. SBIS Erben begangen wurde. Eine zahlreiche Geſellſchaft 
von Freunden und Bekannten der Familie mit ihren Damen nahmen an 
der reich mit Blumen geſchmückten Tafel Platz; ernſte und heitere Reden 
würzten das Mahl, 8 deſſen auch eine Anzahl Tiſchlieder vorgetragen 
wurden. Die Aelteſten des Vereins chriſtlicher Kaufleute wohnten dem 
Feſte in corpore bei, nachdem ſie bereits, wie viele andere Corporationen 
und Vereine, deren Mitglied Herr Andersſohn iſt, am vorangegangenen 
Sonnabend dem Jubilar ihre Glückwünſche in Form von Adreſſen und 
Diplomen abgeſtattet hatten. Möge es Herrn Andersſohn noch lange ver⸗ 
önnt fein, in voller Kraft, feiner na; deren Producte auch über Deutſch⸗ 
nd hinaus einen vortrefflichen Ruf haben, ae iee tir Schließlich fei 
noch erwähnt, daß am 20. October Herr Andersſohn fein geſammtes Ar⸗ 
beiterperſonal mit den Frauen zu einem Feſte in Seiffert's Local ver⸗ 
einigt hatte. 
ab. Verſammlung katholiſcher Lehrer. Heute Nachm. 5 Uhr fand 
im Fürſtenſaale des Rathhauſes unter dem Vorſitze des Stadtſyndicus Götz 
eine Verſammlung der katholiſchen Lehrer Breslaus ſtatt, welche für die 
nächſte ſechsjährige Wahlperiode die Wahl für den Kreisvorſtand der 
katholiſchen Lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Unterſtützungsanſtalt für die 
Stadt Breslau vornahm. Es wurden Rector Matſchke und Rector Joſ. 
Hoffmann wieder⸗ und Rector Hertel neugewählt. Die Verſammlung hatte 
außerdem Vorſchläge zu machen für die demnächſt bevorſtehende, in der 
anzen Provinz vorzunehmende Wahl der Mitglieder des Kaſſencuratoriums. 
13 Curatoren ſchlug die Verſammlung vor die Rectoren Körnig, Jof. 
Münch und Zieſché, als Stellvertreter derſelben die Rectoren Ertel und 
Wohl und den ord. Lehrer an der kath. Höh. . bar eh 
» Lotterie des Zoologiſchen Gartens. Die Gewinnlifte ift nun- 
mehr an fämmtlichen Anſchlagstafeln der Stadt angeheftet. Von morgen, 
Miltwoch, Nachmittag werden wir die Lifte für die Abonnenten der 
„Breslauer Zeitung“ in unſerer Expedition zur Einſicht auslegen. f 
„, Zur Beſichtigung der Waſſer⸗Umſchlagſtellen bei Pövelwitz 
traf geſtern früh, von Berlin kommend, Geheimrath Höter als Com- 
miſſar des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten hier ein. Vom Ober⸗ 
ſchleſiſchen Bahnhofe ab reiſte derſelbe mittelſt Sonderzuges zuerſt nach 


Pöpelwitz und von da nach dem Oderthorbahnhofe. Die Rückreiſe er⸗ 
folgte geſtern Nachmittag. 


» Hirſchberg, 23. Oct. [Kaifer Friedrich⸗Denkmal.] Der vorz 
geſtrige Sonntag, der erſte nach Kaiſer Friedrichs Geburtstag, führte eine 
große Anzahl Hirſchberger hinaus nach dem Kaiſer riedrich⸗Benkmal auf 
der Friedrichshöhe in den Abruzzen. Einer Wallfahrt gleich, ſchreibt der 
„Bote“, pilgerten Hunderte von Perſonen hinaus zum Friedrichshain, 
um die prächtige Ausſicht zu genießen, das Denkmal zu bewundern, 
und Deſſen zu gedenken, dem zu Ehren es errichtet worden iſt. 

A Steinau a. O., 22. October. . — 
Hofprediger Stöcker] An der Turnhalle des hiefigen töniglichen 
Lehrer⸗Seminars iſt im Laufe dieſes Sommers eine bedeutende Renovation 
reſp. Vergrößerung vorgenommen worden. Am vergangenen Sonnabend 
fand die Einweihung der venovirten und vergrößerten Turnhalle ſtatt. — 
Am 8. November er. wird Hofprediger Stöcker hier predigen. 

s. Waldenburg, 22. October. [Brobelection.] Der Lehrer Heu: 
mann an der hieſigen Töchterſchule hat die Berufung als Rector nach 
Herrnſtadt erhalten. Behufs Wiederbeſetzung der dadurch vacant wer⸗ 
denden Stelle ift, der an einem Töchter⸗Inſtitut in Breslau als Lehrer 
amtirende Dr. Klein zur Ablegung einer unden d hierher berufen wor⸗ 
den, die am vergangenen Freitage ſtattgefunden hat. 

© Trebnitz, 22. Oct. [Von der Schulinſpection.] Dem Tat. 
Superintendenten und Oberpfarrer Stenger hierſelbſt iſt anläßlich der 
Niederlegung ſeiner Functionen als Kreisſchulinſpector der Adler der 
Ritter des königl. Hausordens von Hohenzollern verliehen worden. — 
Dem Schulinſpector Paſtor von Ciechanski in Ober⸗Glauche iſt jetzt die 
Rreis-Schulinipection Trebnitz 1 mit 35 Schulorten und dem Paſtor 
Adam⸗Hochkirch die Inſpection über Bezirk II mit 33 Schulen über- 
tragen worden. 


Sinne nk Ch Se [Sn bei legten ALR 
ing 1. A. ndes verhandelt: Die gegenwärtigen Pächter 
der ſtädtiſchen Steinbrüche, die Herren Völker und Nicolaler A Breslau, 
mit denen erft jüngſt der Pachtvertrag bis zum Jahre 1900 verlängert 
wurde, haben bei den Stadtbehörden beantragt, ihnen die Steinbrüche für 
700 000 Mark zu verkaufen. Magiſtrat hat dieſem Antrage, bei Erhöhung 
des — m auf 800 000 Mark, zugeſtimmt. Die Stadtverordneten: 
Verſammlung hat jedoch den Verkauf abgelehnt. Sodann wurde beſchloſſen, 
die Grenzen der ſtädtiſchen Liegenſchaften, ſoweit ſie zweifelhaft ſind, be⸗ 
ſonders die der einverleibten Gemeinde Woiſelwitz, kataſtermäßig feſtſtellen 
zu laffen. Als Platz für das zweite Schulhaus, deſſen baldiger Bau noth⸗ 
wendig iſt, wird vom Magiſtrat der ſogenannte Schulzwinger empfohlen. 

t. Kreuzburg, 22. Oct. [Ein Bubenſtück. — Kaufmänniſcher 
Verein.] In der Nacht von geſtern zu heute iſt die Ummehrung es 
biefigen Synagoge an Rehe der Promenade in ruchlojer iſe 
zerſtört worden. Von drei Steinpfeilern ſind die Kronen abgebrochen 
worden, während die feſte eiſerne Umgitterung den Thätern Widerſtand 
eleiſtet hat. Auch vor zwei Jahren, kurze Zeit nach der Einweihung der 

ynagoge, ift die Umwehrung an der Nordſeite der Promenade gewalt- 
ſam umgeriſſen worden; die Synagogen⸗Gemeinde hatte damals auf die 
Ermittlung der Thäter eine Belohnung ausgeſetzt; dieſelben ſind jedoch 
bis heute nicht entdeckt worden. — Die geſtern abgehaltene Verſammlung 
des Kaufmänniſchen Vereins beſchloß, die Lehrlings⸗Fortbildungsſchule, 
welche im vorigen Jahre ſehr gute Erfolge hatte, auch in dieſem Jahre 
wieder ins Leben treten zu laſſen und nächſten Mittwoch zu eröffnen; den 
Unterricht ertheilt Lehrer Bach. Zum Delegirten in den Vorſtand des 
Verbandes Kaufmänniſcher Vereine Oberſchleſiens in Beuthen wurde 
Mübhlenbeſitzer Prager gewählt. Letzterer ift 1 7 75 der Handelskammer 
in Oppeln und wird im Auftrage des Vereins bei dem am 5. December 
in Breslau tagenden Eiſenbahnrathe den ſchon im vorigen Jahre geſtellten 
Antrag wiederholen, daß die Giltigkeit der Rekourbillets von 
hier nach Breslau von 2 auf 3 Tage verlängert werde. 

A Gleiwitz, 22. October. [Neue Hebeſtelle. — . 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat ar daß auf der Toſt⸗ 
Gleiwitzer Kreischauſſee von 1 is zur Kreisgrenze a Ujeſt 
nach Aufhebung der in der Vorſtadt Peiskretſcham beſtehenden Hebeſtelle 
in Stat. 3,5 eine neue Hebeſtelle errichtet und an derſelben das Chauſſee⸗ 
gelb für anderthalb Meilen erhoben werde. — Die evangeliſchen Bewohner 

er Ortſchaften Groß⸗Zaolſchau und Pfarrlich Zaolſchau, welche bisher 
zur evangeliſchen Kirche in Gleiwitz eingepfarrt waren, ſind vom 1. d. M. 
ab in die evangeliſche Pfarrgemeinde Toſt⸗Peiskretſcham umgepfarrt worden 
und treten mit allen Rechten und Pflichten der übrigen Eingepfarrten in 
den neuen Parochialverband. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 

B Breslau, 23. October. [Landgericht. Strafkammer 1. — 
Vergehen gegen die Religion.] Anfang Juni d. J. ſtarb die Frau 
des Reſtaurateurs Felix Bernhard. Auf dem Laurentius⸗Kirchhofe bielt 
der Pfarrer der Gemeinde die Grabrede. Kaum hatte er mit dieſer be⸗ 
gonnen, als aus den Reihen des Publikums eine Stimme rief: „Herr 
Pfarrer, ſprechen Sie doch ein wenig lauter, ich will auch was hören.“ 
Ein Theil der Trauerverſammlung gerieth durch dieſe Aeußerung 
in Aufregung. Der Mann, von dem die Worte ausgegangen, be⸗ 
ruhigte fih nicht; er wurde ſchließlich durch den Schutzmann Jofeph 
Schubert vor das Kirchhofsthor gebracht. — Auf erfolgte Anzeige 
wurde gegen den Störenfried, den Arbeiter Hugo Simon, die, An 


etheudamm. In Folge der durch das letzte Hoch⸗ klage erhoben. Der § 167 des Strafgeſetzes fest Gefängniß bis zu 
3 Malt 3 Jahren für nn feit, welcher fg einem zu religiöſen Verſamm⸗ 


er entſtandenen Durchbrüche am Mar garethendaum iſt derſelbe für 0 mmz 
den Verkeir zur Zeit geſperrt. lungen beſtimmten Orte durch Erregung von 1 eu 9 5 
z. Mant- und Klauenſenche. Nach einer neuen Verordnung des liche Verrichtungen einer im Staate be re 1 7 geie ſchalt ftört. 
. , Garkungimee, © “batie er an 
a et weben Die f di Det e us Schmerz über das Ableben der fo guten Reſtaurateur⸗ 

an je einem Tage in der Woche eingeführt werden. Die für, er chen can G Tage „aus Cain dieſem Zuſtande md au 
. in 3 getrunken.“ In dieſem Zuſtande möge er „unbewußt“ etwas 

ſchaften Zabrze und Zaborze beſtinumten Schweine find in dem Lebel’ichen | frau Einiges ge E ee e e e 

e ei n und dort zu ſchlachten. laut geweſen ſein. Die Ausſag 8 atigten, daß Simon an 
ee e E te S 2 5 Freien aufgeſtellt[ jenem Tage Schnaps getrunken batte, erauſcht ſei er aber nicht geweſen. 
ſenen Pflanzengruppen in die Gewächshäuſer ift beendet. Die Aus-] Simon ift bereits wegen Erregung tubeftörenden Lärms, wegen Wider- 
rn 300 ſtands, Obdachloſigkeit, Bettelns und Diebſtahls vierzehn Mal vorbeſtraft; 


ü im Wi ie izbaren Victoria⸗Baſſin⸗Hauſes ift bis ſtands, Obdachloſigke 
eee Waſſerpflanzen edle s erfolgt. 5 ag hierauf wurde die Strafe heute auf «Monate Gefängniß 
r . 


„ Aiarmirung der Feuerwehr. pane Mittag, 12 Uhr 59 Min, 
B Breslau, 3. October. [Landgericht. Strafkammer I — 


wurde die Feuerwehr nach der Weidenſtraße 29 gerufen. In der im 

i i i d legenen Tiſchlerwerkſtatt brannten t . 
dritten Stock des linken Seitengebäudes belegenen Tiſchlerwerkſt Set e ee ee 
Krickler war im Sommer d J. bei dem Königlichen Polizei⸗Präſidium bie 


Hobelſpähne, Holzabſchnitte, eine Hobelbank, Werkzeug, verſchiedene Möbel, 

i i d T mit Verkleidung. | 

die Decke, eine Brettwand, ein Fenſter und eine fir 9 er & 1 einige Woden vor dem Ableben Kaifers 
Friedrich in einem Geſprä ſich dahin geäußert, Kaiſer Friedrich ſei ein 


Das Feuer entſtand durch Herausfallen von Funken aus dem Ofen und 
; ; S löſcht. Die Rückkunft j Ri 
wurde durch directen Angriff mit einer Spritze gelöſch Í wahrer Freund des Volkes“ Im Anſchluß an diefe Ausführungen ſoll er 
jedoch mit Bezug auf den damaligen Kronprinzen, den jetzigen Kaifer 


der Feuerwehr erfolgte 1 Uhr 46 Min. 
i 5 i t 7 2 
i a e e Oe ud ite ene zn dun Nba Wilhelm II. beleidigende Worte gm haben. Krickler ſtellte in der 
eingeleiteten Unterſuchung die letzteren Aeußerungen überhaupt in Abrede, 


förſter zu einem hieſigen Offizier und überbrachte ihm zwei Jagdhunde 
er meinte, die anonym eingegangene Anzeige ſei nur ein Racheact derzenigen 


mit dem Bemerken, daß er in Folge einer Poſtkarte aufgefordert worden 
Frau, welche als Belaſtungszeugin benannt war. Es wurde gegen er 


fei, mit den zu verkaufenden 8 zuge K 1 

i i n r . 
Wade ee den er dar bie eee Ven N aus $ 97 des Strafgeſetzes Anklage erhoben. Die Verband mg hierüber 
fand in der vorigen Sitzung der I. Strafkammer unter Ausſchluß der 


ſchenkte jedoch den Förſter für die „pekurſachte Bemühung“ mit dem 
Reiſegeld. A wird angenommen, daß jener auch * ähnliche fnb in beraorigen Sidusa ber T Seret Weruribeilung bed Anneffagten, 


Berkaufsverſuche gemacht 


und zwar erhielt derſelbe eine Strafe von 6 Monat 8 
erkannt. f aten Gefangnutß zu⸗ 


Breslau, 23. Octbr. [Landgericht. — Strafkammer É — 
Berurtbeilung eines ſtädtiſchen Skeuererbebers Der ſtädtiſche 
Steuererheber Joſeph Werner hatte fih heute vor der I. Strafkammer 
wegen „Beleidigung“ zu verantworten. Der Gerichtshof hatte für die 
Dauer dieſer Verhandlung die Oeffentlichkeit eit del len. Werner hat, 
wie wir in Erfahrung brachten, bei Gelegenheit der Steuererhebung der 
Frau eines Klempnergeſellen verletzende Anträge gemacht. Das öffentlich 
verkündete Urtheil lautete auf ſchuldig, Werner wurde mit 1 Monat 
Gefängniß beſtraft. 


ÖĞ Glogau, 22. October. [(Strafkammer.] Der frühere Ritter⸗ 
gutsbeſitzer unh jebige 4 7 Johann Düring und deſſen Gesten Alma, 
geb. Propp, früher in Priedemoſt, Kreis Glogau, ſpäter in Breslau 
wohnhaft, welche erſt am 15. September von der Breslauer Ferienſtraf⸗ 
kammer verurtheilt wurden und m erfterer wegen Betruges, verſuchter 
Erpreſſung und Kuppelei zu fünf Jahren Gefängniß und Ehrverluſt auf 
gleiche Dauer und letztere wegen Betruges, verſuchter Erpreſſung und 
nig auc des § 301 Abſ. 6 St.⸗G.⸗B. zu 1 Jahr 6 Monaten Gefang⸗ 
niß, zweijährigem Ehrverluſt und 4 Wochen Haft, hatten ſich heute vor 
der hieſigen Strafkammer wegen Betruges und Unterſchlagung zu verant⸗ 
worten. Es handelte ſich um ein Tauſchgeſchäft, welches Büring mit dem 
früheren Rittergutsbeſitzer Springer in Reichenau abgeſchloſſen hatte. 
Danach ſollte Springer die dem Düring bisher gehörige Mühle in 
Priedemoſt erhalten, während letzterer dafür das Rittergut des Springer 
in Beſitz nehmen ſollte. Da Springer die Mühle nicht fort übernehmen” 
konnte, verwaltete Düring einſtweilen noch dieſelbe und in dieſer Zeit foll 
nun er ſowohl als ſeine Frau ſich dadurch des Betruges und der Unter⸗ 
ſchlagung ſchuldig gemacht haben, daß beide die vorhandenen Vorräthe in 
ihrem Nutzen verwandten. Nach kurzer Verhandlung wurde auf Antrag 
der Angeklagten die Verhandlung vertagt behufs Vernehmung einiger vor⸗ 
geſchlagenen Zeugen. 


Handels-Zeitung. 
z. Staatsbahn-Verkehr. Hannover- bezw. Altona- Breslau. 
Mit dem Tage des Zollanschlusses von Bremen und Hamburg (15. Oet. 
d. J.) kommen im gesammten Verkehr mit Hamburg, Bremen, Bremer- 
haven und Geestemünde die für bestimmte Ausfuhr-Artikel bestehen- 
den Ausnahmesätze (ausschliesslich derjenigen für Sprit und Spiritus) 
stets in dem Falle ohne Weiteres im Kartirungswege zur Anwendung, 
wenn die fraglichen Sendungen behufs überseeischer Ausfuhr direct 
mit der Eisenbahn nach dem Freihafengebiete dieser Stationen abee- 
fertigt werden. Die Frachtbriefe müssen zu diesem Zwecke mit der 
Bezeichnung „Hamburg bezw. Bremen, Bremerhaven oder Geestemünde 
Freibezirk oder Freihafen zur Ausfuhr über See“ versehen sein. Fü 
Sprit- und Spiritussendungen, einerlei, ob solche direct nach dem Frei- 
hafengebiete oder nach im Zollinlande belegenen Stationen zur Ab- 
fertigung gelangen, ferner für alle Exportsendungen, welche nach 
Hamburg bezw. Bremen, Bremerhaven oder Geestemünde (Zollstadt), 
sowie nach den Zollinlands-Hafenstationen Altona-Ottensen, Harburg 
oder Vegesack (Grohn) abgefertigt werden, werden zunächst stets die 
normalen bezw. für den Ortsverkehr dieser Stationen giltigen Frachtsütze 
erhoben und wird die Gewährung der für die betreffenden Artikel etwa be- 
stehenden ermässigten Exportsätze von der nachgewiesenen Ausfuhr der 
fraglichen Sendungen abhängig gemacht. Die Erstattung der Frachtdifferenz 
für solche Sendungen erfolgt im Reclamationswege. Alle bezüglich der 
Anwendung der Exportsätze im Verkehre mit den bezeichneten Hafen- 
stationen bestehenden entgegenstehenden Bestimmungen werden hier- 
durch aufgehoben. — Breglau-Magdeburg. um bezeichneten 
Verkehre ist am 15. d. Mts. ein Nachtrag IX. in Kraft getreten, welcher 
die Frachtsütze von den Stationen des Directions-Bezirks Breslau nach 
der Station Osterode am Harz des Direetions-Bezirks Magdeburg ent- 
hëlt. -Für die) Verkehrsleitung von und nach der genannten Station 
paro die für die Station Gittelde bestehenden Leitungsvorschriften 
latz. — Bromberg-Breslau. Ueber die Anwendung der im oben- 
bezeichneten Verkehr aufgenommenen Frachtsätze fir Sosnowice tran- 
sito wird bestimmt, dass dieselben in der Richtung von Russland 
allgemein und in der Richtung nach Russland nur insoweit angewendet 
werden, als nicht der am 1. ober d. J. in Kraft getretene Tarif für 
den directen Güterverkehr von Stationen der preussischen Staatsbahnen 
nach Sosnowice transito (W. W. E.) für einzelne Stationenverbindangen 
besondere Frachtsätze aufweist. — Hannover-Breslau. In den be- 
zeichneten Verkehr ist vom 13. d. M. ab die neu eröffnete Station 
Betmar des Eisenbahn-Directionsbezirks Hannover einbezogen worden. 
Bis zur Herausgabe des nächsten Tarif-Nachtrages sind der Fracht- 
berechnung für die von und nach Betmar abzufertigen Sendungen die 
für die Station Hildesheim bestehenden Entfernungen unter Zuschl 
von 7 Kilometer zu Grunde zu legen. Die Verkehrsleitung von and 
nach genannter Station hat vorläufig” über die für Station Hlitdesheim 
vorgeschriebenen Wege zu erfolgen. 

* Die Reichsbank und die Privatzettelbanken. Ungeachtet des 
Abkommen vom Frühjahr 1887 durch die würtembergische Notenbank 
gekündigt und daraufhin durch die Reichsbank auch den andern Be- 
theiligten gegenüber für aufgelöst erklärt worden ist, haben die Privat- 
Zettelbanken bekanntlich auch nachher noch zur Unterstützung 
der Discontopolitik der Reichsbank ihre Discontsätze thunlichst hoch 
gehalten; die Frankfurter Bank z. B. discontirte zeitweise sogar nur 
zu 4 pCt, selbst die Würtemb. Notenbank hielt an 3¼ pCt. fest. 
Am letzten Freitag ist nun, wie die „Frankf. Zig.“ hört, den Privat- 
Zettelbanken seitens der Reichsbank telegraphisch mitgetheilt worden, 
dass sie nunmehr die Gefahr des Goldexports für beseitigt erachte. 
Die Art dieser Benachrichtigung scheint auf die Absicht hinzudeuten, 
ein neues Abkommen mit den Zielen des früheren zu Stande zu 
bringen, und das citirte Blatt glaubt in der That zu wissen, dass Er- 
örterungen in dieser Richtung bereits stattgefunden haben. 

* Reduotlon des Nominalwerthes von Aotlen. Die Frage, ob es 

esetzlich zulässig sei, Actien im Nominalwerth von unter 1000 Mark, 
ern jetzt gesetzlich niedrigsten zulässigen Betrage, auf die Rückzah- 
lungen geleistet werden, abzustempeln und demnach den Nominalwerth 
zu reduciren, ist soeben vom Kammergericht in bejahendem Sinne ent- 
schieden worden, gelegentlich einer der Schles. Leinen-Industrin.Gosell- 
schaft vorm. C. G. Kramsta 4 Söhne angestrengten er Klage. 
Auf diese über 600 M. lautenden Titres Hundert Mark zurüc zuzahfen 
und dadurch Actien & 500 M. zu ereiren, hatte vor jetzt beinahe Jahres- 
frist die Generalversammlang beschlossen und wird durch die Entschei- 
dung des Kammergericht die genannte Gesellschaft nunmehr in der Lage 
sein, diesen Beschluss durchzuführen. Als Hauptmotiv in dem Er- 
kenntniss wird nach unseren Informationen der Umstand angegebén, 
dass es eine unberechtigte Beschränkung der vor Emanation der Actien- 
Gesetz-Novelle vom 18. Juli 1884 bestandenen Actiengesellschaft wäre, 


wenn eine derartige Reduction desNominalbetrages unzulässig sein würde. 


è Zuokerfabrik Fraustadt. Am 22. c. fand in Fraustadt die dies- 
jährige ordentliche Generalversammlung der genannten Gesellschaft 
statt, in der nach Ertheilung der Decharge die Vertheilung einer Divi- 
dende von 14 pCt. auf das Actiencapital von 1 100 000 M. beschlossen 
wurde. Der Reservefond wurde durch Zuführung von 38 500 M. aufseine 
volle Höhe gebracht und 91 500 M. zu Abschreibungen verwandt, während für 
Tantièmen, Remunerationen etc. und für einen Erneuerungsfond 74000 M. 
ausgeworfen wurden. Ferner wurde von der Generalversammlung dem 
Aufsichtsrath die Genehmigung ertheilt, im Verein mit dem Vorstande 
die Erhöhung des Actiencapitals bis auf zwei Millionen Mark zu be- 
schliessen und diese Erhöhung auch durchzuführen. Ferner wurde be- 
schlossen, dem Aufsichtsrathe die Ermächtigung zu ertheilen, inner- 
halb der nächsten 14 Tage die Nenkersdorfer Zuckerfabrik unter der 
Bedingung anzukaufen, dass es gelänge, gewisse Concessionen zu er- 
reichen, welche, wenn sie von den bisherigen Actionären gewährt wür- 
den, die Einführung der Actien an der Berliner und Breslauer Börse 
zur Folge haben würden. Schliesslich wurden einige Paragraphen der 


Statuten abgeändert. 8 H RE 
“ 8 sohaner Eisenbahn. uf genannter Bahn sind vom 
18 3 3 te Ausnahmefrachtsätze für Eisenschlacke von 
den Stationen Gross-Wartenberg und Stradam nach Kempen in Kraft 
getreten. Für die Anwendung dieser Frachtsätze gelten dieselben Be- 
stimmungen wie für die Anwendung der Specialtarife. 
® Die Rhederel der Herren Leiohtentritt u, Hofmann in Breslau. 
bestehend aus 10 Dampfern, sowie Schleppern, Kühnen u. 3. w., ist, wie 
(Fortsetzung in der ersten Beilage.) 


Mit zwei Beilagen. 
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Mithun, ben 24. O. 1888, 


(Fortsetzung.) r 
uns von gut unterrichteter Seite mitgetheilt wird, von der Firma Emanuel 
Friedlaender & Co. in Berlin und Gleiwitz känfiich erworben worden 
und wird vom 1. Januar 1889 ab unter der Firma Dampischifirhederei 
Emanuel Friedlaender & Co. betrieben werden. 

è Fouerversioherungs - Verband. Der Vorstand vom Verein 
Deutscher Eisen- und Stahl-Industrieller hatte in seiner Sitzung vom 
27. September auch über den Antrag des Gründungseomitcs eines 
Feuer- Versicherungs-Verbandes deutscher Fabriken, ein Mitglied in 
dieses Comité zu delegiren, Beschluss zu fassen. Auf den von dem 
Geschäftsführer, Herrn Dr. Rentzsch, erstatteten Bericht wurde von 
dem Vorstande beschlossen, dass ein Bedürfniss zur Gründung eines 
Feuerversicherungsverbandes für Fabriken nicht vorhanden ger und 
dass er demzufolge die Bestrebungen zur Begründung eines solchen 
Verbandes nicht zu unterstützen vermöge. 

„ Breslauer Aotien-Malz-Fabrik. Die ordentliche General-Ver 
sammlung findet am 20. November a. e., Nachmittags 3 Uhr im Ge- 
schäftslocal der Gesellschaft statt. Näheres im Inserat. 

è Vereinigte Königs- und Laurahfitte, Aotiengesellsohaft für 
Bergban und Züttenbetrieb. Die Bilanz, sowie das Gewinn- und Ver- 
lust-Conto per 30. Juni 1888 befinden sich im Inseratentheil. 


Submissionen. s 

A—z. Natzholz-Snbmission. Bei der Eisenbahn-Direction Berlin 
stand die Lieferung des Werkstättenbedarfs an Nutzhölzern pro 1888/89 
zur Submission, darunter für Breslau: 1) 101 cbm kieferne Bretter und 
Bohlen für N.-M., 2) 340 cbm desgl. für Freiburger Bahnhof, 3) 800 St. 
dergl. gesäumt für N.-M., 4) 53 ebm eichene Bretter und Bohlen für 
N.-M., 5) 3 cbm Weissbuchenholz für Freiburger Bahnhof, 6) 3 ebm 
Rothbuchenholz desgl., 7) 30 birkene Hebebäume desgl., 8) 100 rüsterne 
desgl. für N.-M. Es offerirten ad 1—6 gr ebm, ad 7 und 8 per St.: 
Cassirer Söhne, Breslau, ad 1 zu 44,90 M., ad 2 zu 42,90 M., ad 3 zu 
43 M., ad 4 zu 78,50 M.; Oberschles. Holz-Comptoir, Ratibor, ad 1 u. 2 
zu 37.40 M., ad 3 zu 36,80 und 38 M.; Carl Zangerl, Cüstrin, ad 1 u. 2 
zu 47,80 M.; S. Goldstein, Beuthen OS., ad 1 u. 2 zu 37 M., ad 4 zu 
72 M.; Selig, Schildberg, ad 1 u. 2 zu 39 M., ad 4 zu 73 M., ad 5 zu 
65 M., ad 6 zu 42 M., ad 7 zu 45 M., ad 8 zu 1,80 M.; Gebr. Goldstein, 
Kattowitz ad 1 u. 2 zu 37,50 M.; Oscar Mittag, Cottbus, ad 3 zu 53 M.; 
Jos. M. Neumark, Krotoschin, ad 4 zu 73,75 M., L. Arnhold, Brieg, ad 4 
zu 72 M., ad 5 zu 62 M., ad 7 zu 34 M.; Jänsch, Neumarkt, ad 5 zu 
75 M.; Becker, Guben, ad 5 zu 25 M. fr. Guben. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Breslauer Zeitung. 

„Berlin, 23. Oetbr. Profeſſor Harnack hielt heute feine An- 
trittsvorleſung, ohne daß irgend ein Neugieriger fih einfand. Jede 
Erregung fehlte. 

* Berlin, 23. Octbr. Der Vertheldiger Geffckens, Wolffſohn, 
traf hier aus Hamburg ein; er hatte geſtern eine längere Unterhal⸗ 
tung mit ſeinem Clienten und begab ſich dann nach Hamburg zurück. 
Der Geſundheitszuſtand Geffckens wird als ſehr angegriffen bezeichnet. 

* Berlin, 23. Oetbr. Nach neueren Nachrichten aus Oſtafrika 
befindet ſich die ganze, zum Sultanat von Zanzibar gehörige Küſte 
in Aufruhr. Speciell in der Umgegend von Bagamoyo herrſchen 
Mord und Plünderung, während dieſer Ort ſelbſt in Folge der An⸗ 
weſenheit des deutſchen Kriegsſchiffes ruhig geblieben iſt. Der Handel 
mit dem Innern iſt gänzlich unterbrochen, wodurch ſowohl die deutſchen 
Kaufleute in Zanzibar als beſonders die indiſchen Händler, welche in 
den Küſtenhäfen des Feſtlandes angeſeſſen ſind, großen Schaden er⸗ 
leiden. Die Sachlage iſt eine derartige, daß weder der Sultan, noch 
die deutſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft im Stande ſind, die Beſtim⸗ 
mungen des im Frühjahr d. J. abgeſchloſſenen Vertrages auszu⸗ 
führen, nach welchem die Verwaltung und Zollerhebung im fitdlichen 
Theile der feſtländiſchen Beſitzungen des Sultans auf die Geſellſchaft 
übergehen ſollten. 


„Berlin, 23. Oethr. Der Poſtſecretär a. D. Steinberg in Löwen- 
berg erhielt den Kronenorden vierter K der Kreisdeßutirte und 


laſſe; — u 
Sandesältefte von Buſſe auf Biſchdorf wurde zum Landrath des Kreiſes 


artenberg ernannt. 

1 Wien, 23. October. Im deutſch⸗öͤſterreichiſchen Club des Ab- 
geordnetenhauſes beſprach der Obmann Plener heute die innere 
Lage und betonte, daß dieſelbe ſich durch die Veränderungen im 
Miniſterium weſentlich verſchärft habe. Der Eintritt Schönborns be- 
deute einen entſchiedenen Schritt zum Föderalismus und zum böhmi⸗ 
ſchen Stgatsrechte, und zerflöre die Fiction einer Regierung über den 
Parteien. In dieſer Wendung liege die dringende Aufforderung für 
die ganze Oppoſition zur Einigkeit. Der Clubvorſtand erbitte ſich 
daher die Ermächtigung zur Einleitung von Verhandlungen mit den 
befreundeten Clubs, um eine Einigung herbeizuführen. Die Er⸗ 
mächtigung wurde einſtimmig ertheilt. 

* Paris, 23. Octbr. Der bereits erwähnte Artikel des „Temps“ 
beſagt: Kaiſer Wilhelms Reife nach Rom habe aufs Neue die Un: 
würdigkeit der dem Papſte zugefügten Behandlung bewieſen. Der 
Papſt habe nicht die Freiheit gehabt, die empfangenen Beſuche zu er⸗ 
widern. Die ihm von fremden Fürſtlichkeiten erwieſenen Aufmerkſam⸗ 
keiten ſeien ein Anlaß neuer Beſchimpfungen geworden; als ſolche 
ſeien Spottbilder, Schmähartikel der italieniſchen Zeitungen, die mili⸗ 
täriſche Beſetzung der Umgebung des Vaticans, die beleidigenden In: 
ſchriften auf dem Wege des Kaiſers erwähnt. Die Lage des Papſtes, 
ſtatt ſich zu beſſern, werde immer ſchlechter. Die italieniſche Regie⸗ 
rung verachte und verhöhne offen ſeine Rechte. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 23. October. Die „Poſt“ fagt: Die ruſſiſche Truppen: 
verſchiebung war bereits im Frühjahre angekündigt. Daß Rußland 
ſich gegenwärtig mit Vorbereitungen zu einer kriegeriſchen Action nach 
Weiten beſchäftigt, erſcheint durch die europäiſche Geſammtlage aus: 
geſchloſſen. Seit dem Beſuche des Kaiſers in Petersburg ſind die 
Beziehungen fortdauernd gute und freundſchaftliche geblieben. Das 
Publikum thut gut, z. Z. aller Beſorgniſſe ſich zu erwehren. A 

Das „Berliner Tageblatt“ erklärt, alle Gerüchte über das Ver⸗ 
mählungsproject der Prinzeſſin Victoria mit dem Prinzen von Batten⸗ 
berg ſind völlig unbegründet. 

Berlin, 28. October. Der frühere Obergewandkämmerer Graf 
Redern iſt am Herzſchlag geſtorben. 

Wien, 23. October. Die öͤſterreichiſch⸗ſchweizeriſchen 
Handels vertragsverhandlungen erfuhren heute eine kurze 
Unterbrechung, da die ſchweizeriſchen Bevollmächtigen die Entſcheidung 
des Bundesraths über das bisherige Reſultat der Verhandlungen noch 
nicht erhielten. Die Schweizer reifen heute nach Berlin ab, kehren 
aber ſehr bald nach Wien zurück zur Beendigung der Verhandlungen. 

Paris, 23. October. Senat. Penauſtre (Rechte, ſchlägt vor, 
eine Commiſſion zu ernennen für das Studium des Verfaſſungsrevi⸗ 
ſionsentwurfes und die Aufhebung des Concordats. Er halte es für 
nothwendig, die Debatte über dieſe Fragen anzuregen, da das Ca⸗ 
binet dieſes Programm für fiğ beanſpruche. Barbey, Berichterſtatter 
der Commiſſion, erklärt, es komme dem Senate nicht zu, diefe Fragen 
aufzuwerfen. Der Senat wünſche keinen Conflict und werde immer 
feine Pflicht thun voll Vertrauen in die Feſtigkeit des Präſidenten 
der Republik. Hierauf verwarf der Senat den Antrag Penauſtre. — 


Die Kammer ſetzte die Berathung über das Budget fort. Boulanger 
wohnte der Sitzung bei; er wird morgen in der Reviſionscommiſſion 
ſprechen. — Der Berichterſtatter Roche bemerkt, nicht Frankreich allein 
vermehre ſeine Ausgaben, alle Budgets Europas verfolgen aufſteigende 
Progreſſionen. Europa fet im ein verſchanztes Lager umgewandelt. 
Frankreich ſei nicht frei in ſeinen Bewegungen, es ſei gebeugt durch 
das Geſchick. Es könne ſich nicht vor drohenden Bündniſſen 
wie auf einer Inſel iſoli ren. Für die höheren Intereſſen des Bater- 
landes müſſe man gemeinſam Mittel ſuchen, um der finanziellen Lage 
die Spitze zu bieten. Redner ſchließt mit der Aufforderung zur 
Genehmigung des Budgets unter einem Appell an den Patriotismus. 
— Fortſetzung Donnerstag. 


Letzte Poſt. 

* Berlin, 23. Octbr. In den Höheren Commandoſtellen ſoll 
eine wichtige Veränderung bevorſtehen. Der Commandeur der Cavallerie⸗ 
diviſion des 1. Armeecorps (3. Küraſſiere, 1. und 10. Dragoner, 8. und 
12. Ulanen und 1. Huſaren), Generallieutenant von Hesberg in Königs⸗ 
berg, hat den erbetenen Abſchied erhalten, und an ſeine Stelle ſoll der 
Generalmajor von Roſenberg, Commandeur der 30. Cavalleriebrigade in 
Metz, unter Beförderung zum Generallieutenant, treten. von Roſenberg 
iſt der ſchneidigſte Reitergeneral der Armee. i 

In der hieſigen Sportswelt erregt der Ritt des hier lebenden 
Sportsmanns, Eher Seebaum, nach Nizza, großes Intereſſe. Derſelbe 
iſt mit 3 Pferden Trakehner Zucht in Begleitung ſeines Stallmeiſters am 
1. September von hier abgeritten. Indem er durchſchnittlich 10 Stunden 
per Tag ritt, hat er am 14. September Zürich erreicht, dann zu Pferde 
den Gotthard überſchritten und am 6. October Mailand erreicht. Am 
1. November will er in Nizza ſein und dann nach einigem Aufenthalte 
auf demſelben Wege hierher zurückkehren. x 

Mit Beginn der Winterſaiſon tritt hier eine bedeutende Vervollſtändi⸗ 
gung und Ausdehnung des Pfer debahnnetzes ins Leben. Es werden 
allein zwiſchen dem Centrum und dem Weſten, dem Centrum und dem 
Südweſten und dem Südweſten und Oſten drei neue Linien eröffnet 
werden. Andere erfahren bedeutende Veränderungen. 

I. Görlitz, 23. Octbr. Bevor noch der ſenſationelle Vorfall auf dem 
Demianiplatz, das Rencontre der Offiziere mit dem Eiviliſten betreffend, 
feine gerichtliche Erledigung findet, veröffentlicht Dr. Wagner im „Neuen 
Görl. Anz.“ folgende Entgegnung der Berichtigung des Oberſten und 
Regiments⸗Commandeurs von Hirsch: Da die Berichtigung des Artikels: 
„Ein Ueberfall auf offener Straße“, wie es nach der vorläufigen Ver⸗ 
nehmung durch Herrn Oberſt von Hirſch auch nicht anders möglich 
iſt, den Nan en Vorfall in ſeinen Einzelheiten nicht ganz erſchöpft, 
ſo ſehe ich mich genöthigt, den Sachverhalt in der Weiſe zur Kennt⸗ 
niß des Publikums zu bringen, wie er bei der gerichtlichen 
Vernehmung durch Zeugen ſeiner Zeit erhärtet werden wird. Ohne 
mich auf die Vorgeſchichte des Vorfalls eingehend einzulaſſen, bemerkte ich 
nur, daß ein Hund von der Größe und dem dicken, zottigen Fell, wie der 
meinige iſt, ganz heftig geſchlagen werden muß, ehe er ſchmerzlich auf⸗ 
heult, und nur aus regem Mitgefühl für das Thier iſt jene ene 
von mir gefallen. Die Sühne, welche L. 3. nach erfolgtem Kartenwechſe 
verlangte, war eine Piſtolenmenſur, welche ich, als der 8 dem 
die Wahl der Waffen allein zuſtand, mit dem Bemerken ablehnte, daß ich 
nur auf krumme Säbel, ohne Binden und Bandagen bis zur Abfuhr, 
d. h. bis zur Kampfunfähigkeit eines der Gegner, dem L. Z. Rede und 
Antwort ſtehen werde. Aber ich weiß nicht, welche Gründe es ge: 
rejen find, die L. Z. verhinderten, mit dem Säbel loszugehen 
und ihn beſtimmten, ſeine Piſtolenforderung aufrecht T erhalten, 
welche ich in der angedeuteten Weile ablehnte. Kurz, nach fruchtloſen 
Verhandlungen der Secundanten, erklärte der L. Z. nachdem ein Ehren⸗ 
rath der Off iere ftattgefunden hatte: „Für uns Offiziere ift die Sache 
erledigt.“ der alles Erwarten erſchien ſein Secundant jedoch am 
anderen Tage bei mir und überbrachte mir Becht m in derſelben Sache 
eine Forderung auf Piſtolen; als dieſelbe abgelehnt wurde, führte er aus, 
von L. Z. konutai zu fein, mich für einen Feigling zu erklären, worauf 
ich dem Secundanten des L. 3. die Mittheilung machte, daß ich mir 
weitere Schritte vorbehalte. Fünf Minuten ſpäter erhielt mein Secun⸗ 
dant von mir den Auftrag, L. Z. eine 8 auf Piſtolen zu über⸗ 
bringen. Zu gleicher Zeit hatte ſich jedoch L. Z. mit einer Gerte 
in der Hand, in Gemeinſchaft von drei Kameraden nach meinem 
3 Aufenthaltsorte begeben und ließ mich auf den Hausflur rufen. 
Ich erkheilte jedoch die Antwort, daß ich hier für den Lieutenant nicht zu 
ſprechen ſei, worauf die Offiziere ſich einige Zeit im Hausflur auf- 
hielten, nach dem Hofe und alsdann vor dem betreffenden Haufe auf und 
ab gingen. Ich, dem dieſes gemeldet wurde, trat, ebenfalls eine Reitgerte 
in der Hand, allein, ohne Begleitung des Haushälters, auf den Hausflur. 
L. Z. ſtürzte nun mit dem Ruf: „Ah, das ift ja der Schw . 2 
auf mich zu, wurde aber durch Hiebe, die er von meiner Reitgerte erhielt, 
bis zum Damm der Straße e In dieſer bedrängten 
Lage commandirte L. Z.: „Degen raus!“ und nun fielen die 
übrigen drei Offiziere mit gezogenen Degen über mich, den un⸗ 


edeckt Daſtehenden, her und hieben auf mich hinterrücks ein. 
er Haushälter, der den Borgang vom Haufe aus geſehen, trat 
auf die Offiziere zu, wurde aber durch 


nun, ohne jede Bewaffnun 
den Zuruf des einen: Burid, oder ich ſteche Sie nieder!“ ſofort geſtellt 
und ging bis an die Hausthür zurück. Als ich durch einen Bekannten in 
den Hausflur zurückgezogen wurde und das . * gegen die Offiziere 
murrte, ſteckten dieſe die Degen ein, warfen in eine Broſchke, die mit 
ihnen davonjagte. „„ Pr. Wagner. 

Das hieſige conſervative Organ ſtellt ſich natürlich auf Seite der 
Offiziere, von denen es behauptet, fie hätten keinen Gebrauch von der 
Waffe gemacht. Dem iſt nicht jo, da ſich Dr. Wagner durch den Arzt die 
ihm mit dem Degen beigebrachten Verletzungen an Kopf und Arm hat 
conſtatiren laſſen. 


Börsen- und Handelsdepeschen. 
Special- Telegramme der Breslauer Zeitung. 


Berlin, 23. Oct. Neueste Handelsnachriohten. Die „National- 
Zeitung‘ schreibt: Diejenigen süddeutschen Notenbanken, welche durch 
die Art ihrer Transactionen auf dem Wechselmarkt vor mehreren Wochen 
die Kündigung der früher mit der Reichsbank in Bezug auf einen 
Minimalsatz bei Wechselankäufen getroffenen Vereinbarungen 
herbeiführten, haben die Reichsbank um Erneueruug jener Abmachungen 
angegangen und die Reichsbank hat die Erneuerung des Cartells auf 
der früheren Basis zugestanden. Das Abkommen wurde unter der Be- 
dingung geschlossen, dass die Notenbanken die Absicht des Rücktritts 
von demselben 14 Tage vorher anzukündigen haben. Es wurde ferner 
dem Wunsche der Banken zugestimmt, dass die Reichsbank denselben 
jedesmal die Gefahr oder den Beginn des Goldabflusses signalisire. 
(Vergl. unter „Handelsztg.“: Die Reichsbank und die Prtvatzettelbanken.) 
Die Reichsbank wird auch wohl bald zu der während einiger 
Wochen suspendirten Praxis des Ankaufs von Wechseln am offenen Markt 
schreiten müssen. Die Anlagen in Wechseln haben in letzter Zeit stark ab- 
genommen, in der dritten Ausweiswoche (bis zum 22.) um ca. 30 Mill. Mark. 
— AnProlongationssätzen bedangen österr. Credit 0,30 pCt., Disc. 
Commandit 0,55 pCt. Report. — Die Actien der Charlottenburger 
Wasserwerke gelangten heute zur Einführung zum Course von 255. 
— Da die Dividendenscheine von Actien der Verein. Königs- und 
Laurahütte vom 23. October ab zahlbar sind, findet vom 24. October 
ab Handel und Notiz excl. Dividende pro 1887/88 statt. Bei sämmt- 
lichen später fälligen, vor dem 24. October incl. Dividende pro 1887/88 
geschlossenen Geschäften in genannten Actien erfolgt die Lieferung 
bei Fälligkeit excl. Dividendenschein pro 1887/88 und sind hierfür 5,50 
Procent vom Course in Abzug zu bringen. — Die heutige General- 
Versammlung der Actiengesellschaft für Ofentabrikation, 
vorm. Gust. Dankberg, welche über die von der Verwaltung bean- 
tragte Liquidation verhandeln sollte, war nicht beschlussfähig, da zu 
einem vollgiltigen Beschlusse die Vertretung von zweı Dritteln des 
Actiencapitals erforderlich ist. Es hatte sich nur ein Actionär, welcher 


19 Stimmen repräsentirte, eingefunden. Da die Beschlussun- 
fähigkeit vorauszusehen war, hatte der Anfsichisrath schon 
früher zum 2. November er. eine zweite General- Versammlung 


einberufen, weiche nun über den erwähnten Antrag ohne 


Rücksiclu aw: die verweiene Summenzahl eudeillig beschliessen 


kann. — Der Aufsichtsrath der Nienburger Eisengiesserei und 


Maschinenfabrik hat in einer gestrigen Sitzung beschlossen, die 
Generalversammlung pro 1887/88 die Vertheilung einer Dividende vond5 pCt. 
in Vorschlag zu bringen. Es wird die bisherige Taxe damit nicht er- 
reicht, da erhöhte Abschreibungen erforderlich geworden sind; die Gesell- 
schaft hat neuerdings einen Process verloren, betreffend ein Object, 
auf dessen sicheren Eingang bisher gerechnet worden war. — Ab- 
schluss Grusonwerk Buckau, Bruttogewinn 3130507, Abschrei- 
bungen 821427, Reingewinn 1 261 662, Dividende 12 pt., Gesammt- 
umsatz 8 125 000, vorgetragene Ordres 10 500 000 Mark. — Die gestrige 
Versammlung der Walz drahtproducenten beschloss die Auflösung 
der Convention zum 28. November, da das Syndicat in der bisherigen 
Form unmöglich den Weiterbestand gestattet. Heute wurden die Ver- 
handlungen fortgesetzt, um die Statuten für ein neues Syndicat festzu- 
stellen. — Die belgische Regierung bereitet die Ausgabe von 50 
Millionen Francs 3½ procentige Rente vor. — An heutiger Börse 
gelangten 3½procentige mecklenburgische Friedrich Franz-Eisenbahn- 
Prioritäten zum ersten Male zur Notirung und zwar mit 101 pCt. 

Berlin, 23. Octbr. Fondsbörse. Die politische Alarmnachricht, 
welche gestern seitens der Wiener Contremine aufgetischt wurde, um den 
durch die bevorstehenden ungarischen Finanzgeschäfte hervorgerufenen 
Enthusiasmus schnell wieder zu dämpfen, hat hier nur sehr geringen 
Eindruck gemacht und den festen Grundcharakter des Verkehrs nicht 
erheblich verändert. Die Börse steht mitten in der Ultimoregulirung. 
Trotzdem nach dem bisherigen Verlauf der Prolongationen keineswegs 
die Gefahr einer erheblichen Geldvertheuerung hervorgetreten, machte 
sich heute doch eine gewisse Beklemmung bemerkbar, dass möglicher- 
weise noch die nächsten Tage unliebsame Ueberraschungen bereiten 
könnten. In diesem unbehaglichen Gefühle wurden vielfach Reali- 
sationen ausgeführt, die Coursabschwächungen zur Folge hatten. Am 
Schlusse der heutigen Börse schienen die Geldgeber zurückhaltender 
zu werden, und der Satz für Ultimo-Geld, der sich bis dahin auf gestrigem 
Niveau gehalten hatte, zog eine Kleinigkeit an. Creditactien Nee 
sich ungefähr 1½ pCt. unter postrigen e Disconto wichen 
bis 2271/4, Berl. Handelsgesel schafts-Antheile bis 175%, Credit ultimo 
163.25—63,10— 63,60, Nachbörse 163 (— 2,10), Commandit ultimo 227,50 
bis 27,90 — 27,40 — 27,75, Nachbörse 227,60 (+2). Nationalbank, Deutsche 
Bank, Dresdener Bank etc. weisen gleichfalls kleine Coursrückgänge 
auf. Noch ruhiger als hier vollzog sich das Geschäft auf dem Gebiete 
der Eisenbahn-Actien. Schwach liegen fortdauernd Franzosen, wohin- 

egen für Dux-Bodenbacher entschieden günstige Meinung besteht; 
die heutigen umfangreichen Käufe steigerten den Cours derselben bis 
163. Warschau-Wiener waren zwar heute nicht wieder so fest belebt, 
wie gestern, immerhin aber gut behauptet. Ostpreussen und Marien- 
burger standen unter dem Drucke geringen Angebots und mussten bis 
125 resp. 91½ nachgeben. Für Eisenbahn-Prioritäten zeigte sich wenig 
Interesse. Zu besseren Coursen gefragt waren Kaschau-Oderberger 
Gold-Titres. Auf dem Rentenmarkt erfuhren Russische Fonds, Ungarn, 
Italiener und Egypter Einbussen. 1880er Russen ultimo 85,10—85,30, 
Nachbörse 85 (— 0,70); Ungarn ultimo 84,40—84,50—84,40, Nachbörse 
84,25 (— 0,50); Russ. Noten 21 6,00— 16,50 — 16,00, Nachbörse 216,00 (—13],). 
Fremde Fonds angeboten. Prämienverkehr still und mässig eingesetzt. 
Industriepapiere matt. Speculative Montanwerthe anfangs niedriger, 
dann erholt. Laurahütte ult. 133—32,90—33,10, Nachbörse 132,90 (— 2); 
Dortmunder 92,50—93,25—92,20, Nachbörse 92,75 (— 2,15); Bochumer 
180,60—81,60— 81,25, Nachbörse 181 (— 3,20). Von Cassabergwerken 
stellten sich höher: Oberschlesische Eisenindustrie; niedriger notirten: 
Mechernicher (— 4%), Phönix (— 1,10), Rhein-Nassau (— 11/3), Rie- 
beck’sche Montanw. (— 3), Wurm-Revier (— 2), Duisb. Vulkan (— 6), 
Hochdahl (— 2) ete. Unter den übrigen Papieren des Industriemarktes 
sind nur sehr wenige, in denen grössere Umsätze bei besseren Coursen 
stattfanden, zu nennen: Breslauer Wagenbau-Anstalt Linke und Passage- 
Actien-Bauverein; dahingegen unterlagen grösseren Coursrückgängen: 
Grusonwerk (— 3); Sch wartzkopff (— 1,50), Allgem, Elektricitätswerke 
(— 2,60), Germania Vorzugsaetien (— 2,90), Erdmansdorfer Spinnerei 
(— 2½), L. Löwe 4 Co. (— 1¼ )und Stettin- Bredower Cement- 
Fabrik (— 3). 

Berlin, 23. October. Produotenbörse. Trotz vorwiegend fester 
auswärtiger Berichte hatten wir heute einen wenig belebten Markt, 
obwohl die Tendenz eher zur Festigkeit neigte. — Loco Weizen 
schwach offerirt. Für Termine bestand zwar gute Kauflust, aber die für 
nahe Sichten zur Ausführung gebrachten Realisationen liessen nicht viel 
Besserung aufkommen. Schliesslich belief sich die Wertherhöhung gegen 
gestern auf kaum ½ Mark. — Loco Roggen hatte schwachen Umsatz 
zu behaupteten Preisen. — Der Terminhandel verlief wenig interessant, _ 
Die anfänglich feste Tendenz schwächte sich im weiteren. e ab, 
sodass schliesslich nicht nur keine Besserung, sondern für spätere 
Termine sogar ein kleiner Abschlag zu notiren war. — Loco Hafer 
nur in feiner Waare beachtet. — Termine flau und durchgängig 1½ M. 
billiger. — Roggenmehl, Mais und Kartoffelfabrikate gut 
preishaltend. üböl matte Tendenz, unter welcher am meisten 
nahe Termine litten, weil die Kündigungen Realisationen veranlassten. 
— Petroleum still. — Spiritus setzte fest ein, ermattete aber 
mangels genügender Nachfrage und schloss durchgängig 20 Pf. billiger 
als gestern. Das Geschäft blieb wenig belebt, 


Posen, 23. Oetbr. Spiritus loco ohne Fass (50er) 51,10 M., do 
(70er) 31,50 M. Tendenz: Still. Wetter: Kalt. 

Hamburg, 23. October, 11 Uhr Vorm. 
bericht.) Good average Santos per October 70, 
März 68, per Mai 67¾. Tendenz: Schwach. 

Hamburg, 23. October, 3 Uhr 30 Min. Nachm. Kaffee. (Nach- 
mittagsbericht.) Good average Santos per October 691/,, per December 
69, per März 673/,, per Mai 673),. Tendenz: Behauptet. 

Amsterdam, 23. October. Java-Kaffee good ordinary 47. 

Havre, 23. Oct., Vorm. 10 Uhr. Kaffee. (Telegramm der Ham- 
burger Firma Peimann, Ziegler & Co.) Kaffee in Newyork schluss mit 
40 Points Baisse, Rio 22000 Sack, Santos 11000 Sack, Receues für 
zwei Tage. 

Havre, 23. Oct., 10 Uhr 30 Min. Vorm. Kaffee. (Telegramm 
der Hamburger Firma Peimann, Ziegler & Co) Kallee goud average 
Santos per Octbr. S5, 50, per eror. 85, bu, per März Sd. 50. Ruhig. 

Magdeburg, 23. October. Zuceherhöürne,. 


Kaffee. (Vormittags- 
per December 69, per 


22. Oct. 23. Oct. 

Rendement Basis 92 pC. . 17,00 17,25 17.00 17,25 
Rendement Basis 88 P . 16,50 — 16,75 16,40 16.60 
Nachproducte Basis 75 pCt. 13,00— 14,00 | 13,25 — 11,25 
Brod-Raffinade fl. BER N * 29,00 29,00 
Brod-Raffinads 1... . — > 
nde I. 28,00 — 28.50 28,00 —28,50 
r uch nee 26,75 26,75 


Roheisen, | 22. Octbr. : 
(Schluerssbicht.) Mixed numbers warrants. | 41 Sh. 8½ D. 41 Sh. 7½ D. 


Börsen- und Haundels-Depesehen. 

Nöte. 23. October. [Getreidemarkt.] Schlussbericht) Weizen 
loco — per Iinıember 20, 65, per März 21, 75. Roggen loco — per 
November 15, 80, März 16, 85. Rüböl loco 61, —, per October 60, 25, 
Haler loco 14, 25. 
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Berlin, N or- IAmtliche SchInss-Course,] Schwach. 
Eisenbahn-Stamm-Actien, Inländische Fonds, 
22. 


Cours vom 22. 9. „Cours vom 23. 

Galiz. Carl-Ludw.-B. 88 70| 87 70 D. Reichs- Anl. 4% 108 30 108 20 
Gotthardt-Bahn.... 129 90128 80| do. do. 01 40% 103 70,103 50 
Lübeck-Büchen .... 173 — 172 50 | Posener Pfandbr. 4% 101 80101 80 
Mainz-Ludwigshaf. . 108 60108 — do. do. 3½% 101 40101 40 
Mittelmeerbahn ... — — 122 50 Preuss. 4% cons. Anl. 107 80107 70 
Warschau-Wien . . 181 400181 — ] do. 3¼½% dto. 104 40104 20 

do. Pr.-Anl. de 55 171 70171 20 


Elsenbahn-Stamm- Prioritäten. 
Breslau- Warschau. 58 50 58 — 
Ostpreuss. Südbahn. 119 10119 — 


Bank-Actien, 
Bresl.Discontobank. 110 70110 20 
do, Wechslerbank. 102 10!102 --- 
Deutsche Bank..... 172 20171 50 
Disc.-Command. ult. 229 60/227 50 
Oest. Cred.-Anst, ult. 165 10 163 40 
Schles. Bankverein, 123 70123 30 


do3½ % St.-Schldsch 101 60101 50 
Schl. 3½0% Pfdbr. L. A 101 70101 80 
do. Rentenbriefe.. 104 80104 80 
Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen, 
Oberschl.31/,%/,Lit.E. 
do. 4½0% 1879 
R.-0.-U.-Bahn 40% Il. 
Ausländische Fonds. 
Teypier A 83 10 
Italienische Rente.. 
Mexikaner 


Industrie-Gesellschaften, do 4/0% Papierr. 68 60 — — 
Bismarckhütte ..... 171 —1170 —} do. 4½% Silberr. 69 10) 68 90 
Bochum. Gusssthl.ult 184 20'181 20] do. 1860er Loose. 119 20118 50 
Brsl. Bierbr. Wiesner — —| — —Poln. 5% Pfandbr.. 62 30| 62 20 
do. Eisenb. Wagenb. 170 50/168 50 do. Liqu.-Pfandbr. 56 10 56 — 
do. Pferdebahn. . 137 — 138 50 | Rum. 5% Staats-Obl. 95 30 95 10 
do. verein.Oelfabr. 94 50) 94 40 do. 6%, do. do. 106 20,106 20 
Cement Giesel..... 161 70161 — Russ. 1880er Anleihe 85 70) 85 30 
Donnersmarckhütte. 64 2563 75% do. 1884er do. 100 —| 99 90 
Dortm. Union St.-Pr. 95 — f 93 90 do. 41/,B.-Cr.-Pfbr. 90 30 90 10 
Erdmannsdrf. Spinn. 98 — 95 60 do. 1883er Goldr. 114 50 113 80 
GörlEis.-Bd. (Lüders) 168 90166 70 do. Orient-Anl. II. 64 20 63 70 
Hofm.Waggonfabrik 159 — 158 20 Serb. amort. Rente 82 20| 82 20 
Kramsta Leinen-Ind. 131 60131 60 Türkische Anleihe. 15 50 15 40 
Laurahütte......... 135 — 133 50 do. Loose . 39 70| 39 50 
Obschl. Chamotte-F, 164 — 163 70] do. Tabaks-Actien 96 50) 96 — 

do, Eisb.-Bed. 111 —{110 60 Ung. 4% Goldrente 85 —| 84 40 
do. Eisen-Ind, 197 40198 — do. Papierrente .. 77 60| 77 — 
do. Portl.-Cem. 148 75) — — Banknoten, 


Oest. Bankn. 100 Fl. 168 20167 75 
Russ. Bankn. 100 SR. 217 90216 — 
Wechsel. 

Amsterdam 8 T.... — — 168 55 


Oppeln. Portl.-Cemt. 125 20124 — 
Redenhütte St.-Pr. 123 50121 90 

do. Oblig... 115 — 115 — 
Sehlesischer Cement 220 90/220 — 


do. 8 132 50/132 50 London 1 Letrl. 8 T. — — 20 38½ 
do. Feuerversichh ——| — — ] do. 1 „ 3M. — — % 
do. Zinkh. St.-Act. 146 90146 — Paris 100 Frcs. 8 T. — — 80 50 
do. St.-Pr.-A. 146 90146 — | Wien 100 Fl. 8 T. 168 — 167 65 
Tarnowitzer Act... 29 50| 28 50 do. 100 Fl. 2 M. 166 75 166 50 
do. St.-Pr.. 101 75101 50 Warschau 100SR8 T. 217 60| 215 70 
„ ultimo. Privat-Discont 3¼ 0%. 
Berlin, 23. October, 3 Uhr 10 Min. [Dringliche Original- 


Depesche der Breslauer Zeitung.] Schwach. 
Cours vom 22. 23. Cours vom 22. g. 
Oesterr. Credit. ult. 164 50 162 — | Mainz-Ludwigsh. ult. 108 50,107 87 
Disc.-Command..ult. 228 87 227 37 | Drtm.Union$t.Pr.ult. 5 - 
Berl. Handelsges. ult. 177 50 175 62] Laurahütte 
Franzosen ult. 104 37 104 — | Egypter ult. 83 — 
Lombarden ult. 45 — 44 50 Italiener ult. 
Galizier ult. 88 62 88 — Ungar. Goldrente ult. 
Lübeck-Büchen ult. 173 — 172 37 Russ. 1880er Anl. ult, 
Marienb.-Mlawkault. 92 25 91 — | Russ. 1884er Anl. ult. 
Ostpr.Südb.-Act. ult. 126 25 125 12 Russ. II. Orient-A. ult. 
Mecklenburger ..ult. 158 621157 50 Russ. Banknoten . ult, 
Berlin, 23. October. [Schlussbericht.] 
Cours vom 22.23. Cours vom 
Weizen. Behauptet. Rüb öl. Matter. 
Novbr.-Dechr, ... 189 75189 251 October Iris 
April-Mai ....... 209 — 209 — į April-Mai........ 56 40 
Roggen. Ruhig. 
159 75159 75 


Octbr.-Novbr...-- : 
November-Decbr. 159 75/159 75 Spiritus. Ermattend. 


April-Mai....... 165 75165 50 CERS e fu. 33 50 33 50 
Hafer. S 52 801 52 80 

October 151 75150 — do. Novbr.-Decbr. 52 70 52 50 

Oetbr.-Novbr..... 135 501133 50 do. April-Mai... 55 40] 55 20 

Stettin, 23. October. — Uhr — Min. 

Cours vom 22. . Cours vom 22. N iah x 

Weizen. Unverändert. Rüböl. Unverändert. 

Novbr.-Dechr. ... 189 50 190 —] October .......... 56 50 56 

April-Mai . . . ... 199 — 199 50 April- Mai. . .. 56 — 56 — 


ai br Dacbr. . 185 155 50|Spiritus 

Or. - osso * . 
April-Mai....... 158 50 159 50 loco mit 50 Mark 
| Consumsteuer pear 3 
Petroleum. loco mit 70 Mark 33 —| : 
loco (verzollt) ..... 12 7| 12 75 3 a 32 50 32 70 
‚Wien, 23. October. [Schinss-Course. uhig. 
Cours vom 22 23 Cours vom sa 55 un 

Ji 


Credit-Actien.. 313 60 311 50 [Marknoten 

St.-Eis.-A.-Cert. 247 75 247 90 4% ung. Goldrente. 101 45/101 05 
Lomb. Eisenb. 105 50 105 — Silber rente 82 65 82 35 
Galizier 210 75 209 50 [London 121 70/121 80 
Napoleonsd’or. 9 66 9 67 Ungar. Papierrente. 92 55 92 10 


Paris, 23. Octb. 30% Rente 82,40. Neueste Anleihe 1872 105, 62. 
Italiener 96, 50. Staatsbahn 532, 50. Lombarden —, —. Egypter 
421, 25. Matt. 

Paris, 23. Oct.. Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course.]. Träge. 
Cours vom 22. ; 23. Cours vom 22. 23. 

roc. Rente 82 50| 82 42 Türken neue cons.. 15 60) 15 50 

eue Anl. v. 1886 — — Türkische Loose.. =. 
Sproc. Anl. v. 1872. 105 70 105 70] Goldrente, österr. . 91¼5 


913/3 


Italien. 5proc. Rente 96 67| 96 57 do. ungar. 4pCt. 85¾ | 84 93 
Oesterr. St.-E.-A.... 531 25530 — 1877er Russen. —— — — 
Lombard. Eisenb.-A. 230 — |227 50 Egypter .. ....:». 423 43| 422 18 


London, 23. October. Consols 97, 07. 1873er Russen 99, 75. 


ter 82, 15. Schön. 
. — 23. October. Nachm. 4 Uhr. [Schluss- Course,] Platz- 


discont 3 pCt. Bankeinzahlung — Pfd. Sterl. . Ruhig. 


ours vom 22. T Aa sig vom ka 1 a 
Consolsp.23/,0/, April 97½ errente — — 
a COD 106%, 105 ½ | Ungar. Goldr. 4proc. Se 80 
Ital. 5proc. Rente... 95½ | 951, [ Oesterr. Goldrente. — — 6 
Lombarden........ 9, | 9a Berlin . . — — 20 62 
S5proc.Russende1871 — —| — — Hamburg 3 Monat. — — 20 62 
5proc.Russende1873 99% | 99%, | Frankfurt a. M...... — — 20 62 
ber ö =; TRRAEDH 
Türk. Anl., convert. 15%, | 15%, [Paris ..... ne 280 
Unifieirte Egypter.. 831, | 88 — Petersburg.... — —! Ahe 


rankfurt a. M., 23. October. Mittag. Credit-Actien 260, —. 
dan 206. 12. Lombarden —, —. Galizier —, —. Ungarische 
Goldrente 84, 50. Egypter 82, 90. Laura —, —. Matt. à 
Hamburg, 23. October. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) 
Weizen loco fest, zuhig, holstein. loco 162—175, Roggen loco fest, ruhig, 


mecklenburgischer loco 170—185, russischer loco ruhig, 109—112. Rüböl jg 
la 


Spiritus still, per October 211/4, per November- 


hauptet, loco 59½. 
— S ya December-Januar 221/3, per April-Mai 23½, —. 


1 per 
r: Trübe. 
zir riie M 23. October. [Schlussbericht] Weizen per No- 
wember —, per März 240, Roggen per October 132, per März 140. 
Paris, 23. Octbr. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) Weizen 
ruhig, per October W, 40, = November 27, 60, per November- 
Febr. 28, —, per Januar-April 28, 60. — Mehl ruhig, per October 
64, 10, per November 62, 75, per Novbr.-Febr. 63, —, per Januar-April 
63, 80. — Rüböl e a, per October 74, 75, per 1D 2 
er Novbr.-December 74, 50, per Januar-April 71, 75. — Spiritus ruhig, 
etbr. 41, 50, per November 41, 25, per Novbr.-Decbr. 41, 25, per 
Januar-April 41, 50. — Wetter: Schön. 
Liverpool, 23. Oct. [Baumwolle.] (Schluss.) Umsatz 8000 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. Ruhig. 


TEisenbahn, im Ganzen 197 700 Klgr. (gegen 60300 KIgr. in der Vor- 


ovember 74, 50, 


f 
genommen. KKK 


nn nn nn — een nm 


Ahenıdhoraen. 

Wien, 23. Octbr., Abends 5 Uhr 35 Min. Oesterr. Credit-Actien 
310, 50. Marknoten 59, 65. 4proc. Ung. Goldrente 100, 80. Galizier 
208, 80. Schwach. 

Frankfurt a. M., 23. October, Abends 7 Uhr 9 Min. Credit- 
Actien 260, 12, Staatsbahn 207, 25, Lombarden 88, —, Galizier 176, 25, 
Ungar. Goldrente 84, 40, Egypter 82, 90. Befestigt. 

Hamburg, 23. October, 8 Uhr 47 Min. Abends. Credit-Actien 
260, proc. Ungarn 841/4, Laurahütte 132, Disconto-Ges. 227% Gld., 
Mecklenburger 157, Russische Noten 215%,. Ruhig. 


Marktberichte. 

ff. Getrelde- eto. Transporte. In der Woche vom 14. bis incl. 
20. October c. gingen in Breslau ein: 

Weizen: 186000 Klgr. von der Oberschlesischen Strecke und 
deren Seitenlinien, 162000 Klgr. über die Breslau-Mittelwalder Eisen- 
bahn, 20 000 Klgr. über die Breslau-Posener Eisenbahn, 129 100 Klgr. 
über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 10000 KIgr. über 
dieselbe von der Posen-Kreuzburger Eisenbahn, 75 900 Klgr. über die 
Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Öels-Gnesener Eisenbahn, 10 000 Klgr. 
über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Breslau- Warschauer Eisen- 
bahn, 55 700 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Ober- 
schlesischen Eisenbahn, 127 820 Kilogr. über die Breslau-Freiburger 
Eisenbahn, im Ganzen 776 520 Klgr. (gegen 1 263 800 Klgr. in der 
Vorwoche). 

Roggen: 10 000 Klgr. aus Galizien und Rumänien, 10 000 Klgr. 
von der Oberschlesischen Strecke und deren Seitenlinien, 17 000 Klgr. 
über die Breslau-Posener Eisenbahn, 163 300 Kilogr. über die Rechte- 
Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 101 100 Kilogr. über dieselbe von 
der Posen-Kreuzburger Eisenbahn, 55500 Klgr. über die Rechte-Oder- 
Ufer-Bahn von der Oels-Gnesener Eisenbahn, 164300 Klgr. über die 
Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Breslau-Warschauer Eisenbahn, 25 300 
Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Oberschlesischen Eisen- 
bahn, im Ganzen 546 500 Klgr. (gegen 832 500 Klgr. in der Vorwoche). 

Gerste: 20000 Klgr. aus Galizien und Rumänien, 111 000 Kler. 
von der Kaiser-Ferdinands-Nordbahn über Oderberg, 245000 von der 
Oberschlesischen Strecke und deren Seitenlinien, 284000 Klgr. über die 
Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 5100 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer- 
Bahn im Binnenverkehr, 27 900 Klgr. über dieselbe von der Breslau- 
Warschauer Eisenbahn, 59 100 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von 
der Oberschlesischen Eisenbahn, im Ganzen 752 100 Kilogramm (gegen 
855 500 Klgr. in der Vorwoche). 

Hafer: 75000 Klgr. von der Oberschlesischen Strecke und deren 
Seitenlinien, 20000 Klgr. über die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 
10 000 Klgr. über die Breslau-Posener Eisenbahn, 94 900 Klgr. über die 
Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 20400 Klgr. über dieselbe 
von der Posen-Kreuzburger Eisenbahn, 10100 Klgr. über die Rechte- 
Oder-Ufer-Bahn von der Breslau-Warschauer Eisenbahn, 30 600 Klgr. 
über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Oberschlesischen Eisenbahn, 
5100 Klgr. über die Breslau-Freiburger Eisenbahn, im Ganzen 266 100 
Klgr. (gegen 369400 Klgr. in der Vorwoche). 

Mais: 10000 Kigr. von der Warschau-Wiener Eisenbahn über Sos- 
nowice (gegen Nichts in der Vorwoche). : 

Oelsaaten: 20000 Klgr. aus Südrussland und Podwoloczyska über 
Myslowitz, 16000 Kigr. aus Galizien und Rumänien, 15 000 Kler. aus 
Ungarn über Ruttek, 36000 Klgr. von der Oberschlesischen Strecke 
und. deren Seitenlinien, 23 000 Klgr. über die Breslau-Mittelwalder Eisen- 
bahn, 10000 Klgr. über die Breslau-Posener Eisenbahn, 50000 Klgr. 
von der Warschau-Wiener Eisenbahn über Sosnowice, 9 100 Klgr. über 
die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 5000 Klgr. über dieselbe 
von der Posen-Kreuzburger Eisenbahn, 5000 Klgr. über die Rechte- 
Oder-Ufer-Bahn von der Oels-Gnesener Eisenbahn, im Ganzen 189 100 
Klgr. (gegen 170200 Klgr. in der Vorwoche). 

Hülsenfrüchte: 10000 Klgr. aus Galizien und Rumänien, 95 000 
Kilogramm aus Ungarn über Ruttek, 20 000 Klgr. von der Kaiser Fer- 
dinands-Nordbahn über Oderberg, 5000 Klgr. von der Oberschlesischen 
Strecke und deren Seitenlinien, 15 000 Klgr. über die Breslau-Mittel- 
walder Eisenbahn, 92 000 Klgr. von der Warschau-Wiener Eisenbahn 
über Sosnowice, 10600 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im 
Binnenverkehr, 10 100 KIgr. über dieselbe von der Breslau-Warschauer 


woche). 

. gelangten in derselben Woche in Breslau zum Versand: 

Weizen: 20640 Klgr. von der Oberschlesischen nach der Märki- 
schen Eisenbahn (gegen 58 200 Klgr. in der Vorwoche). 

Roggen: 58560 Kigr. auf der Breslau-Freiburger Eisenbahn, 10100 
Kilogramm von der Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach der Oberschlesischen 
Eisenbahn, 20300 Klgr. von der Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach der 
Breslau-Freiburger Eisenbahn, im Ganzen 88 960 Klgr. (gegen 75100 
logramm in der Vorwoche), - 2 
Gerste: 7500 Klgr. auf der Rechte-Oder-Ufer-Bahn, 60 730 Kigr. 
von der Oberschlesischen nach der Breslau-Freiburger Eisenbahn, 
70 930 Klgr. von der Oberschlesischen nach der Rechte-Oder-Uter-Bahn, 
96 060 Klgr. von der Oberschlesischen und 15 300 Klgr. von der Rechte- 
Oder-Ufer-Bahn nach der Märkischen Eisenbahn, im Ganzen 250 460 Klgr. 
(gegen 106 300 Klgr. in der Vorwoche). 

afer: 10200 Klgr. auf der Oberschlesischen Eisenbahn, 20 360 
Kilogramm von der Öberschlesischen nach der Rechte-Oder-Ufer-Bahn, 
10200 Klgr. von der Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach der Breslau-Freiburger 
Eisenbahn, 10 200 Klgr. von der Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach der Mär- 
kischen Eisenbahn, im Ganzen 50 960 KIgr. (gegen 10 200 Klgr. in der 
Vorwoche). 

Mais: Nichts. > 

Oelsaaten: 10140 Klgr. auf der Oberschlesischen Eisenbahn (gegen 
41 700 Klgr. in der Vorwoche). 

Hülsenfrüchte: 40 000 Klgr. von der Oberschlesischen nach der 
Rechte-Oder-Ufer-Bahn, 15020 Klgr. von Oberschlesischen nach der 
Märkischen Eisenbahn, im Ganzen 55 020 Klgr. (gegen 19 800 Klgr. in 
der Vorwoche). 0 570 

e auer Biermarkt. [Wochenbericht von W. Schreier. 
ee 22. October. ie abgelaufene Woche glich in ihrer 
Geschäftsphysiognomie genau der vorhergehenden. Zufuhren blieben 
hidakon ungenügend und der Bedarf war rege, 80 dass der Markt 
stets geräumt war, im Engros-Geschäft wurden normale frische Eier 
mit 2.80 M. per Schock gehandelt, während im Kleinhandel dieselben 
mit 2.90 Mark per Schock und 0,75 Pf. per Mandel bezahlt wurden. 
Mittelgrosse Eier erzielten 2,40 M. per Schock. 


H. Mainau, 21. October. [Getreide- und Productenmarkt. 
Am letzten Wochenmarkte war der Getreidemarkt von Verkäufern un 
Käufern stark besucht und bei reger Kaufbetheiligung war auch = 
Umsatz ein stärkerer. Roggen erzielte höhere Preise, während die 
übrigen Getreidearten bei vorwöchentlichen Preisen blieben. Nach 
den amtlichen Preisfestsetzungen wurden bezahlt 2 100 Klgr. Gelb- 
weizen 16,80—17,40—18 M., Roggen 15—15,40—16 M., Gerste 13,80 bis 
14,10— 14,10 M., Hafer 11,60—12,10—13,10 M., Erbsen 13—16 M., Bohnen 
15—18 M., Wicken 9,50—10,50 M., Lupinen 8,50—9,50 Mark, Schlaglein 
171950 M., Raps 24—25 M., Rübsen 23—24 M., Kleesaaten, 50 Kigr., 
rother, 36—44 M, schwedischer 30—40 M., Kartoffeln, 100 Klgr., 2,40 
bis 4 M., Zwiebeln 6—6 M., 1 Klgr. Butter 1,70—1,80 M., 1 Schock 
Eier 2,80—3 M., 1 Ctr. Heu 2,50—3,10 Mark, 1 S:hock == 1200 Pfund 
Roggenlangstroh, Flegeldrusch, 19—24 M., Maschinendrusch 17—20 
Mark. — Weisskraut war auf 36 Wagen zugeführt und wurde das 
Schock mit 1,20—3,10 M. bezahlt; viel blieb unverkauft. 


Stettin, 21. Octbr. (Wochenbericht.) Hering. Die Zufuhr von 
Schottland betrug in der verflossenen Woche 10 792½ Tonnen und be- 
läuft sich sonach der Total-Import von dort bis heute auf 247 977 To., 
egen, 248586 To. in 1887, 308578 To. in 1886; 323 620 To. in 1835, 
342085 To. in 1884, 242881 To. in 1883, 210983 To. in 1882, 184 501 
Tonnen in 1881, 245 161 To. in 1880, 170645 To. in 1879 und 170 060 
Tonnen in 1873 bis zur gleichen Zeit. Der Umsatz in schottischen 
Heringen war auch in dieser Woche befriedigend und macht sich am 
hiesigen Markt bei anhaltend reger Bedarfsfruge eine fortgesetzt feste 
Stimmung geltend, Shetländer Crown- und Ful brand 35 M., Ostküsten- 
Crown- und Fullbrand Paf 29—30 M., do. Crownbrand Matties Paf 
26,50—27,50 M., Nordischer Crown- und Fullbrand 28,50 M., do. Crown- 
brand Matties 26—27,50 M. nach Qualität, Crownbrand Ihlen Paf 24 M. 
trans, bez. Von Norwegen trafen in dieser Woche 9693 ½ To. Fett- 
heringe ein. Die Frage wendet sich hier hauptsächlich den kleineren 
Sorten zu und die Ankünfte davon, welche verhältnissmässig klein 
sind, weil der ohnehin wenig befriedigende Fang vorwiegend grüsseren 
Fisch ergeben hat, werden schlank zu 


höheren Preisen aus dem Markt 
26—328 M., KK 29—31 Mark, K 29—30 M., MK 22 bis 


23 M., M 17—18 M. trans. Dez, Von nofländischem Hering trafen im 
Laufe der letzten Woche 1049%½ Tonnen ein, die zu Lager ingen. 
Mit den Eisenbahnen wurden vom 10. bis 16. October 5157 Tonner 
Heringe versandt, mithin beträgt der Total-Bahnabzug vom 1. Januaı 
bis 16. October 136 159 To., gegen 148955 To. in 1887, 168815 To 
in 1886 und 112573 To. in 1885 in gleichem Zeitraum. 

Sardellen fest, 1887er 56 M. per Anker bez. u. gef., 1885er 58 M 
per Anker bez. u. gef., 1884er 55 M. per Anker gef. (Ostsee-Z.) 

Trautenau, 22. Oetbr. [Garn markt.] Zahlreicherer Besuch 
und vermehrter Begehr zeichneten den heutigen Garnmarkt aus und 
entsprechend dem vermehrten Begehr für Bedarf ist auch der Umsatz 
ein grösserer in Line- und Towgarnen. Notirungen blieben heute un- 
verändert, werden jeoch von Spinnern sehr fest gehalten, Bezahlt wurden 
Towgarne Nr. 10 mit 59—62, Nr. 14 mit 47—51, Nr. 18 mit 41 bis 
44, Nr. 20 mit 38—42, Nr. 22 mit 35—39, Nr. 25 mit 33—36, Nr. 28 
bis 30 mit 32—35 Gulden, Linegarne Nr. 30 mit 32—36, Nr. 35 mit 20 
bis 33, Nr. 40 mit 26—30, Nr. 45 mit 25—29, Nr. 50 mit 24—28, Nr. 55 
bis 60 mit 23—27, Nr. 65—70 mit 22—26, Nr. 75—80 mit 21—25 Gulden 
per Schock je nach Qualität zu üblichen Conditionen. 

Bradford, 22. October. Wolle und Garne ruhig, fest, in Stoffen 
gutes Geschäft, Preise unverändert, 


Schififahrtsnachrichten. 

®. Odersohifffahrt. Neue Oderdampfschifffahrts - Gesell- 
schaft Leichtentritt & Hoffmann. Angekommen am 20. cr.: 
Dampfer „Bertha“, Capt. Vogel, ab Glogau, mit 1 ab Hamburg und 6 
ab Stettin mit Steinnüssen, Farbholz, Reis, Kaffee, Roheisen, Schwefel- 
kies und div. Gütern beladenen Kähnen; Schiffer: Liebhardt, Golland, 
Töpfer, Markgraf, Wiegand, Metze und Gentzmer, Ferner am 21. er.: 
Dampfer „Gr.-Glogau“, Capt. Kutter, ab Stettin, mit 8 mit Reis, Petro- 
leum, Roheisen, Maschinentheilen, Baumwolle und diversen Gütern be- 
ladenen und 6 leeren Fahrzeugen; Schiffer: P. Kubenke, Klanke, Hahn, 
Barsch, Conrad, Otto, Wandrey und Vogt. Ferner am 22. er.: „Dampfer I“, 
Capt. Heyn, mit 14 leeren Fahrzeugen ab Brieskow. Ferner am 23. er.: 
„Dampfer II“, Capt. Lange, ab Hohensaathen, mit 3 ab Hamburg und 
1 ab Stettin mit Farbhölzern, Palmkernöl, Fett, Schwefel, Salpeter, 
Mirabolanen, Cutch und div. Gütern beladenen Kähnen und 7 leeren 
Fahrzeugen; Schiffer: Wendland, Scheibel, Joh. Mehl, G. Schneider. — 
Abgeschwommen am 20. er.: Dampfer „Bertha“ mit 2 beladenen 
Kühnen nach Brieskow. Am 22. er.: Dampfer „Glogau“ und 
„Dampfer I“ mit je 1 beladenen Kahn nach Stettin. — Erwartet 
werden: Dampfer „Max“, Capitän W. Wuttig, ab Brieskow, und 
„Dampfer III“, Capt. Stephan, ab Stettin, mit vollen Zügen. 

Schlesische Dampfer-Compagnie vorm. Chr. Priefert. 
Von Stettin resp. Saathen sind unterwegs: Den 22. d. Mts. Glogau 
passirt: Dampfer „Alfred“ Capt. W. Thun. Steuermänner: L. Mechule, 
Güter, G. Kusche, Holz-Steinnüsse, C. Köppen, Holz, ab Hamburg. Den 21.: 
Crossen passirt: Dampfer „Wilhelm“, Capt. Vietzke. Steuermänner : 
Ad. Redlich, Petroleum, Gottfr. Labsch, Petroleum, Aug. Bühle, Heringe, 
Den 22. Fürstenberg passirt: Dampfer „Christian“, Capt. Baumgart, 
Steuermänner: G. Becker, Eisen, Ad. Reben, Eisen, Rbt. Kluge, Eisen, 
C. Rachvoll ab Hamburg, Chr. Bartsch ab Magdeburg. Den 22. Frank- 
furt passirt: Dampfer „Emilie“, Capt. W. Noack. Steuermärner: Karl 
Schulz, Petroleum, Aug. Seiffert, Güter, R. Dugoin, Heringe. Ausser- 
dem ist Dampfer „Elisabeth“ mit seinem Zuge bereits durch Steinau, 
so dass er Freitag hier zu erwarten ist, 


—— — —u½— — — — 
Vom Standesamte. 23. October. 


8 

Standesamt I. Schlappke, Wilhelm, Fabrikarbeiter, ev., Schulg. 4, 
Schelenz, Eliſabeth, ev., ebenda. — Jäger, Hermann, Sergeant, k., 
Bürgerw.⸗Kaſerne 6. Walter, Anna, ev., A. d. Kaſernen 6. — Scholz, 
Rudolf, Schuhmachermſtr., ev., Neue Junkernſtr. 13, Staſche, Mathilde, 
k., ebenda. — Reichelt, Gottlieb, Arbeiter, ev., Oderſtraße 18, Pavel, 
Emilie, ev., ebenda. } 

Standesamt II. Karthe, Herm., Hutmacher, ev., Gräbſchenerſtr. 69, 
Land, mug ev., ebenda. — Spaniel, Fried., Kutſcher, ev., Kloſter⸗ 
ſtraße 36, Jäkel, Erneſt., ev., Neudorfſtr. 8. — Reimann, Adolf, Buch⸗ 
binder, ev., Hubenſtraße 8, Dlugas, Anna, ev., Lehmgrubenſtraße 41. — 
Hanke, Wilhelm, Maler, k., Ernſtſtr. 1, Domke, Paul., ev., ebenda. — 
Orbe, Wilhelm, Maſchinenmeiſter, ev., Friedrich⸗Wilhelmſtr. 28, Lange 
Emma, ev., Loheſtraße 13. z 

; Sterbefälle ; ` , 

Standesamt I. Brieger, Elfe, T. d. Ubrmachers Leopold, 7 J. — 
Schorſch, Anna, T. d. Böttchers Heinrich, 8 J. — Härtel, Carl, Bäckerei⸗ 
Werkführer, 56 J. — Krauſe. Curi, S. d. Müllers Julius, 5 W. — 
Wachler, Marie — geb. Baldowsky, verw. Geh. Jufti 79 J. 
— Habicht, Johanna, geb. Brachvogel, Arbeiterwwe., 79 J. — Trupe, 
Eduard, Schneider, 29 & — Lehmann, Robert, Schuhmachermſtr., 63 J. 
— Panſe, Hermann, ö talportier, 42 J. — Stephan, Antonie, 

eb. Hübner, Arbeiterfrau, 48 J. — Flöter, Käthe, T. d. Kgl. Rentenb.⸗ 
Bug Iters Gottlieb, 3 J. — Bofaie, 75 3 
tandesamt II. ig, Caroline, geb. Auras, Eiſendreherfrau, 38 J. 
— Brandt, Anton, Arbeiter, 56 J. — Laukuſch, David, Hefenhändler, 
J. — Rieger, Anna, geb. Kille, Vorſchmiedsfrau, 37 N i 195 
aufm., 46 J. 


49 
Ewald, Goldarbeiter, 28 J. — Silberſtein, Sigismund, 


Schwarze Seidenſtoffe v. Mk. 1.25 bis 18.65 


p. Met. — glatt u. gemuſtert (ca. 180 verſch. Qual.) — verſ. roben⸗ 

und ſtückweiſe porto- u. zollfrei das Fabrik⸗Deépot G. Henneberg 

85 u. K. Hoflief.), Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 
Pf. Porto. [025] 


Stadtverordneten Wahlen. 
17. Wahlbezirk, II. Abtheilung. 


Als Stadtverordneten für dieſen Bezirk empfehlen wir 
Herrn Kaufmann [6266] 


Alb. Woy woede. 


BVezirks⸗Verein 
der inneren Sandvorfiadt, 


Nur noch wenige Tage Zwingerplatz 2, I. Etage, Aussteflung 


Hans Makart „Fünf Sinne“. 


Entrée 50 Pf. Ab. v. 5—7 bei Beleuchtung. Abonn. frei. Lichtenberg. 
. =D Tr —„ä — — — 


Russische 4 Anleihe von 1880. 
Russische 5˙% III. Orient-Anleihe. 


Im Auſtrage des Kaiserlich Russischen Finanz- 
Ministerii löse ich die geloosten Stücke und die am 
1. 13. November 1888 fälligen Zinscoupons der 
Russischen 4% Anleihe vom Jahre 1880 
mit 8 Mark 12½ Pf. bezw. 40 Mark 62½ Pf. per Stück, sowie die 
Coupons der 
Russischen III. Orient-Anleihe 

abzüglich 5% Goupo»steuer 
vom Verfalltage ab ein. 

Breslau, ı 


* 


im October 1888. 


| [4773] 
E. Heimann, Ring 33. 


. euer! © 7. no TE FrpRTBG — — 
Nummer dieſer Zeitung in ihrer Geſammt⸗ 
BR henti Sie Berla chhandlung ax Woywod in 
Breslan einen Proſpect über Weiss, IMustrirte Chronik 
der Stadt Breslau, beigelegt, welcher allſeitig zur gerochen 
Beachtung beſtens empfohlen wird. 12060] 


Die Verlobung unserer Tochter Hildegard mit dem 
Kaufmann Herrn Gustav Nerger in Bresleu beehren wir 
uns ergebenst anzuzeigen. . 


Breslau, im October 1888. 
A. Richter und Frau. 


— 0 — 


Hildegard Richter, 


Gustav Nerger, 
Verlobte. 


Die glückliche Geburt eines Knaben]! Die glückliche Geburt einer ge- 
zeigen m eben an 6239] | funden Tochter zeigen hocherfreut an 
floor Anſpach und Frau Dr. Martin Jaffé und Frau, 
Hedwig, geb. Kamm. geb. Lipmann, 
Beuthen OS., 21. October 1888.] Poſen, den 22. October 1888. 


Statt jeder besonderen Meldung. 

Heute früh 1½ Uhr erlöste Gott der Herr unsere innig- 
geliebte, theure Mutter, Schwiegermutter, Gross- und Ur- 
grossmutter, die Geheime Justizrath 


Marie Wachler, geb. Baldowsky, 


im Alter von 79 Jahren von ihren namenlosen Leiden. 
Sie folgte unserem vor kaum 8 Monaten entschlafenen, 
unvergesslichen Vater in die Ewigkeit nach. 
Breslau, den 23. October 1888. 


Clara Wachler, 

Cäcilie Firle, geb. Wachler, 

Ludwig Wachler, Oberstaatsanwalt in Posen, 
Marie Bartsch, geb. Wachler, 


Statt besonderer Meldung. 
Todes-Anzeige. 


Am 22. d. M., Abends, verschied nach langem schweren 
Leiden im 47. Lebensjahre mein heissgeliebter Gatte, Vater, 
unser theurer Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel, 


Siegismund Silberstein. 


Dies zeigen tiefbetrübt an 


Die Hinterbliebenen. 


Breslau, den 23. October 1888. [6277] 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 24., Vormittags 11 Uhr, 
vom Trauerhause Gartenstrasse 21 C. statt. 


Gestern Abend 7 Uhr verschied sanſt nach langen schweren 
Leiden mein treuer, braver Freund und früherer Socius 


Siegismund Silberstein, 


im Alter von 46 Jahren. [6254] 

Während 15 Jahren geschäftlich mit ihm vereint, habe ich 
seinen biederen Sinn und seinen ausserordentlich geraden 
Charakter kennen und schätzen gelernt und mich seines be- 
sonderen Wohlwollens stets zu erfreuen gehabt. Ich empfinde 
schmerzlichst seinen Heimgang und werde ihm ein dauerndes 
Andenken bewahren. 

Breslau, den 23. October 1888. 


Ey 2 


Ernestine Schirmer, geb. Wachler, 
Max Bartsch, Landgerichtspräsident in Bartenstein, 
Marie Wachler, geb. Fürst, 
und 16 Enkel und vier Urenkel. 
Beerdigung: Freitag, den 26. October, 10 Uhr, vom 
Trauerhause Neue Gasse 20 nach dem grossen Kirchhof 
Friedrich-Wilhelmsstrasse. 


Heut entriss uns der unerbittliche Tod unsere heissgeliebte 
theure‘ Mutter, Grossmutter; Schwester, Schwägerin und Tante, 


Fran Johanna Norden, geb. Biberfeld, 
in dem ehrenvollen Alter von 76 Jahren. 16279] 
Dies zeigen in namenlosem Schmerze an 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Breslau, Berlin, Leipzig, Lissa i. P., Newyork, Chicago, 
den 23. October 1888. 2 i 
Die Ueberführung der Leiche nach dem Central-Bahnhofe ö 
findet Donnerstag, Vorm. 11 Uhr, vom Trauerhause Reusche- 
strasse 45 aus statt. Die Beerdigung in Lissa 3%, Uhr Nachm. 


Gestern Abend 8 Uhr entschlief sanft nach mehrwöchentlichem 
Krankenlager unser innigstgeliebter Vater 


Herr Louis Kurth 


in fast vollendetem 78. Lebensjahre. 

Allen Theilnehmenden zeigen dies tiefbetrübt an 
Lothar Kurth und Frau, 
Emil Kurth und Frau. 

Breslau, den 21. October 1888. [6263] 
Beerdigung: Mittwoch, den 24. October. Nachmittag 2 Uhr, 

auf dem neuen reformirten Kirchhofe, 

Trauerhaus: Friedrichstrasse 30. 


Nach langen schweren Leiden verschied am 22. October cr. 
mein geliebter Sohn, unser theurer Bruder und Schwager. 


der Kaufmann 


Herr Martin Barschall 


in Liegnitz 12076] 
im Alter von 33 Jahren. 
Um stille Theilnahme bitten 


Die Hinterbliebenen. 
Liegnitz, 22. October 1888, 


Am 22. d. Mts. verschied nach schwerem Leiden unser Ver- 
trauensmann des XIV. Bezirks, [2075] 


Herr Martin Barschall 


in Liegnitz. 
Mit stets regem Interesse hat der Verewigte an dem Auf- 
bau unserer Berufsgenossenschaft Antheil genommen und be- 
dauern wir tief, sein allzufrühes Scheidom. 


Breslau, den 23. October 1888. 
Der Vorstand der Section II. 
der Speditions-, Speicherei- und Kellerei - 


Berufsgenossenschaft, 
D. N. Schlesinger, 


Vorsitzender. 


Nach langen, mit bewunderungswerther Geduld ertragenen 
Leiden starb am 22. d. M., Abends 6%, Uhr, unser theurer, 
hochverehrter Chef, [6255] 


Herr Siegismund Silberstein, 


im Alter von 46 Jahren. 

Durch seinen edlen Charakter und durch sein biederes 
Wesen war es ihm ein Leichtes, sich unserer Aller Liebe und 
Hingebung zu erwerben. 

Sein leider allzufrüher Heimgang erfüllt uns mit tiefem 
Schmerz und es ist unser Herzensbedürfniss, sein Andenken 
stets in Ehren zu halten. Friede seiner Asche! 

Das Personal 
der Firma Goldstein & Silbe 


rstein. 


werther Chef, ’ 


Herr S. Silberstein. 


Sein gütiges Wohlwollen und seine Herzensgüte sichern ihm 
„bei uns ein dauerndes Andenken. [6258] 


Die Hutmacher der Firma Goldstein & Silberstein. 


r 


Todes-Anzeige. 
Es hat Gott dem Herrn gefallen, unseren werthen Chef, 


Herrn S. Silberstein 


in ein besseres Jenseits abzurufen. [6259] 
Wir werden ihm stets ein treues Andenken bewahren, 


Die Zieher und Presser der Strohhut-Fabrik 
Goldstein & Silberstein. 


Am 22. d. M., Abends 6 Uhr, verschied nach geduldig er- 
ertragenen schweren Leiden unser hochverehrter guter Chef, 


Herr 8. Silberstein, 


im Alter von 46 Jahren. [6256] 

Ein leuchtendes Vorbild in treuer Pflichterfüllung, war er 
uns Allen ein gerechter und humaner Arbeitsgeber, dessen An- 
denken wir stets in Ehren halten werden. 


Die Garnir- und Arbeitsstube der Strohhutfabrik 
Goldstein & Silberstein. 


Nach langen qualvollen Leiden verschied den 22. d. 
hochgeehrter Arbeitsgeber, 


Herr S. Silberstein 


im 46. Lebensjahre, ra! 
sichert ihm bei uns ein bleibendes Andenken. [6257] 


Die Maschinen-Näherinnen der Strohhutfahrik | 


Goldstein & Silberstein. 


Durch das heut Mittag 12 Uhr erfolgte Ableben der 


Frau Rosalie Gracauer, 
geb. Fröhlich, 


welche seit einer Reihe von Jahren erste Vorsteherin unseres 
Vereins war, hat derselbe einen herben Verlust erlitten. 


Die grosse Herzensgüte, die rastlose Thätigkeit und un- 
eigennützige Opferwilligkeit der Verklärten sichern ihr bei uns 
ein dauerndes, gesegnetes Andenken. 


Ober-Glogau, den 22. October 1888. 
Der Frauenverein der israelitischen Gemeinde, 


14752] 


Max Goldstein. 


Nach langen schweren Leiden starb am 22. d. Mts. unser 


M. unser 


Sein gerechter und liebevoller Charakter $ 


Am 20. entschlief zu Breslau nach schweren. Leiden der 
frühere langjährige Leiter unserer Petrikauer Brettmühle, 


Herr Eduard Schauer. 


Wir sind schmerzlich bewegt von seinem Hinscheiden und 
werden sein Andenken stets in Ehren halten, 


Kattowitz, den 22. October 1888. 4774 
Gebr. Goldstein. 


Nach langen Leiden entschlief zu Breslau am 20. unser 
früherer College, der Brettmühlen-Verwalter 


Herr Eduard Schauer. 


Wir betrauern in dem so früh. Dahingeschiedenen einen 
biederen offenen Charakter, der uns während seiner mehr als 
siebenzehnjährigen Thätigkeit stets ein Vorbild treuer Pflicht- 
erfüllung gewesen ist. (4775) 


Kattowitz, Lublinitz, Czenstochau, Poray. 
Die Beamten der Firma Gebr. Goldstein. 


ken Otobe vers: per Für Jeden Familienvater wichtig. 
Carl Likb Paul, R., Das Ehe-, Familien- 

s itz a. und Erbrecht im Gebiete d. preuss. 

Er war ein braver Mann und ein | Landrechts. Ueber Erbvermächt- 
alter treuer Diener meines Haufes. | nisse, letztwillige Verfügungen, Erb- 
Theodor Poser. verträge etc., sowie überhaupt Ver- 


fügungen und Verträge aller Art 
Modes. lin Bezug auf den Familienstand, 
Preis franco gegen M. 1,90, geb. 
EDEL TFT BEN M. 2,20, in Briefmarken von Gustav 
J. Bachstitz, Wolgel s Buchhandl, Leipzig. 
Eckladen Tauentzienplatz 4. 


empfiehlt 
letzt erſchienene Neuheiten 
in Damenhüten, 


vornehmen Genres. 


Kleine Speſen, 
ſolide Preiſe. eg 


hellbrennende 
Lampen 


aller Art, 


Kronleuchter 


für Gas, Petroleum 
u. Kerzenbeleuchtung. 


Ampeln 
U. Candelaber 


=H 222 al la 

— eee b 

= reudenthal, 

— ; x Schweidnitzerſtr. 50. 

En: I Er 2 Ne 

3 = 
= y Rixdorfer , 
— um ] 
= Z | Deutsches Patent- 
Linoleum, 
5 Qu ae Eabritnte, 
— > zu Orig. - Kahrikpreisen. 
= = HKorte & Co., 
© = Ring 45, I. Et. 
e — 

S 


Ofenvorsetzer 
in modernen styl- 

vollen Fagons, 
broneirt, Nickel, B 


” 


(ey 
Un 


9 


eleganten und einfach praf- 


Kupfer — 

Š 2 Feuergeräthe, 
tiſchen Genres empfiehlt Geräthständer ; 
vom Lager in reicher Aus⸗ (zupassendzuVor- i 

` setzern), 


| wahl, ſowie nach Maaß in 
kürzeſter Friſt angefertigt 


S. Speyer 
Nachfolger, 


Magazin für Knaben⸗ und 
Mädchen⸗Garderobe, 


Schirmständer, 
Ofenschirme etc., 
Kohlenkasten 
in Eisenblech, 

J Gusseisen u. dergl. 
I Küche u. Zimmer, 
letztere in feinster 
Ausführung und 
modernsten Mustern. 
Preisliste Nr. 7 nebst Photo- 
graphien über obige Artikel 


9 S weidni erſtr. 9. Me auf Wunsch. 
Helden. nach erz& Ehrlich 


Breslau. 


allen Orten Deutſchlands. 


w 2 — 
Erkältung faſt undenkbar S 
bei Gebrauch von „Gloria“ Unterzeugen für Herren u. Damen, 
Durchſchnittl. Stck. 3,50 bei Hofl. Albert Fuchs, weidnitzerſtr. 49. 


Möbelfabrik u. ag 


Hoffieferant X Sr. Kgl. Hoheit 
des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. 


Magazine: 


Breslau, x Berlin, 
Ring 16/17. Schweidnig. Kzniggratzerſtraße 107. 


Hamburg, Neuer Wall 84. ; 
Uebernahme vollſtändiger Einrichtungen 
in einfacher, ſowie reichſter Ausführung. 


Großes Lager von Möbeln 24 
in jeder Holz: und Stylart. 11809 
Teppiche, 


obel- und Portidèren⸗Stoffe. 
Solide und prompte Ausführung bei entſprechend billigen Preiſen. 


‚Anger, 
Kunſttiſchlerei. 


‘a 


m se 
tr 


ee e 
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Stadt. Theater. Zoologiſcher Garten. 


S Heute Mitnoch: Concert. Auf. 4 Uhr. W. 


Sonntag, d. 28. Oet. 1888, & Mont. d. 26. X. 7. Mstr. 
W. A V. 


Mittwoch. (Kleine Preiſe.) „Der 
letzte Brief.“ Luſtſpiel in 3 Acten 
von V. Sardou. À 

Donnerstag. „Aida.“ Oper in 
5 Acten von G. Verdi. 


Lobe - Theater. 


Mittwoch. Zum 11. Male: „Die 


7 Schwaben.“ 

Donnerstag. Neu einſtudirt und 
ausgeſtattet: „Gasparoue.“ 
Operette in 3 Acten von Millöcker. 
(Carlotta, Minna Baviera a. G.) 


Thalia - Theater. 


Direction: Georg Brandes. 
Donnerstag. „Der Weg zum 
Herzen.“ Luſtſpiel in 4 Acten 
von A. L'Arronge. [4785] 


Helm-Theater.s 


Mittwoch: 
„Don Cefar.” 


Naturw issenschaftliche Section 
heute Abend 6 Uhr im Audi- 
torium des physikalischen Instituts. 


Panorama, 
Biſchofſtr. 3, I. 
Entré 20 Pf., Kind. 10 Pf. 
Dieſe Woche: I. Abtheil. Algerien. 


1 


Liebieh’s Etablissement. 
eute Mittwoch, den 24. 
roße humoriſtiſche 


e g 


Soiree ; 


der 
Leipziger Muartett- 


u. Concertſänger 
(Direction Gebr. Lipari), 


owie 
Gaſtſpiel des Damen⸗Trios 


„Alpenveilchen“ 
und des 
Damen⸗Komikers 


Arendshen. 

Billets à 40 Pf. 
in den bekannten Coarmanditen. 
Eutrde 50 Pf., Kinder 25 Pf. 
Kaſſeneröffunng 6½ Uhr. 

Anfang 8 Uhr. 
Nächſte Solrée derſelben 
Geſellſchaft Sonntag, den 
28. October 1888. % 


Victoria - Theater. 


Simmenauer Garten. 
Direction C. Pleininger. 


auck 


Koloſſalmenſch, wiegt 440 Pfd. 
„Pauline vom Ballet“, 
„Der Athlet mit dem eiſernen 
Rieſengewehr.“ 


W. Fröbel, 


Breslaus beliebteſter Geſaͤngs⸗ 
Komiker. 


Ch. Glär 


mit feinen großartigen Produc⸗ 
tionen auf dem Drahtkabel 
mit Reitſtiefeln und Sporen. 


Delcliseur, 


erſter Improviſator der Welt. 
Sandor, Bauchredner. Schweſtern 
prater, Duettiſtinnen. Emmy 
Roll, Chanſonette. F. Steidl, 

Komiker. [4779 
Anf. 7½ Uhr. Entree 60 Pf. 


eltgarten. 


Nur auf einige Tage: 
Auftreten des Mr. Tony Grice, 
nebſt Sohn und Mr. Chocolade, 

enannt Aug. der Dumme, 
in ihren brillanten Intermezzos, 
Auftreten „Felicitas“, Damen⸗ 
eſangs⸗Terzett, Geschw. Jensen, 
Geſaugs⸗Duett, Mr. Benedetto, 
Inſtrumentaliſt, Fräul. Bras- 
selly, Sängerin, Mr. Geretti, 
großartige Productionen am 
Schwungſeil, Miss Blanche, 
Dradtfeil-Rünftlerin, Miss Victa, x 
Lillian und Adela, Pyramiden- 
Künſtlerin., Geschwister Dele- $ 
pierre, großartige Inſtrumenta⸗ 
liſtinnen, Hrn. Markow, Komiker. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 60 Pf. 


u 


u. Wagener. Mr. Jules Seeth 


Leben und Treiben auf dem 


cht Pilsner Bier “Si 
Bürgerlichen Bräuhaus in Pilsen, 


egründet 
empfehlen in Originalge 


F. & M. Camph 


Albrechtsſtraße 17 (Hôtel de Rome), Fernſprechanſchluß 77. 
Generalvertretung und Depötfellerei obiger Brauerei für Schleſien 
[4136 und Pof 
In Breslau verſchänken obeng 5 
L. Nitsche (Rest. Tauentzien), R. Hoffmann, a. Oberſchleſ. 
Bahnhof W, Cafe Hoffmann, Ohlauerſtr. 2, Vineenzhau 
A. Matuschek), Seminargaſſe 15, Motel weisses Ross 
C. Maenchen), Nicolaiſtr. 10/11, Hötel Kaiserhof, Neue 
aſchenſtr. 15. Mötel de Rome (Karl Oozinka ). Albrechtsſtr. 17. 


en. 
enanntes Bier bis jetzt nur: 


Abends 7¼½ Uhr: 


Concert-Soirèe 


der Geſang⸗ und Opernſchule 


E. Sonntag -Uhl 


im Saale der Gejellichafr der Freunde, 
Neue Graupenſtr. 3/4. Nummerirte 
Billets à 1,50, nicht nummerirte 
à 1 Mark in der kgl. Hofmuſikalien⸗ 
handlung von J. Hainauer, beim 
Caſtellan des Hauſes und dem Unter⸗ 


zeichneten. 
Edgar Sonutag⸗Uhl. 


Zutritt für Jedermann. 
An der Abendkaſſe à 2 Mark 
reſp. 1,50. 2059] 


Freitag, den 26. October, 
Abends 7½ Uhr, [2074] 
im Musiksaal der Kgl. Universität: 


III. Reuter-Vorlesung 


von Georg Riemensohneider. 

Billeis & Mark 1, für Schüler 
à 50 Pf., sind in der Sehletter- 
schen Buchhandlung und in der 
Buchh. von Bial, Freund & 
Co. zu haben. An der Abend- 
kasse kostet jedes Billet 25 Pf. mehr. 


Max Heinzel, 


der beliebte ſchleſiſche Dialectdichter, 
wird morgen (Donnerstag), Abends 
8 Uhr, im Logenſaale Antonien⸗ 


Iſtraße 23 eine 


[4784] 
humoriſtiſche Vorleſung 


abhalten. Zur Bereicherung des 


Programms finden 


mnſikaliſche Vorträge 


unter gütiger Mitwirkung der Frau 
Biberfeld-Granau und der Herren 
Robert Ludwig und Dr. Emil Schle- 
singer ſtatt. 

Eintrittskarten à 1 M. zu haben 
in den Kunſthandlungen der Herren 
Hainauer und Lichtenberg, in den 
Eigarrenhandlungen Gustav Arnold, 
Kornecke, und L. A. Schlesinger, 
Blücherplatz, in der Buchhandlung 
josef Max 0, Ring, in der 
Expedition der „Breslauer Gerichts- 
Zeitung“, Ring 47, ſowie Abends an 
der Kaſſe. 


8... Kaiser-Panorama 


29 Schweibnißerftr. 36, 1. Et. 
mb (Löwenbräu). 
Original! 9 
Bairiſche Königsſchlöſſer 

S Hohenſchwaugan, 

— Linderhof und Berg. 
AMuglücksſtätte a 
des Königs u. Dr. Guddens. 


e * 
Circus Benz. 
Heute Mittwoch, d. 24. Oetbr.: 
7 Abends 7 Uhr: R 
Außerordentl. Vorſtellung.“ 
dDieſelbe eröffnet: Quadrille $ 
Ja la Cour, geritt. v. 4 Damen $ 
und 4 Herren. 


pie lustigen eidelberger.® 


oder: 

Ein Studenten Ausflug 
; mit Hinderniſſen. 
Teen Pantomine 
W Agat, arabiſcher Shimmel- 

hengſt, dreſſ. und vorgeführt 
von Herrn Franz Renz. Auf⸗ 
treten d. renommirten Künſtler⸗ 
familie Briatore. Mr. Olschansky 
als großartiger Komiker, g í 
nannt ber August. Die Fahr: R 
H ichule, geritten von Herrn 
I. W. Hager. Der Concurre 
ritt v. den Geſchw. Miss Lil 
und Miss Rosa Meers. Auftreten 
der Schulreiterin Fräulein 


mit feinen S dreſſirten 
å Löwen. BE_ 

Morgen Donnerstag u. Freitag: 
Eiſe. Sonntag2 Borftellungen. g 


Hohachtungsvoll 
= E. Renz, Director. 


Oelgemälde 


sind vorräthig in der 


Perm. Ind.-Ausstell. 


Schweiduitzersir. 31, 
4. Einge. [6272] 


1842, 
binden und Flaſchen 


ausen, Breslau, 


J. 0. O. F. Morse QO 24. X. 


Grosse Kaiser- 


Vorläufige Anzeige. 


Caoutchouc- u. Flaschenverschluss- 
A. 8 ½. V. [6274] Fabrik 


Iter | 
A errichtet und dieſelbe in den Mattison'ſchen Grundſtücken 


Turn: g Derein. 2 Breslau, Claaſſenſtraße 18, 


en. 
Ordentl. Hauptverſammlung. Als Betriebsdirector haben wir Herrn Carl Wollmann engagirt, durch deſſen Branchen⸗ 
Mittwoch, d. 31. Octbr. 1888, Abends] kenntniſſe wir im Stande find (auch mit geübten Arbeitern), Mitte November a. e. die Fabrikation zu be⸗ 
8 Uhr, Biſchofſtr. König v. Ungarn] ginnen, und bitten reſp. Abnehmer um Reſervirung der Aufträge, welche wir bezüglich Billigkeit, 
kleiner Saal). Tagesordnung: ſchneller Lieferung und guter Ausführung mit unſeren vorzüglichen maſchinellen Einrichtungen concurreuzlos 


aſſenbericht, Stiftungsfeſt, Mittheil.] auszuführen im Stande find. 
Hoch achten d 


Bresl. Handlungsdiener⸗ G eorge Mattison & Comp any, 


LM FH * 


JF 7 x PRI y 


P. Schweitzer 
Buchhandlung x 
il Bücher - Leih - Institut 5 
l für neuere Literatur. 7 
Hi Journal-Lese-Zirkel, 
BRESLAU 


Neue Sehweidnitzer-Str. 8 
„Kronen-Apotheke. 


Juſtitut, J. Je 
Donnerstag, den 25. Oetb. 1888, 2 re 8 1 ar p Claaſſenſtraße 18. 
sur erötung Ser Kinn, | Filial Fabrik London. ia Fabri Warschan. 
ee Dag größte Pelzwaaren⸗Verſandt-Geſchüft 
von M. Boden, Kürſchnermeiſter, 
Breslau, Ring 38, parterre, L, II., III. u. IV. Etage. f 
Ausführlichen, illuſtrirten Catalog, rejp. Preis⸗Couraut, jowie Pelz⸗ und Stoffproben verſende i; 


Abends 8½ Uhr, 
Mitglieder⸗Verſammlung. 25 TFT 
ommer⸗Semeſter, 3) Fragekaſten. i 
befindet ſich nur [023] 
ich an Jedermann gratis und franco. 


S. Schuckert, Zweig-Niederlassung, Breslau, 
Uferstrasse 45. für Schlesien und Posen. Uferstrasse 45. 
Ausführung elektrischer Beleuchtungs-Einrichtungen jeder Art und Grösse. 
Elektrische Kraftübertragung. Elektrische Eisenbahnen. 
Einrichtungen für Galvanoplastik und Metallurgie. 
x Prospecte und Kostenanschläge auf Wunsch gratis. [0227] 
Electr. Luftbäder = Tue Tann I ahn hi ur ar — n 
b Taue ener 1, teh II. Hebräische Unterrichtsanstalt. 


(Frankliniſation). 0228] 
Ich wohne jetzt Ein j. Mann find vorzügl. Pension Der neue Cursus Schmiedebrücke 57 ist eröfnet. 


t [6185] 
Schweidnitzerſtr. 34 u. 35 bei Fr. I. Unger, Gartenſtr 43. Anmeldungen für denselben und für die Anstalt (Nieolalstadtgraben 20) 
gegenüber der Weinbdlg von anjen. a -Inchme) ich täglich von 2—4 Uhr in meiner Wohnung (Neue Graupen- 
Strasse 11) entgegen. [4616] 


x RESTE eee 
skar Röhrich, Eduard Trewendt, Breslau. Rabb. Dr. P. Neustadt. 


——  — 


Dr. Mayerhausen, 


Breslau, Muſeumplatz 8, \ 
dirig. Arzt der Wafjerheilanitalt | E 
Schweizermühle. 
Sprechſtunden für Nerven⸗ und 
Muskelkrankheiten, allg. Er⸗ 
nährungs u. Functionsſtörungen 
von 10—12 und 2—4 Uhr. 
Hydro⸗electriſche Bäder. 


prakt. Zahnarzt. B ũ ch er Ei 5 B A 
a n geübter Buchhalter 
für „Atelier ve, für die Frauenwelt. ie A — r 1 rr 
und Zahnziehen. 8 Bände à 1 Mark. Näheres Schießwerderſtraße 8, II. 


Vorm. v. 9—1 Uhr, 
Sprechſtunden: 9 FRY 3 uér, Karl Russ. 


, . GE a 


ür Unbemittelte unentgeltlich. : 2 : 33 
. RE ethn er, Natu rwiſſenſchaftliche t: Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. +4 
— . Blicke Ins tägliche Leben. : i Meditationen. Aus dem Griechiſchen von F 
Gustav Kretsch Hauswirthſchaftslerikon. Mark Aurel 's FT. Schneider. 4, Aufl. Leinenbd. 3 N. AS 
ustav Kreise mer, Schulröschen. Erzählung. 2. Aufl 
; prakt. Zahn-Arzt, Nathgeber i Rudolf U. Gottſchall, Illuſtr. Leinendans S DE 50 Pf. 8% 
A| Schmiedehrücke 58 „Stadt Danzig“. Fr RE E A Verſcholl Größen. Ro 44 
A| Mein Atelier für künstl. auf dem Wochenmarkt. 7 Rudolf v, Gottfhall, in 3 Bon. Leinenbände 18 M. 
d| Zähne befindet sich jetzt Waarenkunde 5 Karl v. oltei Die Vagabunden. Roman in Bänden. 
Schuhbrücke 77, II., für die Fraueuwelt emie gii? er. ee i ; 
Pani Netzba nät 3 + Hermann ch mg, Sher. Pfie geh 6 M. Liebes: M 
2 77 opfer. leg. geh. 6 M. 
— — Außerdem aus letzterem Werke einzeln: Georg v. Oertzen, —— n lee y 
Ohrenapparat Arad sn eg Zu beziehen ee es — A 
Toiletteu⸗Gegenſtände. eee ene ener ess e genes. TOs 


zur Selbſtbehandlung für alle Ohren⸗] Preis für jeden . 
3 Tae ar Band 1% 2 == ee — 
ate ſehr befriedigend. Pre 1 — — ED Bau amm GE m Ga 
en A [3825] [Zu beziehen durch alle Buch⸗ 6 = 
Dr. Kaczander, |moment Mobert Baumeister, 29 
1 e eee Ein grauer Zughund mit Siele iſt Kürſchnermeiſter 
in Wien verlor. geg. Eigenthümer, Löſchſtr. 4. 5 : 
: eis 0 Bresta, Ring 29, Zurgoldenen Krone, 


f. hilfsbed. ndl. Hiener (gegr. 1174). ., parterre u. . €t, EP Gegründet 1867, 
4 empfiehlt Feine Herren-Geh- u. Reise-Pelze 


Inſt. a) 
Mittwoch, den 24. October, Abends 8 Uhr, 
im Saale des Magdalenen⸗Gymnaſiums 
von 23½ Thaler an, 
j Haus, Jagd⸗ und Comptoir⸗Pelze von 12 Thlr. an, 


ark. 2 . 


Vortrag des Herrn Dr. ph. W. Richter PE 
in großer, reicher 


Einiges über die Fixſterne.“ 
Elegante Oamenpelze pii 


Gönner und Mitglieder, ſowie deren Angehörige a" 
A Bezügen und Pelzfuttern, mit und ohne Pelzbeſätze, von 
í 


auch Damen) haben freien Aar it 
Thlr. an. Damenpelz⸗Radmäntel mit guten haltbare 


Breslau, den 21. October 1888. Der Vorſtand. 


Verlag von Ednard Trewendt in Breslau. N 
Paffendes Geſchenk 


Kochſchülerinnen, jun 
für e und die 4 808 el 


Pelzfuttern von 15 Thlr. an. I 6] 
Damen⸗Haus⸗ und Geſchäfts⸗Pelzjacken v 6 Thlr. an. 


i Großer Verkauf von mehreren Tauſend Pelhnuſſen 
in Zobel, Edelmarder, Nerz, Itid, Eisvogel, Biſam von 
2, 3, 4, 5 bis 6, Thlr. an. Pes Moderne ſchwarze Pelz- 
mufſe W in Seidenhaſe, Waschbär, Opofjum, Scheitelaffe, . 
Stunts von 1, 2 bis 3 ½ Thlr. an. 


Damenyelz-Baretis in den neueſten Sachen und größter 
Thl 


Auswahl. Ruſſiſche Damen = Pelz: 
mützen von 1 


Karoline Baumann 


% Haus eigener Erfahrung. 


r. an. Pelzteppiche, große und kleine Fußſäcke, . 

en OR e Den ana Ars e. J 
Preis 1208. 50 Vf. eo angeführt. re geb graa gras gar franco. 

Beet un ve ne ff f erde din Anal on gelder l age oni 


neue A det beliebten Kochbuchk 

2 Nur eine gange "ana von er ber 
b e worden. Die Ausftattung K febr Gon 
Seel ci praktiſchen 5 nb der 


ein überaus wohlf 


129 Sekort . 297 
zu mE en =n =m =m 


Zweite Beil 


age zu Nr. TAS der Breslauer Zeitung. — Mittwoch, den 24. October 1888. 


Blanco — 
der „Dereinigte Königs- und Laurahükle, Ackirn⸗Geſellchaft 


+ 


für Bergbau und Hüttenbetrieb“ in Berlin 


Activa. per 30. Juni 1888. Passiva. 


n nn aaia — ——-— — 
1. | An Immobilien: i ; 1.5 Per Actien⸗Capitaall nr: ES „e 27,000,000 — 
- a. Bergwerks⸗Anlagen +» e 00 3 | 2. „Obligationen N e 7,500,000 — 
b. Hütten⸗Anlagen iel 9 893,961047 3.1 ⸗Hypothekenſchulden —ͤ—ͤũõ2—2 4 O e 5 
c. Landwirthſchaftliche Anlagen are dee 915,900 — 8 z TARER.: a. ER A on c Sr = 
Summa 1. Immobilien.. |- -f 21,225,961|47 813 De . „ 50,3 10 — 
i: z echjel-Accepte .......e.eesrerererses soon. a BER I T a Dear 73522 
2. = Mobilien: 8.] = Arbeiter⸗Unfallverſicherungs⸗ Fonds CCC 68,434 22 : 
a. Bergwert3-Anlagett-.oeonsoresersnnrensserenne $ 2,607,500] — 9.1 = Conto⸗Corrent⸗Conto, Creditores . be ene 32705577 r 
b. Hütten-Anlagens -ce.s 46 —[p— . | 9,334,819|71 10.1 2 Gewinn- und Verluſt⸗Conto: 
c. Landwirthſchaftliche Anlagen RR 92,000 — Vortrag am 1. Juli 18877 ee Eee 8,847 22 
i PENSI Brutto⸗Gewinn pro 1887/88 3,674,297 89 f 
: Summa 2. Mobilien 4 12034319071 abz.: Centralverwaltungskoſten, Zinfen, Discont⸗ | 4 
Summa Immobilien u. Mobilien ult. Juni 18888... ale ANE | 33,260,281 | 18 Proviſionen und Obligationszinſen ++. + 675,214135 h 
3. 2 roducten⸗Beſtände ‚j́jq 22344444 „„ 4 444 „„ „„ „„ „„ „ 4 2,296,961 |24 Bleibt Brutto⸗Gewinn Re 2,999,083 54 7 
Aj wee 9 — . 5 5 1,096,101126) 3,393,062] 50 abzüglich: Abschreibungen pro 188/88 1,000,396 |70 f 
5.1 „ Caſſa⸗ . 5 en ee 574091041 is € ; i 
3. % ⁵⸗U ᷑ Uw; 3 2744.503030 Netto⸗Gewinn pro 1887/88... foses] K i 
7.4 Effecten⸗Beſtände incl. als Cautionen deponirte-. f.--.... ak 201,723)105 3,517,407|81 | i 
8] = Conto:Corrent:Conto, Debitores E ed e Br 11 2,702,183 8 
2 : ; IE AB 1 142,872,935 — Mar UR 112872925 j 
Gewi d Verluſt⸗Conto A 
= — — j 
1. | Centralverwaltungskoſten iee e] 184,517 311 1.] Saldo:Gewinn aus dem Vorjahr een e R ee 8,847 i23 j 
9. giu en, Discont und Proviſionen R EPE 153,197 [04 ; 2. | Betriebs⸗Gewinn pro 1887/88 
3. bligatious⸗Zinſee n. . 337,500 | — 675,214135 der Pa ER h . Py ... = . 8 oM 145 — 
I T = Eiſenerzbergwerke, Steinbrüche u. Landgüter ; 
4. wochen von Immobilien und Mobilien. lb. 22 7 1,675,611J051]| - e Eiſen⸗ St und Binfgüktenwerker en... 2,272,596|76] 3,671,825|33 
$. Gewinn⸗Saldo 6 66 „„ „ „„ „%„%„%„ „„ „„ „ .s..... f ex 2 n „„ * 3. Außerordentliche Einnahmen: | r 
a. bereits abgeſchriebene, eingegangene Forderungen 2.08856 i 
5 | b. nicht abgehobene, verfallene Dividende 384 — nn be z 
— > — — — — ͤ ͤ— blᷣ— — 
Mar ıl-......... T En ſ 3,683,145111 Mart f... 2 IL 1511 
— — — . — :. — — — ———————— ͤ Vtiö—— j 
Derlin, den 1. October 1888 | 
U 
Der Vorſtand. 
‚Richter. - Junghann. 


Vorſtebende Bilance, ſowle das Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto haben wir geprüft und mit den ordnungsmäßig geführten Büchern der Geſellſchaft überelnſtimmend befunden. 
i Berlin, den 3. October 1888. . ; e 


Die Neviſions⸗Commiſſion. 


S. Kuznitzky, August Wolff. 
Koͤnigl. Commerzienrath Gerichtlicher Bücherreviſor. 


abheh erde -A ! i 1 a. Cr. 


in Breslau bei Herrn E. Heimann und bei Herrn Jacob Landau, 
in Hamburg bei Herren L. Behrens & Söhne und bei der Norddeutſchen Bauk, 

— 92 x * -g 5 ee u. eee vormals L. A. Hahn, a 

t * . . rr it⸗ 

in Königshütte OS, bei unſerer Hi ih ay redit N28 Handel und Gewerbe, 4750 


Nach dieſem Termin findet die Einlöfung der Dividendeniheine ausſchließlich bei unſerer Geſellſchaftskaſſe hierſelbſt ſtatt. 


Berlin, den 22. October 1888. 
Der Aufſichtsrath. 


z ; Heinrich Heimann. Weber. Gachdruck wird nicht Honorirt.) 
: ; * 8 f 

7 lachung. e die Jachſſſche Bich: 

litát Breslaus, Wekanntmachung. Bekanntmachung. egg eee 


Der am 9. Mai 1848 hierſelbſt verſtorbene Particulier August] Die Hebeſtellen zu 8 t rung i 
AlSchweitzer bat eine unter unferer Verwaltung jtebende Stiftung er-] 1) Naclo für bie este Nado- meinen kürzlich erlittenen Pferde: 
richtet, deren jährliche Zinſen im Betrage von ca. 300 M. als Unter⸗ Naclo Paßnhef 75 Kilom! Debe- ſchaden ſtatutgemäß aufs Pünkt⸗ 
ſtützung verwendet werden ſollen, entweder für zwei arme jüdiſche Nun f die Cb ilomtr., lichſte regnlirte, beſcheinige ich 
Waiſenknaben, welche ein Handwerk erlernen, oder für einen armen] 2 ee — ie Chauſſee Tarno- | mit voller Auerkeunung. 
üdiſchen Waiſenknaben, welcher eine Kunſt erlernt, vorzugsweiſe aus witz Neu PR 780 einer Hebe-] Reiſſe, am 1. October 1888. 
Kine Verwandtſchaft, ſonſt aber nur für ſolche Knaben, welche aus befugniß für 7,50 Kilomtr., B. Schicke, Brauereibeſitzer. 
reslan gebürtig find. 3) een 9 5 — Zu Y ſichernngs Ab chli 
Wir fordern die Vormünder ſolcher Knaben, welche hiernach zur Be⸗ But der von Neudeck über] Zu Verſicherungs⸗Abſchlüſſen 
z rückſichtigung bei der Vertheilung 0 S e u 1 Jahr einem 5 nach Koſchentin und für alle Thiergattungen beifeſten, 
Breslauer tdien- al; -Sabrik. Handwerk oder einer Kunſt gewidmet haben, zur baldigen Bewerbung bei Fü, Sosuiz nach Woiſchnik billig Prämien (ohne jeden Nach 
4 dem Vorſtande der hieſigen Synagogen⸗Gemeinde mit dem Bemerken auf, führenden Chauſſeen mit einer oder Zuſchuf) empfehlen ſich als 
Ordentliche General: Verſammlung daß burey eee die Vorſchläge zur Vertheilung an uns e n dem 3 lone, Kilomtr. uns u nur 
- iejeni i . r wandtſchaft mit dem 3, . 98: Dresden 
am 20. November a. b., Nachmittags 3 uhr, und daß Diejenigen, welche ihr Vorzugsrecht auf Berw Í 


Stifter gründen, dies Verhältniß durch Beibringung der entſprechenden ſollen am ji 
im Geſchäftslocal — Seſellſchaft. Ciollſtanbs⸗Urkunden 7 8 müſſen. 14783) Montag, den 29. October er, Georg F, Müller, 


Ein ige Specia 
abrik⸗Lager Engl. Tül- Gardinen, 
zum directen Verkauf an Private ꝛc. 
Grofſartigſte Auswahl. — Billigſte Preiſe. 
Verkauf findet nur ſtatt [6242] 
Ernſtſtraße 11, hochparterre. 


1 2 a 8 so r 8: y 2 * N i 2 u A 
1) Vortrag des Geſchäftsberichts und Rech Breslau, den 20. October 1888. ; kachmittags 1 hr, : i ' : 
9 Beschluß über die Vertheilung des Reingervinns und Griho der 3 ‚Der Magiſtrat Wut a R o in . Subito 6. 
3 ais Aufſichtsraths. hieſiger Königlichen Haupt⸗ und Neſidenzſtadt. werden und zwar die Hebeitelle| Carl Spengler, Juſpectar, 


) i N — — — — fad 1 vom 1. November cr. die beiden in Breslau, Schwertſtr. 24. 

Zur Theilnahme an der Generalverſammlung ift jeder Aetionär be- er 1 1889 ES” Ihätige Agenten werden 

rechtigt, welcher feine Actien ſpäteſtens 3 Tage vor der General Ver⸗ Theaterfahrt tach Breslau. „dme in jedem, auch dem kleinſten 

BR bei der Kaffe der Geſellſchaft, Alte Sandſtraßſe il, hinter-] Zum Beſuche der Helder d werden am Donnersta g den 25. d. Mis., liegen in hiefiger Regiftratur zur] Orte, von obiger Subdireclion 
t 


Legt bat. auf den Stationen Liſſa i i i i infi ern angeſtellt. [4769] 
` P. bis Schebitz und auf d au,] Einſicht aus. 00% . =, LSO 
Breslau, 23. October 1888. [2080 Gramſchüg, Raudten bis De Fahrkarten I. un 1 in Jeder Bieter muß für die Sehe Berichtigung. 
Der Aufſichtsrath einfachen Perſonenzugfahrpreiſe ausgegeben, welche zur Fahrt nach Breslau ſtellen ad 1 und 2 zuſ. 500 M. für] In dem in Nr. 742 unſerer Zeitung 
A 3 mit jedem Perſonenzuge und zur Rückfahrt auf der Strecke nach Lifja i. P. | die Hebeftelle zu 3 ebenfalls 500 M. veröffentlichten Proſpect der Eng- 
der Breslauer Actien⸗ Malz: Fabrik. mit dem letzten von Breslau um 11 Uhr 30 Minuten Nachts abgehenden Caution im Termine deponiren. lischen Wollenwaaren - Manufactur l 
Schluckwerder Perſonenzuge, auf der Strecke nach Raudten⸗Glogau mit dem an dieſem Neudeck, den 17. October 1888. vormals Oldroyd & Blakele muß der 
2 Tage um 11 uhr 45 Minuten Nachts vom Breslau⸗Freiburger Bahnhofes Die Graf Guido Henckel- ferſte Satz in der Subſeriptions⸗ 
r Senn Sanberauge ba tigen. 899 de Donnersmarcł'ſche A) Kae u —— 
age vor der Fahrt zu beliebiger Zeit gelöſt werden. r E rioritäts⸗Stamm⸗Actien der Eng- 
Von Oporto m Lissabon, von 4 10 10 abren werben auf čine e aa Fee En zn 3 Manufactur 
nd za en Preis für eine erwachſene Perſon. Nähere Auskunft er- vormals Oldro lakeley werben 
5, D. „Morso“ um Mitte November. theilen die Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen. [4628] Chriftbanme hierdurch auf Grund des N 
Güter⸗Anmeldungen erbitten 2 den 18. October 1888. verkauft in foim Poſten Forft- | Vrofpectes zur Subſcription geſtellt.“ 
Hofriehter & Mahn, Stettin. Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt. (Brieg. —Liſſa.) amt Reiners dorf b. Schönfeld OS.! Hirschfeld & Wolff. Julius Samelson. 


| E. Daeglau vorm. Ponce Penoyèe, 
Breslau, Junkernſtraße, gegenüber der gold. Gans. 
Aelteſte Fabrik für Beſchuhungen. 


5658] Haltbarkeit und eleganter Sitz. EU 
Schuh⸗ und Stiefel⸗Lager von Otto Herz in Franffurt a. M. 


Heute, ſowie jeden folgenden Mittwoch 


friſche Blut und Leberwurſt 


nach Berliner Art 
C. F. Dietrich, pondan, 


Schmiedebrücke 2, Neuſcheſtraße 55. 


Bekanntmachung. 
Das Verfahren der Zwangs⸗Ver⸗ 
ſteigerung des Rittergutes Wiersbie 
iſt aufgehoben und fallen die Termine 


Ein junger Kaufmann (mof.) 
von angenehmem Aeußern, mit 
einigem Vermögen, wünſcht in ein 
Geſchäft (Hotel, Reſtauration, Spe⸗ 


cerei⸗ u. Schankgeſchäft) hinein zu 29. und 30. d. M. weg. 4762 

. et en „ Bublinib, den 20, Octbr. Gasen 

die Exped. d. Bresl. Ztg. erbeten. Königliches Amts⸗Gericht 
1 Bekanntmachung. 

s Concursverfahren. Die von dem Kaufmann Ernft 


Das Concursverfahren über das Laßmann zu Lauban dem Kauf- 


Vermögen des Kaufmanns mann 4763] 
Gustav So Ernst August Max Lassmann 
err wird, nachdem der in dem p Lauban ertheilte Procura ift erz 
rgleichstermine vom 14. Juni 1888 loſchen und ift dies in unferm Proz 
angenommene Zwangsvergleich durch] curen⸗Regiſter bei Nr. 46 heut ein- 
rechtskräftigen Beſchluß vom 21. Juni | getragen worden. 


„ 3 


18888 beſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben. Ü N 
r Breslau, den ji October 1888. Königliches Sınte-Gerit, ö 
Königliches Amts⸗Gericht.—ꝛ-vũH ä]: 
i 2 a Bekanntmachung. 
, ufolge Verfügung von heute find 
Gerichtöfchreiber. [4767] folge Gintragungen oe 5 
a. in unſerm Firmen⸗Regiſter bei 
Concursverfahren. Nr. 50, woſelbſt die Ferm ; 
— das Vermögen des Kauf⸗ Aug. Lass mann 
Eduard Potrzeba eingeisogen Belt: 
zu Leſchnitz wird zufolge Antrags or, t ke 


veſſelben und da beffen Zahlungs⸗ 
unfühigkeit W iſt, heute, 
am 21. October 1888, 
Vormittags 11 Uhr, 
das Concursverfahren eröffnet. 
Der Rechtsanwalt Faltin zu 
Groß⸗Strehlitz wird zum Concurs- 
f verwalter ernannt. 
$ Concursforderungen find 
bis zum 4. December 1888 


durch Vertrag auf die Kauf⸗ 
leute Max Laßtmann und 
Felix Lagmann, beide 
zu Lauban, übergegangen. 
Die Firma iſt nach Nr. 86 
des Geſellſchafts⸗Regiſters 
übertragen; 

b. in unſerm Geſellſchafts⸗Regiſter 
unter Nr. 86 die Handels⸗Ge⸗ 
Aae in Firma: 

u 


a rn Leut Arne über in haaber 8 
wird zur ußfaſſun drunter n 
s die Wahl eines anderen Verwalters, Rechtsverhältniſſen: 


die Geſellſchafter ſind: 
1) der Kaufmann Ma — 


as: 
mann, a 
2) der Kaufmann Felix Lağ- 
beide zu Lauban. 
Die Geſellſchaft iſt eine 
offene Handels⸗Geſellſchaft 
und hat am 1. October 1888 
begonnen. 
Lauban, den 16. October 1888. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmenregiſter ſind fol⸗ 
gende Firmen eingetragen worden 
und zwar: [4760] 

a. unter Nr. 73: 

B. Ellguth, 
als deren Inhaber der Müller 
Berthold Ellguth, und als 
Ort der Niederlaſſung Loſſen; 
unter Nr. 74: 
Franz Atzler, 
als deren Inhaber der Kauf⸗ 
mann Franz Anler, und als 
Ort der Niederlaſſung Roſen⸗ 


| ſowie über die Beſtellung eines Gläu⸗ 
bigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in $ 120 der Concurs⸗ 
| ordnung bezeichneten Gegenſtände 
| anf den 13. November 1888, 
Vormittags 9 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten 
Forderungen 
auf den 18. December 1888, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte 
Termin anberaumt. 
Allen Perſonen, welche eine zur 
Concursmaſſe gehörige Sache in Beſitz 
ben, oder zur Concursmaſſe etwas 
chuldig find, wird aufgegeben, nichts 
an den Gemeinſchuldner zu verab⸗ 
' folgen oder zu leiſten, auch die Ber- 
apea auferlegt, von dem Beſitze 
Sache und von den 8 
für welche fie aus der Sache abge) p. 
fonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Concursverwalter 
bis zum 4. December 1888 
Anzeige zu machen. [4759] 
Leſchnitz, den Es October 1888. 


eja, 
als Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amts⸗Gerichts. 
. ee en 


; Bekanntmachung. 
Bei dem unterzeichneten Gericht 
befinden ſich folgende, ſeit länger als 
56 Jahren deponirte Teſtamente: 

1) Wechſelſeitiges Teſtament der 
Unteroffizier Anton und der 
Auna Noſina, geb. Riegel, 
Hoffmaun'ſchen Eheleute, 
niedergelegt am 23. März 1831, 

2) Teſtament der Feldſcheer Auna 
Noſina Fiſcherin, geb. Wies- 
ner, niedergelegt am 5. October 

1758 


1831, 
3) Teſtament der verehelichten 
Schulmacher Hedwig Schmidt, 


thal. 
Ferner iſt bei den nachbezeichneten 
wmen: 
Nr. 223 des Regiſters: 
W. Presslich, 
Nr. 226 des Regiſters: 
von Reuss’sche Ziegelei 
Waldvorwerk, 
Nr. 309 des Regiſters: 
M. Eschrich, 
Nr. 366 des Regiſters: 
Otto Lerche, 
Folgendes eingetragen worden: 
Die Firma iſt erloſchen. 
Löwen, den 18. October 1888. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


In unſerem Firmen - Regifter 
geb. Beruhardt, niedergelegt wurbe heut unter 2 Nr. 74 
am 9. November 1831, die Firma 14766] 


9) Wechſelſeitiges Teſtament des 
e Karl Deu: 
b jamin Aſſig und deffen Ehe: 
© frau Marie Eliſabeth, geb. 
Gersberg, niedergelegt am 
30. November 1831, 
E 5) Teſtament des Bürgers und 
g Schmiedemeiſters Johann Sa: 
| liſch, niedergelegt am löten 
Auguſt 1832, 

6) Teſtament der Generalin 2 
Dorothea Erneſtine v. Dall⸗ 
wig, geb. von Frankenberg, 

niedergelegt am 18. Juli 1831. 
5 Die Intereſſenten werden auf⸗ 
h 


Adolf Brenner 
u Gleiwitz und als deren Inhaber 
A naate . — Brenner 
u Gleiwitz eingetragen. 
: Gleiwitz, den 20. October 1888. 


Königliches Amts⸗Gericht. 
— eie E o 


Bekanntmachung. 
In unſerem Geſellſchafts⸗Regiſter 
iſt die Auflöfung der unter Nr. 3 
eingetragenen Commanditgeſellſchaft 
Block und Comp. 
bierfelbft eingetragen und die von 
dieſer Geel aft dem Kaufmann 
Salo Block hierſelbſt ertheilte und 
unter Nr. 30 des Procurenregiſters 
eingetragene Procura in letzterem 
gelöſcht worden. [4757] 
Ferner ift in unferem Firmen-Re: 


efordert, die en dieſer 
eſtamente nachzuſuchen. 
Brieg, den 18. October 1888. 


Königliches Amts⸗Gericht IV. 


Bekanntmachung. iſter unter laufender Nr. 307 die 

f In unſerem Geſellſchaftsregiſter Firma 

P ift die unter Nr. 80 u Biock und Comp. 

h geweſene Firma 4761 u Kattowitz und als alleiniger In⸗ 

1 Rosam, Gebrüder, baber derſelben der Kaufmann Salo 
Adolph Pinner's Nachfolger J Block zu Kattowitz heut neu ein- 


getragen worden. 
e den 12. October 1888. 


Königliches Amts⸗Gericht. 


heut gelöſcht worden. 
Sagan, den 18. Oetbr. 1888. 
Abnigliches Amts⸗Gericht. 


fir Docwentablen © [es | Tägl. ) Stopfgänſe, 


Bauartikel 


wird von einem tüchtigen ener: 
giſchen Fachmann ein 


Soeius 
mit ca. 50000 Mark geſucht. Die 
Branche bietet eine ſehr angenehme 
Lebensſtellung. Off. u. H. 24972 an 
Haaſeuſtein & Vogler, Breslau. 


Kauf oder Beteiligung. 
Mit 20: bis 25000 Mark 
ſucht ein Kaufmann ein nachweisl. 
rentables Geſchäft zu kaufen, event. 
ſich an ſolchem zu betheiligen. 
Offerten unt. M. P. 57 Schweid⸗ 
nitz poſtlagernd erbeten. 4622] 


Agenten ⸗Geſuch. 


Eine größere ſächſiſche, beit re⸗ 
nommirte Cigarren - Fabri? ſucht 
für Breslau und Umgegend einen 
tüchtigen, bei Detailliſten und Grof- 
ſiſten gut eingeführten Agenten. 

Offerten erbeten unter B. A. an 
Haaſenſtein & Vogler in Breslau. 


Vertretungen 
für leiſtungsf. Häuſer 
60 Liegnitz Chiffre 
2000. [4219] 


3 
Oppeln. z 
Ein maſſives Wohnhaus 
nebſt Stallung, Remiſe u. Gärten 
iſt ſofort zu billigem Preiſe, wegen 
Erbtheilung, zu verkaufen. 
Näheres Oppeln, Kalkberg 1, 
II. Etage bei Fräulein Weiss. 
Ein dreiſtöckiges, in beſtem Zu⸗ 
ſtande befindliches [2069] 


Wohnhaus 
auf dem Dome, in welchem ſeit 24 
Jahren eine Pianoforte⸗Fabrik und 
Magazin mit gutem Erfolge betrieben 
wird, iſt wegen vorgerückten Alters 
des Beſitzers preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Julius Hoch, Inſtru⸗ 
mentenbauer in Gr.⸗Glogau. 
Ei Specerei⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft in einer Kreis: und 
Garniſonſtadt Oberſchleſiens, auf 
frequenteſter Straße gelegen, iſt 
anderweitiger Unternehmungen wegen 
ſofort oder per 1. Januar 1889 an 
einen intelligenten Kaufmann zu 
verpachten. 
Offerten unter A. B. 4 poſtlagernd 
16278] 


Zabrze. 
2 Stopi änfe, 


agli „am b 
alle Grnupenfirahe 17, Monig. 


zune einige kl. Poſten noch 
Heringe, dig abzugeben. 
Maxsinger, Freiburgerſtr. 33. 


Tiroler Obſt. 


Edelrothe Aepfel, 100 Kilo, Faß 
frei, à M. 25.—, liefert ab Meran 
gegen vorherige Einſendung des Be⸗ 
trages Carl Torgsier, Meran, 
Südtirol. Ausführliche Preis⸗Cou⸗ 
rante gratis und franco. [3084] 


erbarium, 
700 Bg. ſtark, Nachl. ein. Lehr. Höh. 
Anſt. fr. epreßt. Bot. u. deutſche Bez. 
Duplic. i. hieſ. Gymnaſ., f. 20 M. z. verk. 
L. Nitschke, Ohlau. 


Ein gut erhaltener 


eleganter Soliti 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
erbitte an Haaſeuſtein & Vogler 
in Breslau unter H. 24979. 


Zu den hoͤchſten reisen 
werden ungeſchliſſene Federn, ſo⸗ 
wie alte Betten u. Bettfedern zu 
kaufen geſucht. H. Danziger, 
Neue Weltgaſſe 37. [6268] 


400 Ctr. magnum bonum, 
per Ctr. 2 Mark franco Bahnhof 
Oppeln, hat abzugeben 
Ki. Pringsheim, 
Oppeln. [2070] 
Alle Sorten [2019] 


Fabrik und 
Speiſekartoffeln 


fautor iin. Rückert in Görlitz. 


Karpfen⸗ und 
Schleien⸗Verkauf. 


Vom 1. October er. ab findet 


21 der Verkauf von Karpfen und 


8 in on l Lara zu 

adzinnz — Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 

ſtation — fatt. 0 55 
Trachenberg, 20. Septbr. 1888. 


Fürſtl. Cameral⸗Amt. 
Weinfäſſer. 


altene weingrüne Lagerfäſſer 

von 600 Bis 1000 Liter halt (nur 

von Weißwein und möglicft mit 
Pforte) kauft und erbittet Offerte 

D. Grunwald. Myslowitz, 
Ungarwein⸗Großfhandlung. 


AUngarwem en 
pinger von 60 Pferden vom erften 
Januar 1889 zu vergeben. 
C. Heymann, agen : Ber: 
leiher, Kloſterſtraßſe Nr. 36. 


nicht mehr Sonnenſtr. 17, 


nur Gräbſchnerſtr. 12, 


nahe am Sonnenpl. Burchard. 


[6261] Fette parte 


Herbſtbücklinge, 


Kieler Sprotten, Flundern, ger. 


Lachs u. Aal, Elba. Nennangenzc. 


bei E. Neukirch, Nicolaiſtr. 71. 
ame m an ůͤ ͤ —˙—?é?o—rꝛñð a 


Stellen-Anerbieten 
und Geſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 
Eine junge Dame, w. nebſt guter 
Schulbildung, franz. und engl. 
Converſ.⸗Unterricht ertheilt, beide 
Sprachen i. d. betr. Ländern erlernt 
hat, Muſiküb. überwacht, ſucht halbe 
en oder i 
äftigung. j 
Ein junges Mädchen, Jüdin, 
wirthſchaftl. erfahren, mit Kinder⸗ 
pflege vertraut, denen ſie auch in 
Schularb. Nachhilfe gew. kann, ſucht 
baldmögl. Stellung. fferten an 
Placirungs Bureau L. Friede, 
Chriſtophoriplatz 6. 


Ein [6246] 


j. Mädchen, 


geb., ſehr muſik., ſucht in feinem 
mof. Hauſe Stellung als Gefell- 
ſchafterin. Honorar nicht be- 
auſprucht. Offert. unt. Z. P. 91 
in die Exped. der Bresl. Ztg. 


Ein gebildetes Fränlein, gleich⸗ 
viel welcher Religion, welches be⸗ 
fähigt ift die Schularbeit. kleiner Kinder 
zu überwachen und der Hausfrau in 
allen Zweigen der Wirthſchaft zur 
Seite zu fteben, auch in Handarbeiten 
firm iſt, findet gute dauernde Stellung. 
Meldungen erbeten Chiffre W. T. 553 
poſtlagernd Breslau. Zeugnißab⸗ 
ſchriften u. Photographie erwünſcht. 


Ein geb. Frl. (mos.), geht a. beft. 
langj. Zeugn. u. Empfehl., ſucht 
Stellung z. Führ. d. Hausſt., Erz. 
mutterl. Kind. od. a. Stütze d. Hausfr. 
Off. erb. u. H. H. 69 Exped. Bresl. Ztg. 


Zuarbeiterin für Putz geſucht 
Gräbſchenerſtr. 35, I, l., v. 12—1 Uhr. 


Für mein Maurer- u. Zimmer: 
Geſchäft mit Dampfziegeleibe⸗ 
trieb ſuche ich per 15. Novbr. a. c. 
einen in der doppelten Buchführung 
firmen und reellen [2077] 


Buchhalter. 


3 — einem dieſer drei 
amer Q 

ober in len ſolchen Fache f 
längere Zeit als Buchhalter fungirt 
haben, erhalten den Vorzug. Offert. 
mit Zeugnißabſchriften und Angabe 
der Gehaltsanſprüche find sub Chiffre 
K. 220 an Rudolf Moſſe, 
Breslau, zu richten. 


Wir ſuchen per 1. Januar 1889 


* * 
einen Reiſenden 
für die or Poſen. 2062] 
Louis Buki Nachfolger. 
Ein durchaus tüchtiger treuer 
Commis und ein Lehrling, 
beide der polniſchen Sprache mächtig, 
finden per ſofort Stellung bei 
A. Serzisko, 
Colonial- und Delicateſſenhandlung, 
Oppeln. [4742] 


Für mein Colonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich für bald einen 
ji [4756] 


tüchtigen 


Commis, 


der freundlicher Expedient, mit 
ee Arbeiten vertraut und 
er polniſchen Sprache mächtig iſt. 
Gehaltsanſprüche u. Photographie 
erbeten. 
Eugen Krieke, Namslau. 


Für mein Colouial⸗Waaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Januar 89 
einen ſoliden, der polniſchen Sprache 
mächtigen [4788] 


Commis. 


Anfragen mit Zeugnißabſchriften 
erbittet 


Richard Matton, 
Bojanowo RP. 


in Modew.⸗ und 
* 4 Gonfect.- Geſch. 
ſuche für ſofort einen 


zweiten Verkäufer. 


Glogau. J. Schlesinger. 


Ein junger Kaufmann, militär⸗ 
frei, feit Tjähriger . in 
einer ätheriſchen Oele- u. Eſſenzen⸗ 

abrik, ſucht per ſofort oder ſpäter 

tellung als 


Eageriſt 


in gleicher Branche oder Deſtillation. 

Seien bitte unter E. K. 93 
an die Expedition der Breslauer 
Zeitung. 


Ein junger Mann, 
mit der Alteiſen⸗ und Metallbranche 
vertraut, der auch kleinere Reiſen 
unternehmen kann, wird per bald 
oder 1. Januar zu engagiren Alter 

Offerten mit * bisheriger 
Thätigkeit unter B. „90 Expedition 
der Breslauer Zeitung. [6250] 


ngen haben 
Sr 


Em mit dem Matertansanren: 
Geſchäft vertrauter, intelligenter 
kaufmänniſch ausgebildeter 2067] 


junger Mann, 
wird als Verkäufer für ein Engros⸗ 
Geſchäft zum mögl. baldig. Antritt 
bei höherem Gehalt geſucht. 

Adr. mit Lebenslauf sub H. 2498 1 an 
Haaſenſtein & Vogler, Breslau. 


Ein junger [2071] 


Techniker 


mit tüchtiger Praxis für 


Bureau u. Betrieb 
a + p 

MW lo an bie e 
Mofe) in Beuthen OS. 8 


Geſucht 5 


zum baldigen Eintritt oder Januar 
ein junger Mann für eine kleinere 
Brauerei für die Expedition. An⸗ 
fangs⸗Gehalt monatlich 36 Mk. bei 
freier Wohnung und Koſt im Hauſe. 
Offerten erb. unter J. T. 5050 an 
Rudolf Moſſe, Berlin SW. 


— — Einrichtung einer Schäftefabrik 
ſuche ich einen tüchtigen ge⸗ 


Wir moen zum möglichm valdigen 
Antritt einen flotten Ver- 
käufer und einen Lehrling, beide 
der polniſchen Sprache mächtig. Den 
Off, ſind Gehalts⸗Anſpr. beizufügen. 

Groß ⸗ Wartenberg. 

Glaser & Birnbaum, 
Tuch Modew.⸗, Herren: und 

Damen- Confection. 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


eve Schweidnitzerſtr. 9a, 3 Tr. 
J., ift ein gut möblirtes Zimmer 
f. 10d. 2 Herren bill. z. verm., ev. Penſion. 


In ein. anſt. Hauſe, Tauentzien⸗ 
ſtraße 56a, Ill, iſt e. leeres Zim. z. verm. 


Freibur erſtr. 36 


find herrſchaftl ee halbe 
1. u. 2. Etage, mit Gartenben. per 
1. April 1889 u. ein Geſchäftslocal, 
in welchem ſeit vielen Jahren ein 
Specereiw.⸗Geſch. noch betrieben wird, 
p. Neujahr 893. verm. Näh. daf. Hochpt. r. 


Oderſtraße 18 


b 8 penera und Stepper ii tie erſte Etage — 8 — 
ei ſofortigem Eintritt. 6271 immer „Entree, 
8. — ir Keller u. Boden, für 600 Mart 


Czarnikau. p. a. zu vermiethen. 


1 ir — Berberaalie At 
in gep meiſter, dem arterre. 
E die beſten Zeugniſſe über feine bis⸗ z ] 


herige Thätigkeit zur Seite ftehen, 
ſucht anderweitiges Engagement als 
Bruchmeiſter in einem Kalk⸗ oder 
ewöhnl. Steinbruch oder als 
teiger. Gefl. Offert. sub H. 218 
an Rudolf Mofje, Breslan. 


Für mein Modewaaren- und 
Damen⸗Confectionsgeſchäft ſuche 
ich zum ſofortigen Antritt einen 


Volontair, 


welcher der polniſchen Sprache mäch⸗ 

tig ſein muß, Sohn achtb. Familie. 
Siegfried Berger, 

[4705] Königshütte OS. 


Ein Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, wird von 
einem hieſigen Getreidegeſchäft zum 
baldigen Antritt bel der Offerten 
E. L. 92 Briefk. der Bresl. Ztg. 
ür Comptoir: und Fabrikge⸗ 
ſchäft wird ein Lehrling mit 
uter Handſchrift e monatliche 


Meldung per ſofort aigen 


eldungen am 

ür meine enba 2. i 
WWuſche⸗ Se 
lung ſuche ich einen Lehrling m. gut. 
Schulkenntniſſen, gleichviel welcher 


Confeſſion, zum ſofortigen Antritt. 
en aon f fertigen De. vermiethen. Näheres daſelbſt. [ 


Nicolaiſtraße Nr. 7 


iſt ein großer Laden ganz, auch Aeg und eine Wohnung vom 
1. Januar 1889 ab zu vermiethen. Näheres beim Hausmeiſter. [2963] 


Ohlauerstrasse Nr. 65 


Geſchäftslocal nebſt Nebenräumen, a 
Wohnung, 2. Et., große herrſchaftliche, per 1. e 


hlau⸗Ufer 12, Regier-u. Stadtpark 
gradüber, 1 comfortable Wohn., 
erſte Et. (Saal, 3 zweif., 3 einf. Bim., 
Mittelcab. mit Badeeinr., f. gr. Entr., 
‚mit k. u. warm „Mad n⸗ 
Pie Speiſek. ꝛc., viel Beigelaß event. 
ienerſtube) per 1. April preismäßig 
zu verm. Näheres 2 Tr. links. 


Zum 1. April 1889 
ſind in ſchönſtervage der Straße, 


Kaiſer Wilhelm: 
ſtraße 56 u. 59, 


ochparterre und 1. Etage 
5 und 8 — — Mädchen⸗ 
immer, Badecabinet ꝛc.), mit 
eranda u. großem 
zu vermiethen. [4786] 


Breiteſtr. 42 Wohn. 90 u. 160 Thlr 
Berlinerſtraße 73, 
nahe Bahnh. u. Amtsgericht, ſchöne 
berrſch. Wohn. v. 5 Zim. fof. zu verm. 

Eine Wohnung f. 93 Thlr. bald od. 
ſpät. zu bez. Urſulinerſtraße 14. 


Kaif Wilhelmſtr.63 


iſt eine ſchöne, geräumige Par⸗ 
terre⸗Wohnung mit allem Comfort 
feiert aud per 1. Januar 1889 zu 


Sohnung, Näheres beim Wirth. [I] 
2 Telegraphische Witterungsberichte vom 23. October. 


on der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


FE 8188 8 
2 522| Aae 
Ort. 3 „ Wind. Wetter. Bemerkungen. 
35 $ S 
Mag t E 
Mullaghmore..ı 766 7 D heiter, | p” 
Aberdeen..... 765 8 |SW1 wolkig. 
Christiansund .| 762 3 [080 3 bedeckt. 
Kopenhagen ..| 766 S 2 Nebel. 
Stockholm ....] 761 | —1 [WNW 2 wolkenlos. 
Haparanda ....| 756 | —5 Fç;ÿNNW 2 h. bedeckt. 
Petersburg... | 750 0 NW 3 |bedeckt. 
Moskau 750 0 [WSW 1 |bedeckt. 
1 Nebel. 
Cork, Queens) 209 | 8 Deb a [woikentos | 
Helder | 769 9 |SW 2 wolkig. 
Sylt 767 8 WNW I bedeckt. | 
amburg - -»-- 768 7 [WSW 2 bedeckt. 
Swinemünde 766 3 W2 Dunst. Reif 
Neufahrwasser | 764 | 2 W2 heiter. | 
Memel. 761 6 NNW 2 bedeckt. 
R 772 ; —1 NNO 1 Nebel. | 
Münster 771 6 W 1 bedeckt. 
Karlsruhe... .. 772 0 NO 1 wolkenlos. Reit. 
Wiesbaden . 772 1 still Nebel. Reif. 
München 772 —1 80 1 heiter. 
Chemnitz ....- 771 4 [W 3 bedeckt. Nebel. 
Berlin 768 6 (WNW 4 bedeckt. 
Wie ia 771 3 still bedeckt. 
Breslau 768 1 W 2 bedeckt. 
"Aix 770 | 6. JONO + jwolkenlos. 
ei s 2 768 9 N00 4 heiter. 
Triest 769 8 (OSO 2 |h. bedeckt, 


die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 — leicht, 3 = schwach 
4 Kane 5 — frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 Sturm, 
10 starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Uebersicht der Witterung. 

Das barometrische Maximum liegt über Frankreich, dem deutschen 
Binnenlande und Oesterreich, das Minimum im Nord-Osten hat an 
Tiefe etwas abgenommen. Bei schwachen, im Norden westlichen, im 
Süden umlaufenden Winden ist das Wetter über Central-Europa vor- 
wiegend trübe, ziemlich kühl, ohne wesentliche Niederschläge. In Süd- 
Deutschland herrscht stellenweise leichter Frost. 


— é— — —— — — — —äÜ—wGͤ—ä— —-— — 
Verantwortlich: Für den politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckler 
für das Feuilleton: Karl Vollrath; 
für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. 
Druck von Grass, Barth & Co, (W. Friedrich) in Breslau, 


